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Me drei Wiesbadener Zage,
Die nationalliberalen Herren entkorken in diesem

Augenblick am Rhein die Abschiedsflasche. Die Trennung
steht im Zeichen des blauen Montags . Von guten Weinen
sprach auch schon am Sonntag nachmittag sehr animierend
der Wiesbadener Justizrat S i e b e r t. Er meinte die
Walhallareden von Paasche und Schiffer,  dre er mit
Stentorhelle als die besten Marken des letzten der drei Dele¬
giertentage anzeigte. Tie Parteiverhandlungen sind nun
verrauscht, aber die Weine der „Bassermänner " auf Flaschen
gezogen und es wird nicht an Zungen mangeln , die sie schon
in den nächsten Tagen kritisch nachkosten. Was hat der na¬
tionalliberale Parteitag dieses Mal ergeben. Wie das zu
Lage getretene Vild der inneren Parteiverhältnisse die Kai-
serslauterner Tage und das spätere Renkontre zwischen Al¬
ten und Jungen vergegenwärtigt , liegt es nahe, zur Cbarak-
teristik dieses Parteitages in seiner Beziehung zur Blockpoli¬
tik und Wahlrechtsreform seinem Ergebnis den Ausgang
der linksliberalen Parteitage in Konstanz und Berlin ge-
genüberzustelleii.

Wie zu erwarten , stemmte man sich in Wiesbaden ge¬
gen die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preu¬
ßen. Eine Resolution des nationalliberalen Parteitages
beschränkte sich darauf , eine „durchgreifende Reform " zu ver¬
langen. Herr Bossermann stieß in seiner Rede ein einziges
Mal auf Widerspruch aus der Versammlung , als er die
Oeffentlichkeit der Wahl als unhaltbar bczeichncte. Der
Landtagsabgeordnete Schiffer  sprach am Sonntag vom
Pluralwahlrecht . Das ist also das , was man sich zur Zeit
in den preußischen Ministerien als Wahlrechtsreform denkt.
Daß für diese Reform die Konservativen eher zu haben sind,
liegt auf der Hand Plural — das Heißt_ Mehrstimmen
soll aber nach Schiffer nicht lediglich der Reichere'erhalten,
sondern auch der Gebildetere, also neben dem Geldsack auch
das geistige Vermögen ins Gewicht fallen . Die Freisinnige
Volkspartei verlangt dagegen prinzipiell die Ausdehnung
des Reichstagswahlrechts auf Preußen . Ob sie im entschei¬
denden Augenblick „mit weniger zufrieden " sein wurde, ist
zum mindesten sehr fraglich. Naumann,  der nicht nur
auf diesem nationalliberalen Parteitage von mehreren Red¬
nern am Kragen gefaßt wurde, sondern auch auf dem Frei-
sinnigen Volkspartei -Tage nicht nebenher ohne einen Na¬
senstüber wegkam, will ja um keinen Preis von dieser Wahl-
rechtsforderung abweichen. Aber selbst bei ihm und seinen
näheren Freunden handelt es sich hier um eine Stellung¬
nahme im Prinzip und es ist erst kürzlich von befreundeter
Seite lebhaft bestritten worden, daß er deshalb auf dem
Satze „alles ' oder nichts" reitet.

Auf dem Parteitage der Nationalliberalen sprach sich
auch mehr als einmal die Bereitschaft aus , zur Durchfuhr-
una der Blockpolitik Konzessionen zu machen, d. h. Opfer zu
bringen. Die Befriedigung über den Parteitag der Frei¬
sinnigen Dolkspartci münzte speziell der nationalliberale

Kleines Feuilleton,
Roda Roda, dem seine Offizierscharge aberkannt wurde, wird

von der „Berl. Z. a. Mittag " das folgende Liebchen gewidmet:
Wer will unter die Soldaten . . .

Wer will unter die Soldaten,
Darf nicht unvorsichtig sein,
Denn die allzu kühnen Taten
Bringen selbst dem Krieger Pein.

Denn es schaden Schneid und Verve
Jenen selbst, die schon quittiert;
Willst du bleiben in Reserve,
Mußt du bleiben reserviert. '

Vor den Herr'n der Hähern Stufen
Halt respektvoll dich zurück.
Uebe, wirst du einberufen,
Waffen, aber nie Kritik.

Führst du heim die Braut , die süße,
Sprenge nicht des Brauchs Gefäß;
Deine Ehe lieber schließe
Standesamtlich irnd -gemäß.

Wer bi«-Freiheit seine Freud' nannt '.
Schießt dabei oft nber's Ziel.
Merk cs dir, Herr Oberleutnant:
Was zuviel ist, ist Zivil!

Via Bkiger Zweikampf wurde kürzlich in einem Neskdurant
z» ScbSnebeck ausgefochten. In daS zur Mendzeit ziemlich stark
besuchte Lokal trat ein fremder Herr mit einem großen, Pracht-
vollen Nenslindländer Hund. Nachdem das Tier genügend be¬
wundert war, sagt einer der anwesenden Gäste: „Ein sehr schö-
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Führer in Worte. Man habe auf jenem Parteitage , sagte
Bassernmnn, „vollständiges Verständnis " für die gegenwär¬
tige Lage gezeigt. Wenn man bisher in der Freisinnigen
Volkspartei der „Blockpolitik" gegenüber nicht recht aus der
skeptischen Reserve heranswollte , so traben auf dem freisin¬
nigen Parteitage Symptome hervor , welche die National¬
liberalen um so angenehmer überraschen durften . Zweifler
gibt es auch jetzt noch im freisinnigen Lager , aber die Block¬
resolution ging jedenfalls einstimmig durch. Auf dem süd¬
deutschen Parteitage in Konstanz schlug Payer  einen über
Erwarten hoffnungsvollen Ton für die Blockpolitik an.
Payer stellte fest, daß sich sämtliche Redner zu dieser Frage
auf den Standpunkt der Reichstagsfraktion gestellt hätten,
unter welchem Umstand man sogar von einer Abstimmung
absehen zu können glaubt . Aber man muß noch ein wei¬
teres  Moment aus der Konstanzer Tagung herausgreifen,
um die blockpolitische Stimmung zu kennzeichnen. Es ist
Wohl das allererste Mal , daß aus einer Tagung der Deut¬
schen Volkk-vartei eine solche unverhohlene Zuversicht gegen¬
über dem Reichskanzler zum Ausdruck kam, indem Payer
aussprach, daß die Negierung gewillt sei, den liberalen
Wünschen entgegen zu kommen, und daß wir uns Deutsch¬
land, obschon nur etappenweise, dem großen Ziele des demo¬
kratischen Gedankens nähern . Wenn nun die nationallibe¬
rale Partei als hoffnungsfreudigsbes Mittelstück des Blocks
ans dem Parteitage ihrem Führer die Frage nach der „Dau¬
er" der Blockpolitik dahin beantworten ließ, daß man das
„abwarten " niuß, so wird das Wohl trotz aller Hoffnung die
einzige gescheite Antwort bleiben Sollte der Kanzler in
der Tat die Führer der einzelnen Parteien zu sich gerufen
haben, um ihren Standpunkt zu dem Zwecke näher zu er¬
gründen , die Welt eines Tages durch einen ernsthaften Ruck
nach links zu überraschen?

Den KonfÜkt-zwischen den Alten und Jungen hat der
Wiesbadener Parteitag nicht aus der Welt geschafft. Die
Auseinandersetzung ist nur verschoben  worden . Im¬
merhin nahm man wahr , daß sich die Erregung inzwischen
a b g e k ll h l t hat . Schon las man zwischen den Zeilen der
ängstlichen Kölnerin die Befürchtung , daß sich der „Spalt"
in der Wiesbadener Tagung vertiefen könnte. Eine Ver¬
söhnung dürfte man 'jetzt in Rnhe von beiden Seiten ver¬
suchen. Jedenfalls wird die Partei nicht dulden wollen,
daß in ihrem Lager mcbrere Organisationen bestehen, die
sich einander — nichts zu sagen haben. Die Aussicht, sich
durch den Eintritt in den Reichsverband der JnngliberaleN
auf besten Statuten und damit auf die nationallibcrale
Sache zu verpflichten (die Statuten sind dem nationallibe¬
ralen Parteiprogramm entlehnt ), hat unter den süddeut¬
schen Jungliberalcn bereits einen bayerischen Verein bewo¬
gen, den Eintritt in den Reichsvcrband abznlehnen. Der
gewiß nicht unversöhnliche, und keinesfalls so unüberlegt
wie der Herr Professor auf dem rechtesten Flügel (Leidig)
operierende Verbandsvorsitzende Dr . Richter  hat durch
die Worte in sein politisches Herz blicken lassen: daß im

nes Tier , aber ich esse doch mchr als es frißt ." Hierüber etwas
aufgebracht, antwortete der Besitzer: „Wenn Sie mehr essen,
als der Hund frißt , bezahle ich das Essen und ebenfalls noch-ein
Viertel Bier. Andernfalls Sie dasselbe zu bezahlen haben."
„Angenommen", spricht der Gegner. In ganz kurzer Zeit wur.
den zwei große Portionen Braten ohne jegliche Beigaben vom
Wirt gebracht, die eine erhielt der Hund, welcher sie schleunigst
verschwinden ließ, die andere verzehrte der Wettende mit der
größten Seelenruhe. Nachdem beide Portionen verzehrt waren,
wiederholte sich dasselbe Manöver. Der Hund ließ sich wieder
nicht lange nötigen,, der Partner -aber verzehrte seinen Braten
bedächtig. Nunmehr sprach der Wettesser: .„Herr Wirt , brin¬
gen Sie doch ein Stück trocken'Brot " und schnitt dasselbe in
zwei -große Teile, wovon er die eine Hälfte verzehrte, die an¬
dere aber dem Hund vorwarf, welcher sie wohl beschnupperte,
aber keineswegs von seinem Herrn zum Verzehren zu bewegen
war. Daraus großes Gelächter sämtlicher Anwesenden, so daß
der Hundebesitzer mit süßsaurem Gesicht die ausgebotene Wette
mit klingender Münze bezahlte und- das Faß Bier unter man¬
chem Spaßwort von den- anwesenden Gästen sogleich verstaut
wurde.

Wieviel Menschen täglich sterben. Der „Deutschen Rund¬
schau für GeoMaphi-e und Statistik " Wen , entnehmen wir fol¬
gende inte ress ckn-t-e Notiz: Aus der ganzen Erde leben etwa
1660 Millioneis Menschen. Man rechnet 30 Jahre auf die durch-
schnittliche Lehcnsdau-er eines Geschlechts. Mithin sterben in
30 Jahren -1500 Millionen Menschen-, also jedes Jahr 50 Millio.
nen, jeden Tag etwa 137 000, jede Stunde 5700, jede Minute 95,
also in je 2 Sekunden 3.

Der unglückliche Bruder . Vor einigen' Monaten enrpsin-g
der König von England -aus seinem Schloß Savdringham den
Besuch des Königs von Griechenland, in-dessen- Begleitung sich
ein junger Hau Pt mann als Adjutant- befand. Von. -diesem Ad¬
jutanten weiß der „Cri de Paris " eine niedliche Ge¬
schichte  zu erzählen. Als König Eduard seinem Gaste die
reichen Kunstwerke des Schlosses zeigte, kamen sie auch an di«

22. Jahrgang.

Block ein junglibernlcs Entgegenkommen an die liberalen
Nachbarn zur Linken genau so berechtigt sei, wie anderer¬
seits eine nationalliberale Blockkonzession an den konserva¬
tiven Gedanken. - Uebrigens war die Wiesbadener Rede
Bajsermanns am Samstag eine der liberalsten,  die
der in Kaiserslautern so eiskalt aufgenommene Partei¬
führer jemals gehalten hat . Wird man sich friedlich aus-
einandersetzen, auch über die Frage der jungliberalen Al¬
tersgrenze hinwegkommen, oder von seiten der Alten j e -
nen Schnitt tun , um zeitig „Fremdes " vom eioenen Körper
zu trennen ? Die Wiesbadener  Operation war noch
schmerzlos — sie konnte ohne  Narkose ansgeführt werden.

ver Skandal IIloIike=ßarden.
Der Vertreter des Grafen Kuno Moltke, Herr Dr . von

Gordon, veröffentlicht folgende Erklärung:
„Zu dem Prozeß Graf Moltke-Hardcn bringt die gestri¬

ge Nummer des „Morgen " in besonders sensationeller Form
die Nachricht, nach welcher Graf Kuno von Moltke mit
einem gewissen Axel Petersen in Beziehungen gestanden und
zufolge Erpressung demselben einen Betrag von 3030 Ji  ge¬
zahlt habe.

Die jetzt vom „Morgen " gebrachte Nachricht war schon
in einem anonymen Erpresserbrief  enthalten,
tvelchen Graf Kuno von Moltke vor Monaten nach Anhäng-
igmachung des Berfabrens gegen Maximilian Harden aus
den Kreisen der Berliner männlichen Prostitution erhielt.
Namentlich war in diesem Briefe schon der Name des dem
Grafen Moltke völlig ii n bekannten  Axel Petersen ge¬
nannt . Die darnals sofort von mir angestellten Ermittel¬
ungen ergaben , daß dieser Axel Petersen , dessen in Berlin
erfolgte Bestrafung mit einer längeren Gefängnisstrafe we¬
gen Erpressung seinerzeit durch die Z .ntungen ging, bei
einem in Wien  gegen ihn anhängig gemachten Strafver¬
fahren erklärt hatte , daß er in Kopenhagen  mit einem
reichen, dort ansässigen Herrn , den er unter gleichzeitiger
Angabe des Vornamens als einen Grafen Moltke bezeich¬
net , verkehrt habe und von diesem Geldzuwenöungen er¬
halte . Tatsächlich konnte der Angabe des Petersen entspre¬
chend ein aus Kopenhagen  für ihn angelangtec, in dä¬
nischer Sprache geschriebener Brief mit 3000 dänischen
Kronen beschlagnahmt werden Eine Unterschrift trug die.
ser Brief nicht. Mit dem Grafen Kuno von Moltke hat
dieser Vorgang auch nicht das allerg erin g ste zu
tun.  Hiernach ist selbstverständlich auch die Erzählung
des „Morgen " frei erfunden , daß irgend jemand auf dem
hiesigen Kriminalgericht Einblick in die bezüglichen Akten
getan hätte , und daß diese Akten als Absender den Grafen
Kuno von Moltke ergäben . Das hiesige Kriminalgericht
ist mit der Angelegenheit überhaupt nicht befaßt gewesen;
das Strafverfahren hat vielmehr, wie erwähnt, in Wien
geschwebt.

Büste eines jungen Mädchens,  eines entzückenden Werkes
des-Bildhauers Thornycrost, das allgemeine Bewunderung fand.
Plötzlich hörte der König hinter sich ein -herzzerreißendes
Schluchzen.  Es war der Hanptmann, dessen Augen voller
Tränen standen und der sich endlich fo-lgend-ermaßen entschul¬
digte. Verzeihung Majestät ! Aber di-ees Büste ist -das voll¬
ständige Ebenbild einer 'Schwester, die ich zärtlich liebte und die
ich verlor. Sie erinnert mich an den schmerzlichen, aber nie¬
mals vergessenen Verlust ! . . ." „Wenn dem so ist", antwortete
-der Fürst bewegt, „dann erlauben Sie mir w-obl, daß ich Ihnen
die Büste zum Geschenka-nbiete." Und das Kunstwerk wurde
bald darauf in das Gemach des unglücklichen Bruders gebracht.
Einige Zeit verstrich. Der Hanptmann kam wieder nach
London und dort besuchte er -ganz kürzlich die prächtige Samm¬
lung des Herzogs von Cambridge. Und siehe da, auch hier ent-
deckte er mit erneutem Schmerzensausbruch auf einem Bilde
von Burne-Jones die Züge des Engels, den er betrauerte. Der
Herzog würde vielleicht-dieselbe edle Gutmütigkeit gezeigt haben
wie sein königlicher Nesse, aber leider war jemand dabei, der
auch schon der Sz -ene von S-andringham beigewohnt hatte.
Und so konnte denn der erfinderische Grieche für diesmal kein
Familienbildnis in sein Heimatland mitbringen..

Wenn's Herz nur jung ist! Ans Achim wird berichtet: Wie
ehr Aus-hang im hiesigen Standesam-tskasten besagt, wollen sich
der Maur -er-handlanger Heinr . Dodenhoff und die Witwe Anna
Even, geb. Jägeler , demnächst die Hand zum ehelichen Bunde
reichen. Die junge Braut zählt 72 Lenze, während dör, den sie
zum Gemahl erkoren, deren erst 69 kommen sah. Aber auch in
anderer Weise ist „sie" ihm über; denn während „er" erst zum
zweiten Male den „Bund fürs Leben" schließt, -geht „sie" bereits
die vierte Ehe -ein. An Courage fehlt's dem Bräutigam also
nicht, und -das Alter allein ist ja auch kein Hindernis, die .Haupt-
sache ist eben, „dat dat Hart nach jung is !" Und das ist au-
kche inend bei beiden der Fall.
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Die Akten ergeben, daß Graf Kuno von Moltke nicht

der Absender  ist . Ich benutze diese Gelegenheit, um
eine den Grafen Moltke betreffende Mitteilung -im Monats¬
bericht des sogenannten Wissenschaftlich Humanitären Comi-
t6s vom 1. Juli L. I . richtig zu stellen, nach welcher die Ver¬
abschiedung des Grafen Moltke als das Endergebnis einer
Konferenz bezeichnet wird, zu welcher Herr Polizeipräsident
von Borries von dem Herrn Minister des Innern telegra-
phisch nach Berlin beordert sei. Ich bin in der Lage, zu er¬
klären, daß die Konferenz der beiden genannten Herren die
Persönlichkeit des Grafen v. Moltke überhaupt nicht zum
Gegenstand hatte . Im übrigen war für die „Zurdisposi¬
tionstellung " des Grafen Moltke, wie jeder mit unseren mi¬
litärischen Verhältnissen Vertraute weiß, die selbstverständ.
lich auch hier vorliegende unverweigerliche Voraussetzung,
daß die maßgebenden militärischen Instanzen die Grund,
losigkeit der erhobenen Verdächtigungen anerkannt hätten ."

* Wiesbaden, 7. Oktober.
Die Gastwirteund diekommunaleBier-

{teuer.
In den jüngsten Tagen hat der Reichsverband deutscher

Gastwirtsverbände an die Mitglieder des preußischen Her¬
renhauses und des preußischen Abgeordnetenhauses die Bit-
te gerichtet, eine Abänderung des Kommunalabgabengesetzes
vom 14. Juli 1893, insbesondere die Aufhebung der kom¬
munalen Biersteuer zu beantragen . Zum Schlüsse wird be¬
antragt , daß das Bier dem Besteucrungsrecht der Gemein,
den überhaupt entzogen werde, nicht zum wenigsten aus
Gründen der Sozialhygiene , da das Bier als ein für breite
Massen des Volkes notwendiges Nahrungsmittel angesehen
werden müsse, das als bestes Mittel gegen den übermäßigen
Schnapsgeruch eine nicht zu unterschätzende Mission erfülle.

Eine sozialdemokratische Versammlung
im Adlerhof bei Berlin , in der das Thema „Polizeiliche Zu¬
stände" erörtert werden sollte, wurde am Sonntag polizei¬
lich aufgelöst.  Die Versammlung ist einberufen wor¬
den, um gegen das Verbot der Versammlung der sozialde¬
mokratischen Jugend -Organisation Einspruch zu erheben.
Der überwachende Polizeibeamte verbot den Rednern , auf
das Thema Jugend -Organisationen einzugehen. Als die
Redner diesem Verbot nicht folgten, wurde die Versamm¬
lung aufgelöst.

Der Ausgleich in Oesterreich erfolgt.
Aus Wien meldet der Draht : Die christlich-soziale

Presse sieht in dem soeben erfolgten Abschluß des Ausglei¬
ches eine Niederlage Oesterreichs. Die Details der Verein¬
barungen sind bisher noch nicht bekannt. Es verlautet , daß
die ungarische Quote auf 36 Prozent erhöht worden ist.
Bestimmungen bezüglich der gemeinsamen Bank werden, in
den Ausgleich nicht ausgenommen, sondern separat geregelt.
Beide Negierungen haben aber Schutzklauseln vereinbart,
welche die Einheit der Valuta unter allen Verhältnissen
sicher stellt. Bezüglich der Kaschau-Oderberger Bahn soll
Oesterreich dem ungarischen Wunsche wegen Legung eines
zweiten Gleises nachgegeben haben.

Oelltsällciüü.
Berlin , 7. Oktober. Der Kaiser  ist Sonntag früh

wieder in Berlin cingetroffen und stattete bald nach der
Ankunft dem Reichskanzler einen längeren Besuch ab.

Posen , 7. Oktober. Hier verlautet , daß nach Vollend¬
ung des Residenzschlosses der Kronprinz  sein Hoflager
in Posen aufsckilagen werde, und zwar als Kommandeur des
Regiments Königsjäger zu Pferde.

Zcklllh 6er NationaWsralsn
Parteitages.

Weiteres aus Bassermanns Rede am Samstag.
Die letzten Wahlen haben uns nicht eine Niederlage des

Zentrums gebracht, aber da dessen Alliierter aufs Haupt
geschlagen wurde, war auch der Einfluß des Zentrums ge¬
brochen und die Blockpolitik ist geboren worden. Eine
schmerzliche Veränderung hat uns die Wahl in Wies-
baden  gebracht . Das ist kein Ruhmesblatt in der Ge¬
schichte des Zentrums und in den persönlichen Lebenserin¬
nerungen des Herrn Müller - Fulda. (Beifall .)
Von Fulda ist damals das Flugblatt ergangen , für die
Stichwahl keine Stimme für die liberalen Abgeordneten,
weil jede Stärkung des Liberalismus die Gefahr eines neu-
en Kulturkampfes Kringel Dann auch jenes Flugblatt aus
Hanau , worin es heißt, daß die Nationalliberalen die Pa¬
role cmk-gegeben haben sollen, in allen Wahlkreisen gegen
das Zentrum und für die Sozialdemokratie . Ich brauche
hier nur entgegenzuhalten die Tatsache, daß die Zentrums-
abgeordneten in Köln usw. nur durch die Unterstützung der
Liberalen gewählt worden sind. Da nun Herrn Müller-
Fnlda Unwahrheit vorgeworfen wurde, hat er diesen öffent¬
lichen Vorwurf auf sich sitzen lassen und ist der Klage aus
dem Wege gegangen. Wir müssen uns diese Vorgänge ins
Gedächtnis zurückrufen, um den Beweis zu liefern , daß die¬
ser Wahlkreis der Sozialdemokratie auSgeliefert wurde
durch die falsche Behauptung , daß der Liberalismus gegen
das Zentrum die Sozialdemokratie unterstütze.

Wir haben in Goslar nicht daran gedacht, daß eine
Krisis so nahe war , und doch ist sie über Nacht gekomnien.
Sie hat sich vorbereitet in den Sommertagen , die dem Par¬
teitage vorausgingcn , in den Tagen, an denen das Reichs¬
kolonialamt abgelekmt wurde . Damals war zu erkennen,
daß mit Einführung der Diäten in Zentruniskreise » rme
Wandlung eingetretcn war . In jenen Sommertagen be¬
gann die Leitung des Zentrums den Händen der Spahn,

Fritzen nsw. zu entgleiten und überzugehen auf das Trifo¬
lium Erzberger , Roercn und Müller -Fulda (Zustimmung ),
der drei bekannten Herren . Erläuterungen brauche ich ja
nicht zu geben. «Heiterkeit.) Das Zentrum war ja wohl
mrt Bstndheit geschlagen. — Das Wahlresullat im Reiche
hat auch den Frieden der Welt gefördert. Es ist unser fe¬
ster Wille, in nationalen Fragen sestzustehen zur Regierung.
Dadurch fördern wir viel mehr den Weltfrieden , als die
längsten _Beratungen der Haager Konferenz. (Große
Heiterkeit .) Leider ist es nicht gelungen, den ZentrumS-
tnrm zu erschüttern. Es zeigt sich eben, wie gewaltig die
Organisationen des Zentrums im Laufe der Jabre gewor¬
den sind, Organisationen , die nicht nur auf politischem Ge¬
biete sich'bewegen:

Die Reichspolitik steht heute iin Zeichen des Blockes.
Das bringt eine Reihe von politischen Fragen in den Vor-
dergrund , die bisher zurückstanden, speziell auch die Frage
der preußischen  Blockpolitik . Die preußische Vlock-
frage wird vielleicht einmal auf einem preußischen Partei¬
tage behandelt werden. Bon der Einführung des Reichs¬
tagswahlrechts in Preußen kann wohl kaum die Rede sein
für den, der Augenmaß hat für das Erreichbare. Das Klaf¬
fenwahlrecht wird auf die Dauer nicht gehalten werden kön¬
nen, auch die indirekte Wahl wird wohl verschwinden müs¬
sen. Es wird kaum ein Arbeiter in einer Fabrik , in der
die Ddehrheit sozialdemokratisch ist, wagen, sich von seinen
Genossen zu trennen , weil er sonst wohl die längste Zeit in
der Fabrik gearbeitet hätte. Das wird darauf Hinweisen,
daß das öffentliche Wählen fällt.

Ein Wort über die Verhältnisse im Süden . Man stellt
sie.oft so dar, als wenn in Süddeutschland alles
gut und in Preußen alles schlecht  und reaktionär
wäre. Das ist nicht richtig. Im Süden dringt die real-
tionäre Hochflut von unten immer mehr empor. So schlimm
waren die Verhältnisse in Bayern noch nicht, wie 'jetzt. Von
üttten kommt die schwarze Reaktion und die Macht des Zen¬
trums steigt itümtzr höher. In Baden und Württemberg ist
das Zentrum die stärkste Partei . Wir bilden den Kern des
Blocks, der sich zusammenseht aus Konservativen und Libe-
ralen . Um uns kristallisieren sich rechts die Konservativ ,n
und links die Freisinnigen . Die Blockpolitik erfordert Opfer
auf,allen Seiten.

Die sozialdemokratische Gefahr  liegt im
Charakter der sozialdemokratischen Bewegung als einer
Klassenbewegung, in der Tatsache, daß in Deutschland all¬
jährlich neue Tausende einrücken in die Zahl der industriel¬
len Arbeiter . Diese Massen sieht die Sozialdemokratie als
ihr gegebenes Rekrutenmaterial an. Bebel hat diesen Ge¬
danken auch in Essen ausgesprochen. Die Aufgabe des 20.
Jahrhunderts stiird sein, die mißleiteten Arbeiter der natio¬
nalen Politik wieder zurückzugewinnen. (Sehr richtig.)

Eine Politik , wie die des Blocks ist nur zu machen,
wenn der E i n z e l n e V e r st ä n d n i s hat für die An¬
schauungen des Genossen. Freilich haben wir auch Block¬
feinde im eigenen Lager. Das ist Herr Naumann,  ibm
ist auf dem Parteitag der Freisinnigen Partei genügend ge¬
dient worden. Auch wenn, es nach dem : „Berliner Tage¬
blatt " ginge, wäre bald wieder Zentrum Trumpf . (Große
Heiterkeit.) Auf dem Freisinnigen Volkspartei -Tag hat
man vollkommenes Verständnis für die gegenwärtige Lage
gezeigt.

. .. * * *

Die Beschlüsse des Parteitages.
Angenommen wurden folgende Resolutionen:
Graf v. O r i o I a s Antrag : „Der Vertretertag der na¬

tionalliberalen Partei erwartet von der nationatliberalen
Fraktion des Reichstages, daß sie nach wie vor mit aller
Entschiedenheit für die nötige Stärkung und den weiteren
Ausbau unserer Flotte unter tunlichster Beschleunigung
desselben eintrttt . Der Vertretertag erachtet es im besonde¬
ren als durchaus erforderlich, daß die Neubauten unserer
Schiffe den Neubauten anderer Staaten in bezug auf Grö¬
ße, Armierung und Schnelligkeit mindestens gewachsen sind
und daß die Altersgrenze der Linienschiffe herabgesetzt
werde."

Ter Antrag des Vorstandes: „Der allgemeine Ver¬
tretertag in Wiesbaden walle beschließen: Die Durchführ¬
ung der Revision der Strafgesetzgebung ist eine Kulturauf¬
gabe, deren baldige und gründliche Lösung vom ganzen deut¬
schen Volke ersehnt wird . Bei der Revision ist als richtung¬
gebendes Ziel ins Auge zu fassen, daß in höherem Maße,
als dies heute der Fall ist, den rechtlichen und sittlichen An¬
schauungen unserer Zeit und unseres Volkes Rechnung ge-
tragen werden muß . Was die an erster Stelle in Angriff
zu nehmende Revision des Strafverfahrens betrifft , ist er-
forderlich: Beteiligung des Laicnelements  in allen
Gerichten der ersten und der Berufungsinstanz , allaemeine
Einführung der Berufung , Einschränkung des Legalitäts-
Prinzips , Schutz der Zeugen  gegen verletzende Behand¬
lung und ehrgefäbrdende Fragestellung , Ausdehnuttg der
Rechte des Beschuldigten und der Verteidigung vor allem
im Falle der Verhängung der Untersuchungshaft ."

Der Eintrag des Generalsekretärs: „Der Allge¬
meine Vertretertag der Nationalliberalen Partei spricht die
Erwartung aus , daß das in Aussicht stehende Gesetz betr.
das Reichs-Vereins - und Dersammlungsrccht in freiheit-
ichem und nationalem Sinne gestaltet wird und daß insbe-
ondere die in einzelnen Bundesstaaten bestehenden Freihei-

tcn keine Einschränkung erfahren.
Ferner fanden Resolutionen betr. die Polenfrage und

zugunsten der nationalen Arbeiterbewegung Annahme.
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden er-

wiederten die Teilnahmskundgebung des Parteitages.
# * -»

' Versammlung im Walhalla -Saal.
(Sonntag ,3 | U h r.)

Justizrat S i e b e r t
eröffnet die stark besuchte Versammlung und erteilt das
Wort dem Vizepräsidenten

Geheimrat Dr . P a a s ch e:
Meine hochgeehrten Damen und Herren ! Ich danke

Ihnen für den frenndlichen Empfang . Bei dem Rückblick
auf die Reichspolitik genügt es wohl» die jüngsten Ereig¬
nisse inS Auge zu fassen. Es ist Ihnen bekannt, daß im
Vorjahre das Zentrum mit mehr als 100 Mandaten und
die Sozialdemokratie mit 80 Mandaten imstande waren , der
politischen Situation den Stempel aufzudrücken. Wir stan-

A» . Tßayrg-n»».
den unter dem Druck des Zentrums imd mußten  seine«
Wünschen nachgeben, uni Positives zu fördern , wie selbst
Bebel noch neuerdings bestätigte. Es folgte die Ihnen be.
kannte Katastrophe und die Neuwahl des Reichstages. Nicht
weniger als 12 Mandate sind mit Hilfe des Zentrums in
die Hände der Sozialdemokratie gekömmen. Unsere Par¬
tei konnte mit dem Wahlaussall zufrieden sein. Wir zäh¬
len henite 56 Mandate . Es fragt sich nun , wie sich die ge¬
genwärtige Mehrheit des Reichstages entwickeln wird. Ich
meine, der jetzige Block wird gute positive Arbeit cvis den
verschiedensten Gebieten leisten können, und wenn Sie
m eine  Meinung hören wollen, nu r̂ — ich sehe der Zu¬
kunft mit großen , Vertrauen  entgegen . (Großer
Beifall .) .Wollten wir Herrn Naumann  folgen , so wäre
morgen Zentrum Trumpf ! (Beifall .) Ich glaube, es ist
ein günstiges Zeichen der Zeit, daß man auf den letzten
Parteitagen der Freisinnigen Volkspartei und Süddeutschen
Volkspartei ähnlich sprechen hörte, wie icki soeben sprach —
es waren seltene Töne , die man dort diesmal vernahm.
Selbst Payer Hut zu unserer Freude kürzlich erklärt , daß
die praktische, reale Politik die sei, beim Festhalten am
Programm das Gute zu nehmen, was zu erreichen ist. Vieh
Streitpunkte sind für die nächste Zeit aus der Welt geschafft.
Wir haben seit 14 Jahren Handelsverträge für lange Zeit
abgeschlossen, die Grundlage unserer Handelspolitik ist fest,
gelegt. Seitdem der Hader hierin beseitigt ist, haben sich
die gegnerischen Urteile gemildert . Ich habe aus dem
Munde vieler Großindustrieller und Handelspersonen ge¬
hört und aus vielen Handelskammerberichten entnommen :'
„unsere Znkurift ist eine noch weit hinaus gesicherte". Nach¬
dem der Landwirtschaft der erforderliche Schutz zuteil ge¬
worden ist. kann man aum dort eine Milderung der Stel¬
lungnahme beobachten. Wir gebrauchen aber ein starkes
Heer und eine starke Flotte ( Beifall ) — das ist eine Ueber-
zeugung, die sich jetzt mehr Bahn gebrochen hat und nament»
lich im Wahlkanipf durchgedrungen ist. Ich glaube, man
kann den Herren der Freisinnigen Volkspartei offen Dank
anssprechen, daß sic kleine Gegensätze in der Wehrfrage fal¬
len ließen. (Beifall .) Wollen wir heute nicht zurnckge-
drängt werden, so müssen  wir in der Flottenbewilligung
weitergehen. Wer sich heute den modernen Seekrieg ver¬
gegenwärtigt und weiß, daß in wenigen Minuten das Schick¬
sal entschieden fein muß , der Gegner aber bedeutend stärker
auf dem Wasser bewaffnet ist, muß es als eine unverant-
wörtliche Unterlassung gegen unsere Zukunft anffassen,
wenn wir unseren Seesaldaten nicht die beste Waffe in die
Hand drücken wollen. (Großer Beifall .) lieber die Ein-
führnng der direkten Reichssteuern werden wir nicht hin¬
weg könneli, aber wir müssen sie auf diejenigen  Schul¬
tern legen, welche sie tragen können. In diesem Sinne wol-
len wir bei der Finanzreform zusammenstehen, dann wird
auch hoffentlich eine Verständigung der verschiedenen Ele-
mente möglich sein. Das Reich und der Staat iverden
einen immer größeren Einfluß gewinnen, heute ist der
Staat ein Teil unserer individuellen wirtschaftlichen Per¬
sönlichkeit. Darum gebraucht der Staat wachsende Mittel,
um seine großen Kulturonfgaben zu erfüllen . Wie inüssen
und werden unsere soziale Politik weiterfübren und da
glaube ich, bleiben wir in den alten Bahnen ! Sorget für
die Schwachen! Wir lassen es uns auch nicht nehmen, eine
gesunde Mittelstandspvlitik zu treiben. Die ganze moder¬
ne Situation hat eingesetzt ans kolonialem  Gebiete.
Noch vor ivenigen Jahrön begegnete man sehr wenig koloni-
alem Verständnis im Parlament . Aber inzwischen hat man
Kolonialreisen unternommen . Heute stehen wir in einer
gesunden Entwickelung, viele wissen  heute , um was es
sich handelt . Hoffentlich gelingt es auch Herrn Dernburg,
mit offenen Augen das zu sehen, was den Kolonien not tut.
Ich hoffe und g l a u b e f e st d a r a n. daß all ' die vaterlän-
disch gesinnten Männer , die sich zum Block znsammengetan
haben, frei zusammen halten werden, und es erreichen, un¬
ter der Führung unseres erhabenen Kaisers die vaterländi-
schen Interessen zu tvahren und zu hörerer . besserer Kultur
zu bringen . (Stürmischer Beifall .)

Justizrat S i e b e r t:
Wir machen seht 10 Minuten Pause.

wiiuiuijviivycviujivit i

Die preußische Wahlrechtssrage ist diejenige, welche in
letzter Zeit alle anderen Fragen in den Hintergrund ge-
drängt hat . In der Art und Weise, wie Herr N a u -
mann  vorgegangen ist, hat er der Frage mehr geschadet
als genützt. (Beifall.) Sein Vorgehen i st e i n e R e v o I-
v e r p o l i t i k, die weder liberal noch  l o y al ist.
(Stürmische Zustimmung .) Es muß Verwahrung einge¬
legt werden gegen die pe r f i de Unterstellung,  als
wenn wir das Reichstagswahlrecht antasten wollten. Es ist
ein trauriges Zeichen auch der hiesigen Stadt,  daß
man uns in der letzten Reichstags-Wahlkampagne ein sol-
ches Motiv von sozialdemokratischerund Zentrumsseitc in
die Schuhe schieben wollte. Das ist politische Unehrlich,
ke i t. Wir werden umgekehrt jeden bekämpfen, der als
Gegner des Rcichstagswnhlrechts auftritt . Wir glauben
aber, daß das Bemühen, das Reichstagswahlrecht auf
Preußen zu übertragen , nichts als eine leere Demon-
st r a t i o n wäre. Wir wollen jedoche h r l i ch in den For¬
derungen sein. Es wäre ein politischer Selbstmord , der
nur in geistiger Umnachtung vorgenommen werden konnte
diese Uebertragung , indem wir dadurch nur dem Gegner
die Waffe in die Hand drücken. Was wir aber fordern ist
eine Re f o r m des preußischen Wahlrechts, das heute kein
Bild , sondern ein Z e r r b 11d ist. Wenn wir auch die Ab-
grenzung der Wahlkreise reformieren wollen verlangen wir
eigentlich nichts neues, sondern etwas, was sich im Laufe der
Zeit durch die veränderten Verhältnisse notwendia aemacht
hat Wir wollen anstellê des Klassenwahlrechts ein Wahl-
reckt emfuhren , welches dem Alter und der Bildung auch
emen Raum zuerkennt. Die Frage der preußischen Schule

vf m£k h°ben wir nach?wi
materielle Gesichts¬

punkt ist zum Teil gelost, der ungelöste Teil ist die Frage
der Lehrerbesoldung.  Wir können nicht dulden,
dag der Lehrer tief unter andere Schichten aestellt wird in
der Besoldung, er. dein unsere Jugend und »u >r- ELfJ
in die Hand gegeben ist. (Großerverfall Hfc
dahin kommen, daß gewisse Normalsächeb" stehendie ? eines
Standes würdig sind. Aber wir dürfen die würdiae Re
soldung Nicht erkaufen,  indem sich die Gemein dê bind̂n
lassen. Ich verwerfe auf den Bremserlab,der das Recht de!
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Gemeinden , Geld zu zahlen , auch noch beschnor¬
den will . (Große Heiterkert .) Ich halte es für erne
Hauptaufgabe unserer Zeit , dem Bildungshunger entgegen
-u kommen, daher auch den Lchrerwunsch , betr . die Univer-
sitätsbildunq , zu berücksichtigen . Es muß ferner die Grenze
gefunden werden für die Ansprüche der Kirche an Schule
und Staat . Wir fordern unbedingt anstelle der geistlichen
die Fachschulaufsicht. (Beifall .) Es muß aber auch die
Grenze gezogen wer8 ?tt zwischen dem Staats - und Kommu¬
nalrecht an der Schule . Die Beamtengehälter  wol¬
len wir nicht auf eine schwindelnde  Höhe bringen , das
wird schon von seist nicht eintreten . (Heiterkeit .) Aber wir
wollen die Gehälter so stellen , daß endlich die Nebenerschein¬
ungen , wie Gratifikation , Remuneration etc. wegfallen kön¬
nen . (Beifall .) Die akademischen Berufe der Oberlehrer
etc müssen endlich gleichgestellt werden mit denen der Rich¬
ter etc. Was jetzt durch unsere Zeit hindurchgcht , ist der
Ruf , daß zuviel regiert , zuviel reglementiert und zuviel ge¬
schrieben wird . (Sehr richtig !) Ein mündiges Volk muß
sich im wesentlichen selbst regieren . Unsere Parole ' muß
heißen : Hinein ins Volk!  Wir sind in der Zeit des
Dorwärtskonimens . Wir niüssen vorangehcn , damit die
große Zeit kein kleines Geschlecht finde . Der Wiesbadener
Parteitag ist ein Muster an Ent - und Geschlossenheit gewe-
fen. (Stürmischer Beifall .)

Fustizrat S i e b e r t schloß die Verhandlungen.

Im „Kaisersaal  sprach Reichstags -Abgeordneter
Osann  über dasselbe Thema , wie Geheimrat Paasche.
Abg. Friedberg  erörterte die Tätigkeit der national-
liberalen Partei . - 7 Bei dem

Festm  ahl im „Pau lin ensch lößchen"
hielt Abg. Dr . H i e b e r einen stürmisch aufgenommenen
Vortrag über die Beziehungen zu den Iungliberalen . Er
schloß: Wir sind daher eins in dem Wunsche , daß das Alter
Und die Jugend friedlich in einer Gesinung Zusammenarbei¬
ten mögen , daß in unserer Partei die»Bedächtigkeit des Al¬
ters und die Beweglichkeit der Jugend sich in dem Wunsche

„ vereinigen , daß die nationalliberale Partei weiter wachsen,
blühen und gedeihen möge . Dankesworte sprach der jung-
liberale Führer des Frankfurter Vereins , Herr Lasaulx.

Bus alter Welf.
s . Straßenbahn -Katastrophe am Sonntag -Abend. Aus

Hamburg  wird uns gemeldet : Durch den- Zusammenstoß von
twei Straßenbahnwagen in Ohlsdorf wurden gestern abend 9
Personen, zum Teil schwer verletzt . Dem 3jährigen Kinde des
Schaffners Thiede, das bei dem Anprall vom Wagen geschleu-
dert wurde, sind beide Beine abgefahren . Die schwer verletzten
Personen wurden ins Krankenhaus .gebracht.

Ein unbekanntes großes Segelschiff kenterte nach einem Te.
iegramm aus Kiel  bei einer Nordwestbö in der westlichen
Ostsee. Das Wrack versank vor der Hafeneinfahrt Windtaus.
Das Schicksal der Besatzung ist ungewiß.

s . Die Prinzessinnen im Straßengraben . Aus Greiz  mel¬
det man uns : Sonntag , abend fuhr ein Autamobil , in dem die
Prinzessinnen Jda und Emma von Reuß ä. L. saßen, bei Nait¬
schau in einen Straßengraben . Das Automobil wurde zer¬
trümmert . Die Insassen blieben unverletzt und fuhren im Wa.
gen nach Schloß Greiz.

Bas 6er UmgEgend.
Zusammenkunft ehemaliger ttnreroffizierfchüler

von 1867 zu Biebrich.
e. Biebrich , 6. Oktober.

Die schon vor Monaten angekündigte Versammlung derj-e-
nigen ehemaligen, Unteroffizierschüler , die auf ^ der hiesigen
Schule im Jahre 1667 als Zöglinge eintoaten , also vor 40 Jah¬
ren, vollzog sich in der denkbar feierlichsten Weise. Auf Grund
der an die Jahrgangskvmeraden ergangenen Einladungen sei¬
tens eines Herrn Kanzleirats N . aus Koblenz hatten sich über
49 Kameraden zum Besuch der Schule angemeldet , von denen
aber nur 86 erschienen waren . Blickt man zurück auf den Jahr¬
gang 1867, so war derselbe beim Ausscheiden von hier doch nahe
zu 260 Mann stark. Hiervon sollen, wie nun fcstgestellt ist, nur
noch gegen 60 Kameraden leben. Der wirklichen 40jährigen Ju¬
belfeier ging -ein Kommers , der im Hotel „Bellevue " gefeiert
wurde, voran . Welch eine unbeschreibliche Freude bemächtigte
sich der alten Kameraden , die vor 40 Jahren in der Kaserne
teils auf einer Stube 3 Jahre hindurch im Frieden gekämpft,
sodann nach allen Himmelsrichtungen zerstreut und nun nach
40 Jahren zum erstenmwle ein freudiges Wiedersehen feiern
konnten. Hier sah man alte , ehrbare gewesene Unteroffiziere,
jetzt tüchtige Beamte , teils Staats -, teils Kommnnalbeamte,
deren Brust mit vielen Orden geschmückt ist. Fast alle wiesen
Äriegsorden und das schwarz-weiß-rote Band mit einer Anzahl
Kriegsspangen auf . Am Sonntag vormittag fand zur Feier des
Tages Gottesdienst der ganzen Garnison in der evangelischen
sowohl wie auch in der katholischen Kirche statt . Daran anschlie¬
ßend traten die 4 Kompagnien der Unterosfizierschule zum Pa¬
rademarsch auf dem Kasernenhof an , zu welchem sich auch die
67ziger versammelt hatten . Die alten Unteroffiziere ließen es
sich nicht nehmen, selbst einen Parademarsch zu leisten. Im
schwarzen Frack und Zylinder , uniformierte Beamte in Uni-
form, bildeten einen Zug , der von den ältesten Kameraden im
strammen Parademarsch dem Herrn Major und Kommandeur
der Unteroffizierschule vorgeführt wurde . Nach der Parade ver¬
sammelten sich die alten Unterottiziere um den Kommandeur,
welcher eine Begrüßungsanspracye hielt , worauf die Erschie¬
nenen dem gesamten ' Offizierkorps vorgestellt wurden . Gegen
l Uhr nachmittags fand in der festlich geschmückten Turnhalle
der Uitt-eroffizierschnle ein gemeinschaftliches Esten statt , woran
auch die Offiziere und die Feldwebel der Kompagnien teiknah-
men. Bei recht gemütlicher Stimmung verweilten die alten
Kameraden inmitten des Offizierskorps und sodann später unter
den Unteroffizieren der Bataillone . Eine herrliche Erinnerung
wird dieses Fest den 67zigern auf Lebzeiten bleiben und ^spra¬
chen auch alle die Hoffnung ans , nach 10 J -ahren - die öOjährig,
Jubelfeier mitseiern zu -können.

CntllüUung des Bey'I-Denkmals.
An einer wunderschönen Stelle im öffentlichen Teil der

Kurparkanlagen Wiesbadens ist das Denkmal für den verdienst¬
vollen ersten Kurdirektor der Stadt Wiesbaden , Ferdinand
Hey'l, errichtet worden . Auf einem Granitsockel erhebt sich in
Vrächtig-wirksamer Ausführung die weiße Marmvrbüste , eine
Schöpfung des Professors Baerwatdt . Heute vormittag nun siel
die Hülle, welche das Denkmal bisher den Blicken der Oeffent-
ttchkeit verbarg . Zu der Feier hatte sich trotz des regnerischen
Wetters eine zahlreiche Festversammlung eing-efunden, unter
der sich- von den Angehörigen des Verewigten dessen Gattin,
zwei seiner Söhne , Oberstleutnant Lvgde mit seiner Gattin,
einer Tochter Hey'ls , eingefunden . Der Wiesbadener Man-
nergesaugverein unter Leitung des Herrn Professors Mann-
staedt  leitete die Feier durch den Vortrag von Beethovens
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " recht wirksam ein.
Alsdann hielt der Vorsitzende des Denkmala .usschu.sses Herr
Stadtverordneter C. K a l kb r e n n e r folgende

Festrede:
Sehr geehrte Frau Kurdirektor Hey'l ! Hochverehrte Festver-

sammlung!
10 Jahve sind verflossen, seit unser unvergeßlicher Fer-

dinand Hey'l nicht mehr unter uns weilt ! Heute an seinem
Geburtstage haben wir uns versammelt , um das Denkmal , wel¬
ches Freunde und Bürger unserer Stadt errichtet haben, seier-
!i-ch zu enthüllen . Im Aufträge des ges-chäftsführenden Aus¬
schusses heiße ich Sie alle herzlichst willkommen!

Ferdinand Hey'l war der erste Kurdirektor Wiesbadens,
er hat die Kurverwaltung organisiert und in 27jähriger Amts¬
tätigkeit mustergiltig geleitet . Es war ein glücklicher Griff des
Gemeinderats der Stadt Wiesbaden , in Hey'l den richtigen
Mann erkannt und an die richtige Stelle gesetzt zu haben ! Mi!
außergewöhnlicher Begabung , schöpferischem Geiste und vor¬
züglichem Organisationstalent hat Hey'l seine schwierige Auf¬
gabe als erster Kurdirek -tor der Stadt Wiesbaden gelöst. Was
er geschaffen, wurde vo-rbild -Iich für uns und für viele Kurorte
in Deutschland und im Auslande . Hey'l war der Typus des
deutschen Knrdirektors ! Nicht ohne große Besorgnis haben wir
nach Auflösung der Spielzeit in die Zukunft geschaut und wenn
der Erfolg nicht ausgeblieben , unsere Kurverhältnisse sich von
Jahr zu Jahr verbessert haben , und unsere Stadt sich so präch¬
tig entwickelt hat , so ist dies nicht zum mindesten das Ver¬
dienst unseres Ferdinand Hey' l. Nicht leicht war seine Auf¬
gabe und groß seine Verantwortung ! Nicht leicht war auch
Hey'ls Stellung in kritischen Zeiten , von denen Wiesbaden
nicht verschont geblieben ist. In schweren Tagen hat sich Hey l
als ganzer Mann bewährt ! In Coblenz geboren , liebte Fer¬
dinand Hey'l den Rhein - und die engere Heimat über alles und
ein unversiegbarer köstlicher Humor war dem Kind des Rheines
beschieden. Hey'l war der ccht-e Rheinländer , mit heiterem Ge¬
müt und tiefem Empfinden für alles Schöne ! Ein Deutscher
durch und durch liebte er sein Vaterland und ist es in erster
Linie seiner Tätigkeit zu danken , daß das Nattonal -Denkmal
-auf dem Niederwald errichte-t wurde . Die Städte Rüdesheim
und Aßmannshauser : haben in dankbarer Anerkennung , der Ver¬
dienste Hey'ls denselben zum Ehrenbürger ernannt und wir
Wiesbadener sind stolz darauf , daß das Niederwald -Denkmal,
dlef-es herrliche und erhebende Zeichen der Wiedergeburt des
Deutschen- Reiches , durch unseren Hey'l in Nassau , die Perle
in Preußens Krone , erstanden ist ! Hey'l hatte keine Zeit müde
zu sein und bis zum letzten Atemzuge kämpfte er für seine
Ideale und die Interessen unserer Stadt ! Ein Meister des
Wortes wußte er mit unwiderstehlicher Gewalt seine Zuhörer zu
fesseln. Hey'ls Vorträge über ernste und heitere Themas , Han¬
del und Industrie , Land und Leute haben ihn als gesuchten und
gefeierten Redner nach den größten Städten Deutschlands ge¬
führt ! Wir errichten Hey'ls Denkmal in diesen prächtigen Kur¬
anlagen , wenige Schritte von dem neuen Kurhaus entfernt , wel¬
ches die Stadt Wiesbaden ihren - Gästen und Bewohnern er-
richtet hat . Schon- vor 40 Jchren ,hat Hey'l die Bedeutung eines
neuen Kurhauses für Wiesbaden erkannt und drei Jahrzehnte
lang für die Verwirklichung -gekämpft . Wir ersehen daraus den
weiten Blick, welcher ihn, auszeichnete . Anch ans anderen Ge¬
bieten , Verwertung der Qn -ellenprodukte und des Therm,alwas-
>ers, hat Hey'l Grundlagen geschaffen, welche "noch ausgebau:
werden müssen zum Segen unserer Mitmenschen und zum Bor-
teil für unsere Stadt . Es ist nicht leicht, städtischer Beamter
,n sein und namentlich Knrdirektor einer Kurstadt von der
Bedeutung Wiesbadens . Schorf setzt die Kritik überall -ein und
auch Hey'l ist dieselbe nicht erspart geblieben. Die unbedingt
nötige Reservierung des Kurgartens , ja sogar die- Einführung
der elektrischen Beleuchtung wollte man ihm — so sonderbar es
heute klingt — lange nicht verzeihen-!! So ändern sich die Zei-
t'en und die Ansichten. Der aber ist der richtige Mann , wel¬
cher die Bedürfnisse der Zeit im voraus erkennt und danach
handelt . Wie erfreulich ist es nunmehr für uns , daß durch die
(cs Denkmal die Verdienste -eines bedeutenden Mannes an
erkannt werden, und es ist ein gutes Zeichen für den treuen
Sinn und die Dankbarkeit unserer Bürgerschaft , daß sie tüch¬
tigen Männern die Ehrung nicht versagt.

Möge das Denkmal , ein günstiges Wahrzeichen der Stadt
Wiesbaden , eine Freude sein für die Familie Hey'l, insbeson¬
dere unserer Mitbürgerin Frau Emilie Hey'l , die getreue Gat¬
tin unseres Freundes ! So falle denn die Hülle!

Ich übergebe hiermit - das Denkmal in die Obhut des Ma¬
gistrats der Stadt Wiesbaden , welcher Hey'l treu gedient hat
und bitte Sie , Herr Bürgermeister Heß, das Denkmal für die
Stadt zu übernehmen . Ich übergebe das Denkmal mit den
Wünschen:

Daß unserer schönen- Stadt Wiesbaden eine glückliche Zu
kunft beschieden sein möge,

daß unsere Stadt sich weiter prächttg entwickele, wie sie es
verdient , dank der großen Gaben , ivelche die Natur überreich
gespendet und dank der großen Fürsorge , welche die Stadtge
meinde für Fremde und Einheimische betätigt,

daß Wiesbaden die angesehene Weltkurstadt bleibe, wie es
unser Ferdinand - Hey'l stets ersttebt hat-!

Das walte Go  1 t!

Herr Bürgermeister Heß
ergriff hierauf das Wort : Ein Ehren - und Freudentag ist uns
heute beschieden. Gilt es doch unserem langjährigen Kurdirektor
tiefes sichtbare Zeichen der Dankbarkeit zu weihen: iw unseren
.Herzen ist sein Name längst unauslöschlich eingsgrahen . Bei
uns ist darum Freude eingekehrt , und wenn auch heute der Him¬
mel nicht freundlich leuchtet und Bäume und Sträucher unter
dem Regen erschauern , in unserem Herzen lacht heller Son¬
nenschein. Als Vertreter der Stadt und der Kurverwaltung
sage ich allen denen , die an dem Zustandekommen dieses schönen
Denkmals mitgewirkt haben , herzlichen Dank . Redner sprach
weiter besonderen Dank aus dem geschäftsfi'chrendcn Ausschuß
und dem anssühren -den Künstler . Namens d-er Stadt Wiesbaden
übernehme ich dieses Denkmal in die Obhut der Stadt . Das
Andenken des Kurdirektors Hey'l wird stets für uns unvergesten
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bleiben. Zum äußeren Zeichen lege ich diesen Kranz nieder.
Heil unserem Hey'l!

Kranzniederlegungen.
Außer dem prächtigen Kranz der Stadt Wiesbaden wurden

Lorbeerkränze niedergelegt : Namens der Kgl. Schauspiele von
Herrn Intendanten v. Mutzenbecher , namens des kaiserlich otto-
manischen Generalkonsulats in Berlin vom türkischen Konsul
in- Frankfurt a. M ., -ein Gruß vom Niöderwalddenkmal über¬
reicht vom Bürgermeister der Stadt Rüdesheim „ihrem Ehren¬
bürger ", ferner von Aßmannshansen „ihrem Ehrenbürger ge-
widmet", gleichfalls vom dortigen Bürgermeister überreicht, vom
Vorstand der Gesellschaft „Sprudel " , namens der Kurverwal¬
tung von Herrn Kurdirektor v. Ebmeyer , namens des Kurver¬
eins der Stadt Wiesbaden von Herrn Geheimrat Dr . _Emil
Pfeiffer , vom Männergesa -ng-verein „Conoordia ", vom Männer-
g-esangverein „Friede ", vom Kriegerverein „Germania -Alleman-
nia ", vom Verein der Gasthof - und Badhausbesitzer der Stadt
Wiesbaden , vom Taunusklub in Frankfurt a. M ., letztere sämt¬
lich von Deputationen überreicht,

Herr Kurdirektor H e y ' l in Aachen, ein Sohn unseres ver¬
ewigten Kurdirektors , sprach seinen und seiner Angehörigen
Dank ans für das herrliche Denkmal allen denen, die zur Er¬
richtung desselben beigetragen haben . Er schloß mit dem
Wunsche: Möge diese herrliche Stadt , deren Wachsen. Blühen
und Gedeihen die selbstlose Arbeit meines Vaters geweiht war,
die schönste Blüte im Kranze der deutschen Bäder immerdar
bleiben . Das walte Gott!

Nachdem noch der vorerwähnte Gesangverein die „W-eihe
des Gesanges " von Mozart vorgetragen hatte , schloß mit dem
vom Mustklorps des 80. Füs .-Regts . unter Herrn Kapellmeister
Gottschalk vorgetragenen „Ans Wioderseh 'n" die erhebende
Feier . .

* Wiesbaden , 7. Oktober.

Die Wiesbadener Scfiweffernneubaufen in der
Friedrichlfrafje.

Ein mächtiger Neubau ist in der Frie -drichstraße in den bei¬
den letzten J -ahren - in Wiesbaden entstanden , welcher unserer
schönen Bäderstadt zu großer Zierde gereicht: der Erweitec-
ungsbau des „Hospiz zum hl. Geist" und das „Marienhaus " in
der Friedrichstr -wße. An das ehemalige St . Josefs -Hospital,
später Hospiz zum hl . Geist genannt , sind Erweiterungsbauten
in einer Form angeschlossen- worden , daß die Anlage nunmehr
als harmonisches Ganzes , wie aus einem -Gusse erscheint und
die Aufmerksamkeit und Bewunderung aller Vorübergehenden
auf sich lenkt.

Die sanitLren Anlagen der Bauten.
Seitdem das Hospiz neben dem Zwecke der diätetisch-medika»

-mentösen Behandlung innerer Krankheiten auch- d-er Ausnahme
von Badegästen diente , suchte -eine stetig wachsende Zahl von
mit Stoffwechselkrankheiten , Gicht, Rheumatismus und soa-
stigen Gelen 'kleiden etc. behafteten Kranken von auswärts die
Anstalt auf , um -hier die heilkräftigen Wässer Wiesbadens zur
Hebung ihrer Gebrechen- zu gebrauchen . Da diese Pattenten
meist weg-unfertig und oft ganz hilflos waren , mußten sie die -
Thermalbäder im Hause selbst gebrauchen. Um es nun zu er¬
möglichen, daß diese bedauernswerten Kranken eine ihrem. Zu¬
stand entsprechende, vollkommene Behandlung und Wartung fän-
den, wurde bei dem Neubau ganz besondere Sorgfalt aus die
Zweckmäßigkeit der Bäderanlagen verwandt . Die Bade - sind
im Souterrain des Erweiterungsbaues unt-er-gebracht und per
elektrischem Lift erreichbar . Dieser ist so geräumig -angelegt,
daß eine fahrbare Tragbahre bequem in ihm Platz finde", wo¬
durch ermöglicht wird , daß auch der hilflose Patient an: die
schon-endste Weise ins Bad zurückg-ebracht werden kann. Durch
einen sogenannten Aeosau -ApPara -t kann jedes Bad zu einem
kohlensauren Bad gemacht werden . Für Thermalbäder
wird das Wasser von der Quelle des städtischen Bäckerbrunnens
in Tonnen angefahre -n und aus 2 mit tzeizvorrichtungen ver¬
sehenen Reservoirs in die einzelnen Bäder geleitet . Ein Jnten»
siv-Lichtbad „Polysol " mit -auswechselbaren- Scheiben in Rot
und Blau für die Bogenlichtbestrahlung steht mit -einem versenk»
ten Bade in direkter Verbindung (angenchmstes und mildestes
Schwitzbads. Elektrisches Wannenbad sowie ein Vierzellenbad
nach Dr . Schnee komplettieren die Bäder -au-sstattung und ermög¬
lichen elektrische Bäder jeder Form (galvanische, faradis-che und
Wcchselstrvmbäder . Zwei weitere Zellen dienen der Benützung
der Heißluftapparate (Kästen und Douchens nach Professor
Bier.

Außer diesen, sozusagen Zentral -Badeanlagen ist noch in
jeder Etage des neuen wie des alten Hauses ein Badezimmer
vorhanden.

Es darf nach diesen Ausführungen wohl ausgesprochen wer¬
ben, -daß die Bäder reichlich und praktisch angelegt und- mit den
modernsten Einrichtungen versehen sind, so daß die das Hospiz
anssuchenden Kranken alles finden , was eine Badekur erfolg¬
reich machen kann.

Was nun die innere Einrichtnny des Hospiz in seiner jetzi¬
gen verbesserten und vergrößerten - Gestalt anbelangt , so sind
nunmehr 60 Krankenzimmer zur Verfügung , belagen in der 1-,
2. und 3. Etage : je 12 im- neuen und je 8 im alten Hause 'p.
einem Stockwerk.

Fünf Mahlzetten werden täglich gegeben: 7 Uhr vorm,
erstes Frühstück, 10 Uhr vorm , zweites Frühstück, ISfla Uhr nach-
mittags Mittagessen , 3 Uhr nachm. Kaffee, ipch Uhr nachm.
Abendessen. Die Verpflegungssätze betragen für die 1. Klasse 7
bis 10 Ä (je nach- Zimmerwahlj , 2. Klasse 4 bis 6 ^ (je nach¬
dem man 1 Zimmer zu Zweien bewohnt , oder Einzelzimmer
beanspruchst, 3. Klaffe 2.25 JL.  Aerztliche Behandlung , Medi¬
kamente, Bäder etc. sind in- ben Verpflegungssätzen nicht ent-
halten . Die Kosten hierfür fallen- jedoch ganz weg bei Mit¬
gliedern von Armenverbänden und- hiesigen- Krankenkassen.
Die bauliche Gruppierung der Gesamtanlgge und der einzelnen

Teile.
1. D i e Gesamtanlage.

Die dem Architekten gestellte Aufgabe ging dahin,__einen
Bau zu schaffen, der organisch und wirtschaftlich mit dem älteren
Hause Nx. 24 verbunden und zugleich einen solchen, der wohl
zusammenhängend , aber wirtschaftlich benutzt werden sollte.

Die Gesamtanlage stellt nun ein großes Ganzes dar , da¬
nach der Art der Verwendung , wieder in drei einzelne Glieder,
einen Hauptbau , einen östlichen- und einen westlichen Flügel zer¬
fällt . Die Fassadenlösung , in ihrer n -chitektnnischen Msbil>
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u»g unter Anwertdmrg der durch den vorhandenen Bau gegebe-
neniu ®i Je ” Torm , Gliederung und Materialverwendnng
macht durch die Bereinigung mit dem älteren , östlichen Flügel
ewen recht imponierenden Eindruck. Die beiden Flügelbauten
in ihrer einfacheren Behandlung lasten den reicher und statt»
lecher Msgebildeten Hauptban , mit seinem großen Mittel -aufbau
und den beiden slanikierenlden Türmchen , welche die fein geglie-
derten Erker harmonisch abfchliehen, voll und ganz zur Geltung
kommen. Recht ausdrucksvoll wirken auch die ans beiden Seiten
des genannten Teils angelegten Loggien, welche durch ihre im
L-til der Fassade gehaltene , massive Innenarchitektur mit Kreuz»
gewolben und entsprechender Malerei - und den kleinen Balkon»
austritten eine schöne Wirkung ergeben . Ergänzt wird- dieses
architektonische 'Bild noch durch die kleinen, zierlichem Giebel»
endignngen, von denen sich eine durchbrochene Maßwerkballu-

'drm Hauptgiebel hinüberzieht und einen trefflichen
Abschluß bildet.

Auch das Dach , mit feinen in Eichenholz gehaltenen Fenstern
^ em  S^ rlichen Dachreiter trägt znm harmoni-

,chen Abschluß des Gauzen rocht wesentlich bei.
In der Wahl der Farben ist auch das Richtige ' getroffen,

was dem Gesamtbild mit seinem wohlverteilten , figürlichen
Schmuck und dem warmen Ton eine freundlich-e Stimmuna ver¬
leiht.

Die beiden neu zur Anfftellung gelangten Statuen ein
segnender Christus sowie die Madonna mit dem Jesuskind , bil-
den den Mittelpunkt btx  sie umrahmenden , größeren Architektur-
Motive . Daß die Fassade den Charakter der Jnnenräume , trotz
Leren Znsammenziehung , scharf erkennen läßt , kommt für die
kmlstlerische Bewertung des Ganzen wesentlich in Botracht.

WteSvikvenerGeneral»Anzeiger.

zimmer mit Separatschranken . Nach der Hoffeite belegen, ist
zunächst das Refektorium der Schwestern und daran anschlie¬
ßend der Spe -isesaal für Ladnerintkrn , welcher durch eine Tür
mit Schalter mit dem angrenzenden Anrichberanm in Verbin¬
dung steht. In den Obergeschossen und dem Dachgeschoß be-
sinden sich 21 freun -dliche Zimmer , recht einfach und gediegen
oehalten , welche sowohl einzeln, als auch -gemeinschaftlich ver¬
mietet werden können. Nach der Rückseite belegen, sind im 3.
und 8. Obergeschoß geräumige , luftige Schlassäle mit je 16
oollstandig neuen Betten . Gleichzeitig ist in jedem Geschoß
zur Ue-berwach-un-g der Mädchen ein S -chwesternzimmer einge¬
richtet . Recht praktisch ist die Anlage der durch einen Wäsche¬
aufzug mit allen Geschossen in Verbindung stehenden Wasch¬
küche im Dachgeschoß dieses Flügels . Für die Zwecke des „Ver-
cin für kath. Dienstmädchen " St . .Bonifatius ist im Erdgeschoß
des nach dam Garten vorgebauten Flügels 'ein ca. 160 qm. gro¬
ßer , im Empirestil gehaltener Saal mit Gallerte , Bühne , sowie
iren erforderlichen Nebenräumen angelegt . Aus diese Art und
Weise ist allen Anforderungen , welche an ein derart vielsei¬
tiges Institut gestellt worden, aus das Beste -entsprochen worden.

22. JUyrganz.

• 2. Teiftba « ten.
<if t e Hospiz zum  hl . G ei st , das den jetzigen

Oberslügel darstellt , hat durch den vorgenommenen Um- und
Erweiterungsbau wesentliche Verbesserungen erhalten . Die
Hanseinfahrt , welche eine primitive Ausstattung hatte , erhielt
Wandplattenverkleidung und eine stilvolle Ausstattung . Die
Treppenausgänge zum Ost- und Mittelbau wurden mit Marmor-
belegt . . Nach dem Hof zu gelegen wurde ein in Eisen konstruier¬
ter Windfang an.ge-bant . Die im Souterrain dieses Flügels
belegen en Wirffchaftsräume , Küche, Spükküche, Vorrats¬
räume etc. erhielten Wan-d-p>l-attenverkleid -ung und eine, allen«mo¬
dernen Ansprüchen genügend« Einrichtung , so daß für den erwei¬
terte ^ Betrieb durch Anschluß des Mittelbaues Nr . 26 Vorsorge
getroffen ist. Die in dem östlichen Seitenflügel liegende Kapelle
mußte wegen Unzulängtich-kei-t des Raumes und Mangels einer
ausreichenden Sakristei sowie Neuanschaffung weiterer Wirt¬
schaftsräume in dem darunter liegenden Erdgeschoß umgebau-t
und vergrößert werden . Anstelle der im Laufe der Jahre man¬
gelhaft gewordenen Fensterverglasung einschließlich der beiden
menen Fenster wurden seitens verschiedener Wohltäter künst-
lerisch wertvolle , gemalte Fenster gestiftet. Das -alte Hans , ein¬
schließlich Kapellenban , wurde ferner an die Zentralheizung an¬
geschlossen und mit elektrischer 'Beleuchtung versehen, so daß die¬
ses Haus , dessen sanitäre Anlagen ebenfalls Verbesserungen er¬
fuhren , nun auch modernen Anforderungen entspricht, um so
mehr , als auch der Personenaufzu -g in dem neuen Mittelbau,
dem alten Hause zugute kommt.

Der Mittelbau  entwickelt sich durch Anglie-derung -eines
großen Mittelslügels , hauptsächlich nach dem Garten hin . Be¬
tritt man denselben durch den in modern gothisch-em Stil mit
Altgoldbemalung gehaltenen Eingang , der mit Marmorbelag und
Wandverkleidung versehen ist, so gelangt man zunächst in das
.geräumige, mit Sandsteimarchitektur -au-sgestattete Vestibül. Jy
demselben, dem Eingang gegenüber, ist die Portierloge einge¬
baut , aus der man zugleich auch die Einfahrt im alten Hause
übersehen kann. Von dieser Loge aus wird auch -der Betrieb
des Personemauszu-ges geregelt . Der letztere läuft in -einem von
oben beleuchteten und ventilierten , geschlossenen Schacht direkt
neben dem Treppenhause . Die geschlossene Anlage wurde wegen
des- Transportes wegunfertiger Personen bevorzugt . Zur An¬
fahrt von Krankenwagen wurde ferner von -der alten Einfahrt
her eine Tür angelegt . Das von Souterrain bis zum Dach¬
geschoß führende Treppenhaus erhielt eine Sandsteinarchitektur
im Stil des Gebäudes , der sich die bescheiden vergoldeten Stuck-
einteilungen der Wände und Decken sowie der Kunstmarmor¬
sockel würdig unterordnen . Als Treppen - und Podestbelag ist
Marmor verwendet worden, der mit Läufern belegt ist. Das
schwere, kunstvoll gearbeitete -Treppengeländer erhielt einen ge-
fälligen Anstrich. Im Windfang des Hanseiuganges sowie den
einzelnen Treppenpodesten sind elektrische Uhren angebracht.

Im Souterrai -n des westlichen Flügels und des Mittelbaues
findet man , nach der Straße zu belegen, helle, höchst komfortabel
und modern .eingerichtete Badeanlagen für Süßw -asser-, Ther¬
mal » und medizinische Bäder . An die Bäder angereiht sind die
im westlichen Flügel belegenen Rnhekabinen . Das Erdgeschoß
des Mittelbaues umschließt vorn -ehmlich die Gesellschaftsräume
und zwar : von dem großen , gutbeleuchteten-Mstibül aus erreich,
bar , zunächst den im Louisstizestil gehaltenen , ganz mit Maha¬
goniholz auZgcsta-tteten Konversationssaal , der mit seinen
Kristallspiegoln und eingebauten Möbeln ein feines Zusammen¬
wirken der mit S -tuckeinteilung versehenen Wände und der kasse-
tierten Decke darbietet . Daneben , durch, eine große Glas ür
mit denselben verbunden , besiude-t sich der im modernen Barock¬
stil gehaltene Speisesaal . Die in geräuchertem Eichenholz wus-
geführte Wandverkleiking , die großen Türen mit Facettespiegel-
gläsern sowie die großen - Kristallspiegel ergeben mit der feinen
Abtönung der Wände und -der mit bescheidener Vergoldung ver¬
zierten Decke eine vortreffliche Harmonie . Recht vornehm wir¬
ken in beiden Sälen die einfachen, geschmackvollen Beleuchtungs-
körper . In den drei Obergeschossen sind 96 freu-ndli-che, luftige
Zimmer recht komfortabel und gediegen eingerichtet , wozu noch
die 24 Räume im östlichen Flügel hinzukommen. Es stehen
somit im Ganzen 60 vermietbare Zimmer zur Verfügung . Im
Dachgeschoß befinden sich die Klausurräume der Schwestern für
Haus - und Stadtpflege . In -dem 1. Obergeschoß liegt nach der
Sonnenseite , ein großer , zur Benützung der Gäste an-heimge-
«ebener Wintergarten , welcher außer Pfla -nzenschmuck mit mv-
deinen Rohrkorbmöbeln (Stühlen und Liegesesselnj ausgest-al-
tet ist.

Im Erdgeschoß des Mädchenheims  befinden sich nächst
dem einfachen, in Spätgothik gehaltenen Eingang Sprecht und
Empfangszimmer für _Herrschaften . An letzteres angelehnt,
vom Korridor zugänglich, ist ein großer Speisesaal für Dienst»
madchen-angelegt , in seiner einfachen und schlichten Behandlung
ganz dem Charakter dieses Teiles entsprechend. Vom Erdg-e-
schoß geht ein Gepäckamzug nach dem Souterrain , woselbst sich
oie grossen Vorr -atK- und (Äepäckrüume öe înden. Belonder 'e
Liebe erfuhr die im Erdgeschoß eingebaute, neue Hauskapelle
Die in Spätgothik gehaltene Malerei und reiche Architektur der
Wau-d-e und der Decke ergebe» mit der etwas gedämpften Be¬
leuchtung I)ier «me würdige , weihevolle Stimmung , wozu die

ausgearbeiteten Altäre und figürlichen Darstellungen sowie
dl-e passend ungeordnete Empore w-estn-blich beitragen . Im 1
Obergeschoß ist zunächst ein großer Saal (Aufenthalts - resp.
Arbeitssaalj , einfach, schön und zweckentsprechend gehalten Mit
diesem unmittelbar verbunden ist das Garderobe - resp. Schrank.

Eine elekfrirdie Rheingau-Rundbahn.
Seitens verschiedener Kleinbahngesellschasten wird die

Frage des Baues einer elektrischen Rundbahn durch den
R -Heingau  einer eingehenden Prüfung unterzogen . Die
Bahn soll in Wiesbaden ihren Anfang  nehmen - und
zunächst direkt nach Schierstein führen . Das hat insofern seine

| Schwierigkeiten , -als die rechtsrheinische Bahnlinie überschritt
ien werden muß und Niveaukreuzung -en nicht mehr gestattet
werden . Es müßte hier eine Ueberführung gebaut werden, die
einen- Kostenaufwand von über 200 000 Jl erfordern dürfte . Diese
Kosten fielen in der Hauptsache der bauenden Gesellschaft zur
Last, denn die Eisenbahnverwaltung hat an der Schaffung einer
Ueberführung kein direktes Interesse und auch der Kommuna-l-
verband , . der für die Unterhaltung der Chaussee sorgt, dürfte
keinen allzuhohen Beitrag leisten.

Von- Sch irrst ein  geht die Bahn weiter nach Walluf
und Eltville . Hier geht sie auf die schon bestehende Linie Elt-
ville-Schlaugen -bäd über und wird von letzterem Orte über
Georgenborn , Chaussee-hans wieder nach Wiesbaden geführt.
Es handelt sich -hier um ein- Projekt , das sich noch in den aller¬
ersten Ansangsstadien befindet . Immerhin sind mit verschiede¬
nen Gemeinden Unterhandlungen wegen Geländeüberlassung
und Zuschüsse angeknüpft worden.

Daß die Kleinbahn Eltville - Schlau -genbad  in der
bisherigen Weise nicht weiterbetrieben werden kann, ist jedem
Eingeweihten -längst klar, denn die Gesellschaft legt bares Geld
darauf , sobald die Zuschüsse der Gemeinden aufhören , was in
einigen Wochen der Fall ist. Sie hat deshalb auch schon in die¬
sem Winterfahrplau die Einlegung eines Frühzuges  von
Schlangenbad nach Eltville abgelehnt und auch die Aufsichtsbe¬
hörden haben sich mit Rücksicht auf die ganze Sachlage einver¬
standen erklärt , trotzdem dieser Zug für die zahlreichen Ort¬
schaften, die in Betracht kommen, von größter Bedeutung ge¬
wesen wäre . Diese dort bestehenden Schwierigkeiten - würden
durch -die elektrische Rundbahn behoben, einem Projekt , dem,
wie verlautet , auch die Aufsichtsbehörden sympathisch gegenüber¬
stehen.

erscheinen, wenn- das Verhältnis der Beiden zu einander mich
das freundschaftlichste wäre ; daß dem aber tatsächlich so ist. wir
von beiden Seiten - mit aller Entschiedenheit bestritten . Noch -a-nt
21. Juni hat H. bei Weber nach Arbeit gefragt und ist von ihn,
ganz sachlich besch-ic-den worden . Am Abeud des 22. Juni , an,
folgenden Tage , träfen die beiden Leute sich zufällig in- der
Wirtschaft „Zur neuen Welt ", wo eben eine Gesellschaft von
lu-wg-eu, bei dem Ersatz-geschäft beteiligt Gewesenen sich bei -ein-erz
Füßchen Bier nach- Mäste » gaudierte . Auch an diesem Abeith
störte kein Mißton die Harmonie zwischen- den Zweien . Gegen
Mitternacht trat zunächst Weber und bald nach ihm auch H.
letzterer in Gesellschaft- noch zweier anderer Leute, -den Heim»
weg an . Die Drei setzten sich noch einen Augenblick ans ein
Brückengeländer , und dort gesellte sich ihnen auch Weber noch,
einmal zu, ohne daß es jedoch auch dabei zu irgend welchen
Häkeleien gekommen wäre . Weber ging, wog und gleich nachher¬
verabschiedeten sich auch die drei voneinander . Noch aber war
der Bruder von H. nicht zu Hause, da hörte er in kurzer Aus
emanderfolge zwei Schüsse, die ihn ver-anlaß -ten , nach der Ge-
gend, in- der sie gefallen zu sein schienen, hiwzueilen, und er -fand
dort seinen Bruder sich in seinem Blute wälzen , während We-
b-er sich eiligst aus dem St -aub-e machte. Was zwischen freu Bei-»
kn vorgefallen , ist nicht recht klar . H. behauptet , er sei, als er,
nichts Böses ahnend , Weges .ge-gangen, plötzlich von Weber

, trakti -ert worben. Zwei Schüsse habe W . in kurzer Au'feinan^
berfolgie «auf ihn aibgesieuert, von denen der eine an seiner Ta«
schenuhr abgeprallt sei, der zweite ihn aber an der rechten

! ^ tte verletzt habe. Weber seinerseits erzählt den Vorfall in
der Art , daß H. plötzlich hinter ihm hergekommen sei, ihm ganz
unvermutet einen- Schlag mit einem Prügel über den Kopf ver¬
löt und ihn dadurch niedergestreckt habe. Noch taumelnd Hab¬
er sich wieder erhoben und dann , ohne zu zielen, zwei Schüsse

Verteidigung , abgegeben. Weber w-ar wegen doppelt
qualifizierter Körperverletzung vor der Strafkammer zur Ver¬
antwortung gezogen worden , das Gericht jedoch hielt -das gegen
,hn vorliegende Beweismaterial für nicht zu seiner Ueberführ¬
ung ausreichend und fällte -einen Freispruch , mangels Beweis.
_ □ Verhinderte Heirat . Der Fuhrmann K. von hier

ift gegen einen hiesigeiy Bäckermeister von nichts weniger als
frenud-schaftl-ichen Gefühlen beseelt, seit er mit ihm einmal we¬
gen der Versperrung eines Weges Differenzen gehabt . Wo er
ihm begegnet, da läßt er ihn seine Feindschaft fühlen, und weun
es eben angehl , dann sind es auch „schlagende Gründe ", die
er für sich ins Tressen führt . Das ist einmal in- der Neugaffe,
ein zweites Mal in der Schwalbacherstraße , und neuerdings auch
in der Viktoriastraße . geschehen. Bei letzterer Gele-genheit
stürzt« der mit dem Peitschenstiel Geschlagene besinnungslos zur
Erde , und als mitleidige Passanten ihm beispringen wollten , da
hielt S<m . sie sogar davon ab, indem er ihnen sagte, der Ohn¬
mächtige verstelle sich nur . Endlich mußte die Santtätswache
zugunsten des Mißhandelten in Aktivität treten - und ihn in das
benachbarte St . Josefshospital verhringen , wo sich eine schwere-
Kopfoperation als nötig erwies . Lruek» wollte dieser Tage zum
Traualtar schreiten, und ein Zufall wollte es , daß -das an dem-
selben- Tage 'der war , an -dem ihn auch, bas Schöffeug^richt
vorg-eladen hatte , um sich auf die Anklage der schweren Körper¬
verletzung zu verantworten . Da passierte ihm denn das 'Mal¬
heur , daß er nicht nur zu der für einen Heiratskandidaten be-
wnders harten Strafe von 5 Monaten Gefängnis verurteilt,
sondern daß er auch, weil Fluchtverdacht vorliege , von -der Stelle
w«g in Unt-crsuchuugshast abgeführt wurde . Seine Braut saß
däheim im Hoch-zeitsstaat und wartete vergeblich -auf seine Rück¬
kunft. Hoffeutlich ist dabei aufgeschoben nicht aufgehoben.

h Ein Wiesbadener Herr bei der Beisetzung des Großherzogs
von Baden . Herr Akzisedirektor und Haupimaun d. R . der
Marine -Jnsantcrie Kiehl  von hier hat sich nach- Karlsruhe
begeben, um auf Einladung des großh-erzc-glichen Ober -Kammer-
Herrn-Amts au der Beis-etzungsfeier des Großherzogs Friedrich
in der Schloßkirche und au der Ueberführung der Leiche in das
Mausoleum als Vertreter der „Vereinigung deutscher Marine-
Vereine " teilzunehmen und in deren Auftrag einen Kranz mit
Widmung niederzulcgen . Herr Kiehl wurde auch vor 5 Jahren
anläßlich des Regierungsjubiläums des Großherzogs von diesem
und der Großherzogin in längerer Audienz empfangen, um
die Glückwünsche der „Vereinigung deutscher Marine -Vereine"
zu übermitteln.

* Nachbarortverkchr Wiesbaden —Erbenheim —Schierstein.
Die Handelskammer Wiesbaden ist bei den Reichspostbehörden
wegen Einführung des Nachbarorisverkehrs zwischen Wies¬
baden und den Vororten Erbeuheim und Schierstein vorstellig
geworden . Dip . Kaiser !. Oberpostdirektion Frankfurt hat ent¬
schieden, daß die Einbeziehung von Schierstein in den Nachbar-
ortsverkehr von Wiesbaden wegen, der zwischen beiden Orten be¬
stehenden^erheblichen unbebauten Zwischenräume zurzeit noch
nicht angängig ist. Der Frage soll jedoch erneut näher getreteu
werden, sobald die Bebauung des zwischenlicgenden Geländes

> weiter fortgeschritten ist und besonders die au der Schiersteiner.
straße geplante » weiteren Kaserncnbauteu zur Aussühung ge¬
kommen sein werden und über die fernere Entwicklung des in
der Nähe der neuen Kasernen entstehenden Stadtteils näherer
Aufschluß gewonnen werden kann.

Ten schärfsten Ton auf dem Parteitage der National-
liberalen hat wohl der Aug. Schiffer  ang -eschla-gen. Er nannte
-gestern den Abgeordneten Naumann -iilen Revolver-
po -kitiker.  Bei der Mahnung „nicht nur bei Wahlen " in's
Volk . h-inun -terzusteigen , richtete er auch eins seiner scharfen
Geschosse ins eigene  Lager . Er sagte, es befänden sich unter
den Anhängern eine Reihe n-ationalliberale Männer , die nur im
stillen Kämmerlein zu ihrem politischen Bekenntnis kommen.
Es gibt, rief er unter großer Heiterkeit , aber , wenn der Schwie.
Ocsohn oder Schwager Regieriingsassesor werden
soll,  es für gut halten , sich eine Weile vom politischen Leben
z u yü ckzu z ie h en . Kleinmütigkeit sei un-deutsch.

sn. Ein neuer Hoflieferant in Wiesbaden . Der Fürst vvn
Schwarzburg -Soudersh -ansen hat - dem Hof-Juwelier Lothar
Krausnick i. Fa . Krausnick u. Co? am Kaiser Friedrich -Platz das
Prädikat „H/f -Juwelier " verliehen.

o. Reifes Beerenobst im Oktober hat Herr Ludwig Henne-
mann , Lahnstraße , in seinem Privatgarten , gewiß eine Natur-
seltenheit. Mehrere Zweige mit reifen Himbeeren und Erd-
beeren , dazwischen noch frische Blüten , wurden uns davon in
unserer Redaktion gezeigt. Die warme , -schöne Witterung der
vergangeii-en Tage mag dieses „Wunder " herbei.gsührt haben.

Hü Schwer durch einen Schuß aus nächster Nähe verletzt
wurde am späten Abend des 26. Juni in- Erbach bei Cam-berg
der Arbeiter Josef H. von dort . Der Bürstenfabrikant und
Hausierer Sebastian Weber unterhält ein- Liebesverhältnis mir
einer Frau . Er ist nicht davon- überzeugt , daß seine Geliebte
ihm treu ist, sondern hat- den- Arbeiter Josef H. in Verdacht,
daß er ihm eine erfolgreiche Konkurrenz mache. Das sowohl
wie der Pmstand , daß er einmal als Zeuge vor Gericht mit zur
Verurteilung von- H. bc-igetr-ag-en hat , ließen es wohl erklärlich

Schwurgerichts-Sitzung vom 7. Oktober.
Giftmordversuch.

Die heutige Sitzung beschließt die Tagung . Der Vor-
! sitzende entlaßt daher nach der Bildung der Geschworenen-

banli die nicht ausgelosren Geschworenen mit Worten war¬
men Dankes für ihre verständnisvolle , anstrengende Mitar¬
beit . — Heute ist angcktagt die Ehefrau Adolf Krebs,
Katharina -geh. Betzel ,83 Jahre alt , früher hier in Wies¬
baden , zuletzt in Mannheim wohnhaft . Die Frau , welche
eine ganze Anzahl von Vorstrafen wegen Obdachlosigkeit,
Uebertretung der Kontroll -Vorschriften , Dieüstahls , Haus-
friedensbruchs , Betrugs etc. bereits hinter sich hat und zwei-
mal auch schon in einein Arbeitshanse weilte , heiratete vor
etwa 10 Jahren einen Mann , der an Kriminalität ihr noch
weit über war und u . a . auch zwei Jahre bereits im Zucht¬
hause verbracht hatte . Die Ehe blieb kinderlos und war
eine höchst unglückliche . Der Mann nämlich , statt für seine
Frau zu sorgen , gab sich dem Trünke hin , trieb sich mit an-
deren Frauen herum , mißhandelte sie, wenn er betrunken
war und redete in Zeiten , in denen kein Geld im Hause war,
dann und wann auch seiner Frau zu, auf den Strich zu
gehen . Die Frau will schwer unter diesen Mißverhältnissen
gelitten haben . Endlich konnte sie das Leben nicht mehr
aushalten und machte sich aus dem Staube . In Mannheim
fand sie Unterkunft bei einem anderen Manne . Davon er¬
fuhr der verlassene Eheniann . Er richtete an den M « nn-
heimer Rivalen einen Brief , daß er wieder einmal seine
Frau verloren habe , daß der Finder sie aber als Finderlohn
behalten könne . Von diesem Briefe erhielt die Frau Kennt¬
nis und sie geriet durch denselben in eine große Wut , unter
deren Einfluß sie sich dann eines Tages einer Freundin wie
folgt offenbarte : Häufig schon sei sie ihrem Manne durchqe.
gangen , er habe sie aber jedesmal wiedergeholt . Mehrfach
habe sie auch versucht , den Taugenichts um die Ecke zu bring¬
en . indem sie ihm Gift gereicht . Der Mann habe sich dann
stets vor Schmerz gekrümmt , es habe ihm aber nichts avscha-
dct , weil er ein Trinker gewesen. Diese Aeuß -'runa trua
die Schuld daran , daß die Frau endlich unter dem Ver¬
dacht des Mordversuchs in Untersuchungshaft genommen
wurde . Anfänglich hielt sie dort ihr G ständnis auftZh?
allmählich aber zog sie es -nstk Teil zurück und beute erklärt
sie, sie habe ihm nur eine Messerspitze ' chlorsaures Kali
möglicherweise auf Zucker oder ähnliches qereickt nickt
um ihn um die Ecke zu bringen , sondern lediglich dami7ffe
ihn pflegen und ihn dabei den Beweis dafür ' erbrinaen
könn °. bats » e MS rn. tr wer . [ei, „B x?rL " im"
wer , mit denen er sich sonst Herumgetrieben . Die Ank aae
lautet ans versuchte Körperverletzung reft hPriuAfm»

Der mrnm . » Sei « m-ch? S”
vcrweigerungsreöt Gebrauch . 1emem ^ugms-



Nr. 235, Drenskag, 8. Oktober 1907, LSfe?davener Weaerak-Nnzefarr.

Nachtrag.
22. Jahrgang.

* Wiesbaden. 7. Oktober.

Vom Neubau der Sektkellerei Henkell & Co. iu
Biebrich.

Der Firma Henkellu. Co., die bekanntlich in der Sand¬
grube an der Haltestelle„Landesdenkmal" ihre Sektkellerei
errichtet, war es vornehmlich darum zu tun. daß die archi¬
tektonische Ausgestaltung des Gebäudes sich zur Umgebung
an der weltbekannten Straße zwischen Wiesbaden und Bieb¬
rich geschmackvoll anpaßt. Aus diesem Grunde hatte die
Firma ein Preisausschreiben ergehen lassen. Am'10. Sep¬
tember trat in dem Hause Henkell in der Beethovenstratzezu
Wiesbaden das Preisgericht zur Beurteilung der sechs Ar¬
beiten zusammen. Es waren nachstehende Architekten zur
Ausarbeitung eines Projektes aufgesordert worden: Prof.
Paul Bonatz-Stuttgart . Prof. Hermann Billing-Karlsruhe,
Bauinspektor Wilhelm Jost und RegierungsbaumeisterL.
Kraft, Bad Nauheim, Professor Pützer-Darmstadt und
Bauamtsassessor iG. Bestelmeyer-München. Die Arbeiten
der genannten6 Herren gelangen vom 7.—13. d. M. täglich
in der Zeit von 11—1 Uhr und 2—4 Uhr in der städtischen
Turnhalle (Freih. v. Stein -Schule) in Biebrich zur Aus¬
stellung und können besichtigt-werden. Ein Beamter der
Firma wird etwa gewünschte Aufklärungen geben.

Die Lösung der Aufgabe, in einem einzigen großen Ge¬
bäude Räume für sämtliche Arbeiten, von der Einfuhr des
Weines ab bis zur Fertigstellung des Sektes und selbst für
die zur Erreichung der Reife erforderlichen langjährigen
Flaschenlagerung zu schaffen, daneben auch noch zahlreiche
Bureau- und Empfangsräume zu gewinnen, ist den Archi¬
tekten in vorzüglicher Weise geglückt. Ein jedes Projekt
hat seine besonderen-Vorzüge. Eine Besichtigung dürfte
deshalb für viele von großem Interesse sein. e.

* Wiesbadener Todesfälle. Im 76. Lebensjahre starb
gestern nachmittag Herr Jmmobilienagent Karl Wolfs,
Dotzheimerstraße 32. — Eine junge Dame, die hier im Bade
Erholung und Heilung suchte, ist in der Blüte ihrer Jahre
vom Tode dahingerafft worden. Ein Fräulein Elly
Engelhardt  aus Langensalza ist gestern im Alter von
21 Jahren gestorben. Ihre sterblichen Reste werden nach
ihrer Heimat überführt werden.

* Sieg des Sportvereins Wiesbaden ge-
gen Cercle Athletigue.  Der gestrige Fußballwett,
kampf des Sportvereins Wiesbaden gegen Cercle Athletigue
de Paris endete mit einem kaum erwarteten Sieg des
Sportvereins Wiesbaden niit 2 : 0. Beide Parteien zeigten
sehr gute Leistungen, sodaß die ca. 2000 Zuschauer voll auf
ihre Kosten kamen. Die Tüchtigkeit unseres Sportvereins
zeigte sich im glänzendsten Lichte und es muß ihm hoch an¬
gerechnet werden, daß er einen so bekannten tüchtigen Geg¬
ner zu schlagen wußte. (Genauer Bericht über den Verlauf
des Spiels folgt.)

* Das „Goldene Motorrad " von Mainz. Ter
Kampf unr das „Goldene Motorrad" hatte bei dem gestri¬
gen schönen Wetter zahlreiches Publikum auf den Sportplatz
geführt. Die Fahrten, in 3 Läufen von 60, 90 und 150
Runden gestalteten sich äußerst interessant. Josef M i I -
l er - Zürich wurde von dem Motorschrittmakchcr Julius
Pokorny-Mainz, Robert H ecke l - Wiesbaden von seinem
Bruder Hermann, Julius B et 'ti  n g er -Ludwigshafen von
Otto Mcyer-Ludwigshafen begleitet. Im erften Lauf wür¬
be erster Miller, zweiter Hecke! und dritter Bettinger; der
zweite Lauf verlief mit demselben Resultat- das Endergeb¬
nis im dritten Lauf war, daß Miller in 56 Minuten 8 Se¬
kunden als Sieger hervorging, Heckel war 7 Runden gegen
ihn zurück, während Bettinger auf halber Fahrt aufgab.
In der Verlosung fiel das Motorrad auf die Nummer 654,
der Gewinner war ein Mainzer Bäckerlehrling.

* Kleinfcuer in der Mor itzstr aße.  Vergangene
Nacht, bald nach2 Uhr, wurde die Feuerwehr durch Feuer¬
melder nach der Morihstraße gerufen. Der ganze Löschzua
rückte dahin aus. Es' handelte sich jedoch nur um einen
Kaminbrand in dem Bäckerkamin des Hauses Morihstraße
36, sodaß die Wache bald wieder abrücken konnte.

* Mein -Herz, ichwilldich fragen . . . Zu un¬
serer Lokalnotiz am Samstag unter obiger Spitzmarke
wird uns von beteiligter Seite mitgeteilt, daß die Verurteil¬
ung der betr. Frau nur wegen Diebstahls von 200 di  er¬
folgte. Das Urteil lautete, auch nur auf eine Gefängnis¬
strafe von 3 Wochen(nicht3 Monaten) . Gegen das U teil
ist Berufung eingelegt.

Juwelen einer Königin versteigert.
Brüssel. 7- Okt. Einem belgischen Blatt znfolgc werden

alle Wertgegenstände und Juwelen der verstorbenen Königin der
Belgier unter den Hammer  gebracht werden. Diese
Bcrsteigrrung erfolgt aus Betreiben der Gläubiger der Prin-
zeßin Luise. Unter den Juwelen befindet sichu. a. rin Diadem,
das der Königin vom Lande (!) anläßlich ihrer silbernen
Hochzeit geschenkt worden war.

Rede von Jaur̂ s am So-nntag.
Paris, ?. Okt. I aur 6 s hielt gestern vor seinen Wäh-

"a in Migeois eine Rede, in der er die Theorie des bekannten
Antlmllitaristen Professor Hervtz kritisierte. Er erklärteu. a.:
Jede Partei besitze ihre extremen Elemente, welche in ihren
Forderungen zu weit gingen. Er ziehe jedoch diese Leute denen
vor welche stillschweigen. Bon dem Bruch der Sozialisten und
Radikalen sprechend, ersuchte Janrds die Letzteren, auf den
Kongreß von Ranch zu achten und die abschüssige Bahn zu prü-
»en, ans welcher man sich zurzeit befinde.

000 Menschen ins Wasser gefallen.
Newhork, 7. Okt. Nach einer Meldung aus Water-

burg ,m Staate Eonnesticut stürzten am Sonntag 600 Per-
sonen. die ans einer Tribüne einer öffentlichen Versammlung
beiwohnten, infolge Zusammenbruchs in den unter der Tribüne
lausenden Uuß. Soweit bekannt ist. ist eine Person getötet
worden, zahlreiche andere sind verletzt.

Paris , 7. Okt. Nach einer Meldung aus Eaen wurde der
Reserve-Offizier Bwelle, welcher sich geweigert hatte, die Regi¬
mentsfahne zu tragen, zu 14 Tagen strengem Arrest verurteilt.

Oran,  7 - Okt. Nachdem die Pest schon als erloschen er-
klärt worden ist, sind gestern zwei neue Fälle  konstatiert
worden. Die Kranken wurden sofort isoliert.

Mailand,  7 . Okt. Die Arbeiter der Gaswerke  sind
gestern, während der Vorstand der Gasgesellschaft mit den Be¬
hörden noch über dir Lage beriet, fas id?» Äusstand getreten.

Rom, 7. Okt. Gestern sanden hier wie in anderen großen
italienischen Städten antimilitaristische  Versamm¬
lungen statt, deren Teilnehmer meist aus halbwüchsigen Burschen
bestanden. Es kau, nirgends zu Zwischenfällen.
—-■- -- - — - . . .

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: ChefredakteurAl b. S chu ster, für
Inserate n. Geschäftliches: Carl  Röste !, beide in Wiesbaden.

ConradI. Schifier.n.o'.'.J.ph Taumisstr. ,24
Atelier für künstlerische Porträts , Vergrösserungen . 9983

Auszug ans den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 7. Oktober 1897.

Gestorben:  5 . Oktober Emilie geb. Kehl, Ehefrau
des Eisenbahnassistenten Otto Rinnert, 35 I . — 6. Oktober
Helene, T. deŝ Schneiders Heinrich Saame, 3 M. — 5. Ok¬
tober Jakob, S . des Schuhmachers Karl Ober ans Laufen¬
selden, 13 I . — 7. Oktober Johannette geb. Eng, Ehefrau
des Gärtnergehilfen Arno Muth, 20 I . — 7. Oktober Elise
geb. Küoob, Witwe des Müllers Anton Ermert, 69 I . 6.
Oktober Jmmobilienagent Karl Wolfs, 76 I . — 6. Oktober
Elisabeth, T. des Dekorationsmalers Georg Michel, 6 M.
— 6. Oktober Ellv Engelhardt, ohne Beruf, aus Langen-
falza, 21 I . — 7. Oktober Invalide Wilhelm Heilhecker,
64 I.

Königliches Standesamt.

Rheumatismus
und vlutreinigung

BeRcinnimadwng.
Dienstag , den 8 . Oktober er., mittags 12 Uhr

versteigere ich im Pfandlokale Kirchgasse 23 :
3 Büfetts, 1 Pianino. 2 Schreibtische. 12 Bd. Meyers
2e?ikon. 2 Spicgelschränke. 1 Flurtoilctte. 1 Zylinder,
burcan. 1 Kassenschrank. 2 Ladeiischräyke, 1 Kleider-
schrank, 1 Schrank, 3 Sofas, 2 Vertikos. 1 Kommode,
1 Konsole. 1 Waschkommode. 1 Waschtisch. 1 Sekretär,
1 Spiegel, 1 Nähtisch, 1 Theke, 1 Real, 1 Opern¬
gucker, 1 Handkarren, 3 Pferde,

mittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße, Pfand,
lokal Deutsches Eck: '

1 Kontrollkasse, J Rcgisterkasse, 1 Schreibtisch, ein
Sekretär, 1 Waschkommode, 1 Kanapee, 2 Kleidcr-
schranke, 3 Betten, 1 Häckselmaschine, 3 Sehneppkarren,2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 7843
Wiesbaden, den 7. Oktober !907.

Beknnutmschnug.
Dienstag , den 8 . Oktober 190 « . «rittags 12 Nhr. werden

im Hause Kirchgasse 28:
.2 Bügerts, 1 Sofa, 1 Tisch, 2 Ringe, 1 Armband
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
7814 _Tchweighöfer , Gerichtsvollzieh r.

Oeffentttche Versteigerung.
Dienstag , den 8 . Oktober d. I -, nachmittags

4 Uhr , werden im Pfaudlokal Deutsches Eck, dahier, Wald¬
straße: 1 Sekretär, 1 2-tür. Klciderschrauk, 1 Diwan, 1Schreibtisch
gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907. 7828
Halsermann,

Reinigt das Blut ! Eine BlutreinigungSkur ist besonders jetzt
,' iir jeden Mcn'chcn, ob gesund oder krank, ein Gebot der Notwendig¬
keit. Ein ganz vorzügliches we.it und breit riUnnlichii bekanntes Blut-
reiniglingSnnttek ist der BlutreinigungSt-e deS Apothekers Grund»,au»,
Bcräi, SW., Friedrichstrahe 207, derselbt wird als vorbeugendes Haus¬
mittel gegen Säfteverderbnis , verschiedenartige Flechten,
Hantausschlägc , Rheumatismus Blasen - und Nieren¬
leiden , oiöie Blutandrang nach dem Kopse, als vor¬
trefflich cmpfohkcn, und sollte demnach in keiner Familie fehlen.
Dieser Tee in zu beziehen durch die Firma Apotheker Grundmann
Berlin SW., Friedrich 207. Proben und illustr . Broschüre
gratis . 4225

Original-Pakete zu 150 , 3.— und 5.— Mk.

(Wiesbadener Blumenordcnj
Donnerstag , den 1« . Oktober, abends 8 Uhr, im Kaiser,

saale, Dotzheimerstraße IS  :

I* V©rtrag\
Fräulein Dr . phil. Olga Stieglitz,

Dozentin an der Freien Hochschule in Berlin.

Sr „Nietzsche als Rünstler".
Für fflli tjl ebcr ui der Eintritt frei. — Einlrinskarten für Nichl'-

mitgliedcr: Reservierter Platz 3 M , 1 Platz 2 SDl,  2 . Play ode-
Galerie 1 M.. Schülerkarten 70 Pi ., sind in den Buchhandlungen von
Juganh &Hcnsel , Moritz & Münzel , Noertershanser , Römer
und Staadt der Musikalienhandlun von Ernst Schcllenbcrq , Gr.
Bnrgslrape, sowiea.'enos an der Kasse erhältlich. ’ 7805

in tcr  Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibe.che Kinder , sowie blut¬

arme , sich ma-.tiühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
und frühzeitig erschöv te Erwachsene gebrauchen als KräuigungS-
nuttc! mit großem Ersolr Dr . Sommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gcsamt -Nrrvenshstcm
gestärkt. 41 93

- oi< verlange j-Soch ausdrücklich das echte Dr . Sommel 's
Haematoge » und lasse sich keine der vielen Nich dmiingen nuireden

kekolintmadumg.
io  it? m Dienstag , den 8 . Oktober er ., mittags
ZS Uhr, versteigere ich:mVcrsteigeruuöslokale Kirchgasse 23
dahier zwangsweise gegen gleich bar- Zahlung:

1 Klavier, 1 tLvfa, 1 Vertiko, 2 Strickmaschinenu. a. m. 7834
._ Semrem, Kmchtslichikhtt.

BekünmmllchmU.
Dienstag , den 8 . Oktober er , mittags lÄUHr,

werden im Verfteigerungslokalc Kirchgasse 23 dahier:
1 Büffet, 1 Klavier, 1 Hcrreuschreibtisch, 2 Kleider-
schränke, 3 Teppich-, 1 Krystall-Krone, 1 Sofa, 1
Garnitur (Sofa und 6 Stühle geschnitzt), 1 Vertiko,
2 kompl. Belten, 2 Nähmaschinen, 1 Warcnschrairk,
1 Fahrrad re re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 7829

Wiesbaden, den 7. Oktober 190z,.
Sielaff , lftiiijtSü»ll{idjK.

Stenographi8=Scliule.
(Staatlich genehmigt).

Die Eröffnung der Kurse (Sieno-
/ Jrf  graphie u. Maschine»,'chreioen) erfolgt am

11. Oktober, abends8 Uhr, im Schul-
/Wm  gcbluid .- an der Lehrftraße.
«y %SW  Anmeldungen werden bei dem

Löter der Sch le, Lehrer H. Panl.
Philip, sbergstrafze 16, sowie zu Beginn des

Unterrichts entgegen:enonnnen
DaS Kuratorinm der Stenographieschnle:

Prol. vr . Bretter , Dir. d. iiönigl. Nea-Gpi.inai., Prof. Gülh , Dir.
d flieal-Neiormayninas, I)r . Merbot Syndikus d. Handelskammer,
Dr . Scholz , Bei cordneler und SradUämmcr.-r, Lehrer H. Paul

Lei,rer d. Sienographle an der städ:. ka>fm. Fortbildungsschule.
SlolzchS htd !) S -.derik.-kies Sy :en nt ß urit . j , 7793

Hßstise Geteniii Brsulous-
slolimen uim

» | Miau
Eme grössere Partiew Inventur

zurlickgesetzer  Gegen Stände
—-  werden enorm

ü.
Tafelservices inSteingut a.Porzellan

dekoriert.
Kaffeeservices , dekoriert.
Waschgarnitureu , dekoriert.
Restbestände Römer , Sektgläs . etc.
Einzelne Moccatassen.

Der Räumungsverkauf dauert nur

billig
n. :

verkauft.

Wandplatten in Steinzeu(5u. Terrakotta
Nippes u. Dekorationsgegenstände
Zinnbeeher.
Figuren in Terracotta. Blumentöpfe
Vasen in Kristall und Majolika.
Obstservices . Fisehservices etc. etc.

einige Taqe und sind die betr.
Gegenstände separat ausgestellt.

Umtausch nicht gestattet . — Verkauf gegen Barzahlung.
NB. Eine Anzahl Zimmerampeln für Petroleurnbelouchtung in ein¬
facher und hochfeiner Auslührnng werden zu jedem annehmbaren Preise

7808

| 0 -

vollständig geräumt.

M.Stillger
(Inh.: Wil *i . 8 »Ugsn)
Kl HHfnergasse 16.

Wiesbaden.
Nbeinflr.37, unterh. dem Luisenplatz
Tätlich geöffnet von 10 Uhr

moegenS bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reisen.
Ausgestellt vom 7. bis 12. Olt.

1907. 7826
Serie l:

2 . beqneme Wanderung durch
das intereffattte München.

Serie 2:

Amerika . Reise int d. Schnell,
damvscr „Teutichland". V.-such
von Chicago, Hudson, gfofeinite.
Tal , Ealifornien, Nevowstoiie-
_ Par! re_

Provjsions-
Reisender

gef, für e. leicht verkäufl. Maffen-
artikcl, der in jed. Kolonialwaren-
geschüft gebraucht und nachbesiellt
werden muß.

Offerten unter B. 7737 an die
Ex ed. d. Bl. 7737

Frauenleiden
behandelt aewissenhastu. di- kret
Fr . M. MnSeynski , Zürich I,
Schweiz, Löwenstr. öS. Stückporto
erbeten. 4197
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LLuatt, Eiferöfur und WiüeniäiaiL
d'Alberts neueste Oper.

Eugen d'Alberts neuleste Oper „Tiefband", di« in Hamburg
bereits einen starken Erfolg erzielte , wird in Berlin aufgeführt.
Eugen dAlbert ist eine der bedeutendsten musikalischen Erschein,
urigen der Gegenwart . Am 10. April 1964 in Glasgow ge¬
boren, erwarb er sich, nachdem er bei Liszt in Weimar studiert
hatte, bereits Anfang der 80er J -ahre strahlenden Ruhm alt

Klavierspieler , verschaffte sich aber auch schon frühzeitig An-
'chen als Komponist. Später wandte er sich mit besonderem
Eifer der dramatischen Komposition zu, ohne zuerst dauernde
Erfolge mit seinen Opern zu erzielen . Jetzt hat er sich durch
glanzende Werke längst die Bühnen erobert.

Kurhaus.
Großes Orchester-Musitsest 1907.

i.  Konzert. Dirigent: Stadt . Kapellmeister 11. Afferni,
Solist : Arrigo Serato (Violinej . Orchester : Das per-
stärkte Stadt . Kurorchester.

Beethovens „Nennte " konnte in der Disposition in der
Mitte des Gesamtprogramms des Müstkfestes wohl als dessen
' äußerlicher Höhepunkt betrachtet werden . Wenn sie in der Tat
weit unter diesem zurückblleb und kaum das Durchschnitts-
nioeau der seitherigen Eindrücke erreichte, so lag das an der-
schiedenen ungünstigen Umständen. Gewiß war alles geschehen,
was in der zur Verfügung stehenden kurzen Zeit zur Einstu¬
dierung , d. h. W icderauffrischnng des erst im Mai unter glei-
chen Bedingungen ausgeführten Werkes geschehen konnte. An
Sicherheit und freudigem Einsetzen aller Kräfte unter Herrn
A f f e r n i s urnsicht'i-g>br Leitung fehlte es auch nicht. Wenn die
Gesamtwirknng d-iesmerl eine mattere war als im Mai , ^ lug
das wohl in erster Linie daran , daß unser Kurorchester 'oies¬
mal iu scharfer Konkurrenz mit erstklassigen Rivalen spie.r
und naturgemäß unter einem ganz anderen Gesichtswinkel be¬
trachtet wird . Dazu kommt auch, daß die akustische Wirkung

"der vereinigten Ehor - und Orchesterkräfte im Finale infolge der
verzettelten Ausstellung , die durch die ungünstigen Podiums-
Verhältnisse unseres visigerühmtien Saales bedingt sind, der zu-

ffammenfaß' endew und 'durchschlayenben Eindringlichkeit entbehrt,
so daß der Symphonie ihr letztes und bestes von vornherein
aenommeu wird . Nicht zu verkennen und zu unterschätzen bleibt
die große technische Gewandtheit und Vollkommenheit, mit der
das Orchester seine schwierige Aufgabe löste. Besonders der
erste Satz in feinem dramatischen Aufbau ließ kaum «inen
Wunsch in seiner elastischen Ansführung offen, es sei denn der
einer kräftigeren Wirkung des Streichkörpers des Orchesters.
Das Scherzo gelang virtuos . Das Adagio dagegen fiel durch
die Aufdringlichkeit der Tongebung der Streicher ganz aus der
Stimmung . Der Chor war frisch bei der Sache , indessen unaus¬
geglichen in den Männerstimmen . Vorzüglich gelangen dre
-Soli. Frau G r u m b a che r - d e Jon«  bildet mit ihrem
jubilierenden Sopran eine brillante Führerin des Quartetts
und findet in Frl . M . Philipp  und ihrer kräftig timbrierten
Altstimme eine würdige Begleiterin . Herr Paul Reimers
(Tenors hielt sich seinen anspruchsvollen Stellen gegenüber sehr
wacker und Herr S ist er manns  erfreute mit seinem mäch¬
tigen Organ durch die klangvolle Ausführung der Baßpartie.
— Nach der ziemlich spurlos als _Einleitung des Abends
porübergegangenen Egui >ont-Ouvertüre spielte Herr Arrigo
Serato  das Violinkonzert von Beethoven in gediegenê fri¬
scher und tonschöncr Weise. Die etwas konfervatoriunismä-
ßigen Kadenzen befremdeten einigermaßen und lassen vermuten,
daß Herr Serrato den deutschen (Joachimschens Traditionen
in der Auffassung dieses Konzertes etwas fern steht.

H. G . G.

Refidenz-Cheafer.
„Die gelbe Gefahr", Schwank von Kurt Kraatz und

Okonkowsky,
Die „gelbe Gefahr " ist eine kleine Japanerin , etwas

ähnliches wie die Operettengeisha (Frl . Blanden ) . Der
Schwank soll eine Zwillingsbruder -VerwechseluNIskomodie

MkeSvaVene? kYerreral-Vtqefsfkr« _ ,
abwickeln. Ein Assessor (Herr Tachauer)  gibt sich für
feinen Bruder aus , den Gatten der Japanerin , läßt sich
selbst aber für gestorben  halten und erfährt auf diese
Weise — im letzten Akte sogar durch Kondolenzbe¬
suche —̂ wie man über ihn denkt. Allerdings auch, daß
seine Frau ihn wirklich und wahrhaftig liebt. Das könnte
SsS Schwankidee immerhin durchgehen. Aber du grund-
gütiger HtzichWl. was ist darmrs geworden! Wie tief muß
unser Reiidenztheater von stst' -'c H-'bc herabsteigen, um sol-
cher Ungeschlachtheit zum Leben zu verhelfen! Der 1- Akt
war noch einigermaßen erträglich. Ein Teil des ausver¬
kauften (oder wenigstens ziemlich bis zum letzten Platz ge¬
füllten ) Hauses ließ sich von dem neuen Kraatzer robust er-
heitern . Gelacht wurde auch in den folgenden Akten. Aber
schließlich findet auch die blödeste Gassen-Balgerei noch eini.
ge Lacher. Demnach hätte der kunstfreundliche Opferer des
prunkhaften Blumengestells, das vor der Vorstellung unter
den ankommenden Theatergästen den Weg zum Bühnen¬
hause suchte, das Geschenk lieber schon nach dem 1. Aktschlüsse
anstatt nach dem 2. coram p. zur Bühne heraufreichen lassen
sollen. Der zweite Akt fiel schon sichtlich ab. Eine Schwie¬
germutter , die schon mehr den Eindruck einer Tierbändige-
rin hinterläßt , figuriert ebenfalls in der Menschengarnitur
dieses Schivankes. Ein Japaner fuchtelt mit einen: großen
Käsemesser, um dem Nebenbuhler den „Leib auszuschneiden".
Harikiri . Ein junger Liebhaber erzählt dm Damen des
Hauses zartfühlend : „Ich traf Fräulein Lilli zum ersten
Male im —" „Nachthemd!" ruft plötzlich eine andere
rauhe Mannesstimme aus dem Schlafzimmer nebenan , in¬
dem sich die Tür öffnet und der halbentkleidete Hausherr
erscheint —- „mein Nachthemd fehlt ." Der Gerechtigkeit we¬
gen sei dieser nagelneue Original -Schwankeinfall registriert.
Er versagte nicht. Nach dem letzten Teil hörte man jedoch
im Gedränge des herausströmenden Parkettpublikums er¬
regte abfällige Bemerkungen. Das verriet wenigstens, daß
es auch bei dem besten lokalen Wohlwollen eine Grenze
gibt . Damit basta. Sch.

tätwVÜ
B £ Grünkem-/ Mehl.

Hochfeiner, aromatischer Grünkern¬
geschmack , appetitanregende Wirk¬
ung und bequeme Zubereitungsweise
6ind die besonderen Vorzüge von

Knorr ’s Grünkernmehl.
Koche mit „Knorr\ \

Gesunde Kinder find der Stolz der Mutter . Der Grund
zur Gesundheit wird schon im frühen Aller der Kinder dadurch, qe
lcgt, daß mau sie mit „Knfeke "-Kind: rmcl,l und Kuhmilch ernährt.
„Kufkkr"-Mchl erhöht die Nährkraft der verdünnen Milch. macht sie
leichter verdaulich, läßt keine abnormen Darmgärungen auslommen und
schützt dadurch vor den häufigen Magen - Darmerkranlnngcn ; es wirkt
muskel- und knochcnbildend und hebt das Körpergewicht iu normaler
Weise, 196/10

Zürsorgeverei«Iohamesstist O.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Ge¬

fahren steigern, die das leibliche und geistige Wohl der weib¬
lichen Jugend bedrohen, um so mehr gilt es, die traurigen
Folgen zu mildern und besonders den Mädchen bcizustehen,
die fern der Heimat und ohne Schutz durch Unerfahrcnheit
oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungs¬
fähig sind, möchten wir nach dem Beispiel anderer Städte,
hier in Wiesbaden eine Zufluchtsstätte eröffne», in der sie
körperlich und seelisch gesunden können. Barmherzige
Schwestern(Augustinerinnen), die bereits anderwärts ähn¬
lichen Häusern vorstchen, werden die Leitung des Fürsorge-
Heimes, des Johannesstiftes übernehmen. Gründliche Aus¬
bildung in allen häuslichen Arbeiten wird es den Mädchen
ermöglichen nach Verlassen der Anstalt ihren Lebensunterhalt
auf ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll Heranziehung
zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung in der
Kinderpflege Ausgabe der Anstalt sein. Der Verein über¬
nimmt auch die Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebens¬
jahren und hofft, dadurch der erschreckend großem Sterblich¬
keit unter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam cntgegenzu-
treten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns
an die Opferwilligkeit unserer Mitbürger. Wer bedenkt,
wie schwer sich gerade bei den Mädchen der Schritt vom
Wege rächt, wie schon allein die Furcht vor Schande und
Leiden sic oft zur Verzweiflung treibt, der muß Mitleid mit
diesen unglücklichen Geschöpfen haben, und kann ihnen seine
Hilfe nicht versagen, wenn er auch den Fehler nicht zu ent¬
schuldigen vermag.

Die Unterzeichneten sind gern bereit. Gaben entgegen«
zunehmcn. Erwünscht sind auch Spenden für die Haus-
cinrichtung, Möbel, Betten u. s. w., die aus Verlangen ab¬
geholt werden. Jede, auch die kleinste Gabe, wird dankbar
angenommen. _. ....

Mathilde Großmann, Luisenstr. 27, Julie Gräfin
Matuschka-Greiffenklau, Frankfurterstraße 24, Frau
Schipper, Hildastr. 10. Frau Trimborn, Moritzstro 54,
Freifrau von Bleul, Bierstadtcrstr. 26, Frau Sieg¬
fried, Mainzers,r. 16, Dorothee von Witzlcben, Pagcn-
stechcrstr. 2, Dr. med. Bcrbcrich, Fricdrichltr. 68,
Dr. med. Christ, Rheinstr. 40, Dr. phil. Damarus,
Königl.Archivar, Adelheidstr. 58, Stadtverordneter
Fink, Schrcinermeistcr, Frankenstr. 14, Rechtsanwalt
Kricse, Rheinstr. 26, Direktor Schipper, Hildanr. 10,
Dr. med. Schrank, Adelheidstr. 31, Rcchnuiigsrat

Trimborn, Moritzstr. 54. 7778

* » ♦ Jahrgang,

Residenz =Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr . phil . H. Rauch
Dutzendkartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Dienstag, den 8. Oktober 1907.

Die gelbe Gefahr.
Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz und Georg Okonkowsky:

Spielleitung : Ernst Bertram.
Theodor Hartrnstrin , Asse,stör
Fritzi , seine Frau
Sylvia Parasini , deren Mutter
Kilty deren Tochter
Erich Erichsen
von Bomsdorf
von Bösenhausen , Geheimrat
Mitsu Jaki
Sakanavateincmann,Kanzleirat

techcr, Bureau -A sistent
Brummer , Registralor
U o Sartory
Minna , Diensimädchen

Kasscnösfnung 6 h, Uhr. Anfang 7 Uhr.

Theo Tachauer
Else Norman
Rosel van Born
9u .se Delosea
Rudolf Bartak
Gerhard Zascha
Ernst Bertram
Berta Blanden
Friedrich Degener
Karl Fe .stmantel
Max Ludwig
Arthur Rhode
Albert Köhler
Minna Agte

Ende 9.15 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag :, den 8. Oktober 1997.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in de»
Koehbrunnen- Anlage.

Dirigent : Herr Kgl , Kammermusiker E . LINDNER.
Vormittags 11 Uhr :

1. Standarten -Weihe , Marsch . . . . Havemann
2. Ouvertüre „Lebenslust " . Latann
3. Diana ’s Jagdruf , Phantasie . . . . Arndt
4. Frühlingsträume , Walter . . . . Falirbach
5> Juanita , Lied . . Schnell
0 Soldatenleben , ein Tonbild . . . . Keicr Böla
7 , Krönuiigsmarsch a. d. Op . „Der Prophet “ , Meyerbeer

Abonnements-Konzerte.
—■>■» t- Städtisches Kur - Drehestep 4—

Leitung Herr Kapellmeister Herrn . Inner.
Nach mittags 4 Uhr :

1. Ouvertüre z. Op . „Der Calif von Bagdad “ A. Boilditn
2. Ungarische Tänze No 1, 3 und 10 . . J . Brahms
3. Schwur und Schwerterweihe a. d . Op.

„l) ie Hugenotten “ G . Meyerbew
4. Portajada , Walzer . . . . . . C . Morena
5. Melodien aus Lortzing ’s Opern ^ . . . Rosenkranz
6 . Französische Lustspiel Ouvertüre . . . A . Keler i eli
7. Andante ieligioso . . Thome
8. Phantasie aus der Oper „Tannhäuser * . . R Wagner

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre z. 0 . „Das Nachtlager in Granada “ K . Kreutzer
2. Inhoduktion und Gebet aus der Oper „Rienzi “ R Wagner
3. Polonaise E-dur . . . Franz Liszt -Miiller -Berghaut
4. Varia innen aus dem A-d.ur -Quartett . . L v.Beethoveu
5. Ouvertüre 1812 . Tschaikowsky
6. Träumerei . R . Schumann
7. Ouvertüre zur Operette „Dichter und Bauer “ F . v. Suppe

ISdiitnfpietc
Dienstag , den 8 . Oktober 1907.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Oberon,
Große rom. Feeu -Oper iu 3 Akten »ach Wielands gleich. Dichtung.

• Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gelamtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie: Joses Laufs.

Oberon , König der Elfen .
Titania , Königin der Elsen.
Puck. 1 Elsen • • •
Droll , j . . »
Meermädchen . . . <
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienn
Schcrasttiin . sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad
R-zia, seine Tochter .
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer
Babe -Khau , Thronfolger von Persien
Fatime , Rezia 's Gespielin .
Hamei , der Sluunnc des Palastes
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almansor , Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah , ein Seeräuber
Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister. _ . .
Persische und Tunesische Großwürdenlräger , Priester , Wache'»,' ÖbaliSfT«

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1, Alt . Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

2 Akt, Bild 4 : Audienzsaal des Großherru zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

tz: Hafen von Asculon.
„ 7 : In den Wolken,
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade a» der Nordküste von Afrika

3. Akt. B ' ld 10 : I », Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls,
* * * Rczia : Frau Pester Proskst als Gast.
Musikallschc Leitung : Herr Professor Schlar

Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise.

Herr Henke
> Frl . Peter.

Fr . Doppelbauer
Frl Heßlöhl
Frl . Müller.
Herr Zollin

, Herr Hcnscl
. Herr Gesssc-Wiii ' ci
, Her, Tauber.

* * *
Herr Schwab.
Herr Weinig.

. Frau Brobmann
, Herr Armbrecht.
, Herr Andrianv.
. Herr Molcher

Fr , Ressel.
Herr Strabeck

Fräuklsche, Arabische

Ende nach 10.15 Uhr.

Operngläser , "'“''ÄtiSi;
C. » » ».« (Jul, . C. Krieger , aanSe

Emserstratze
40

Emserstrasze
40

amüsiert man sich am beste«. 3900
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Todes-Arrzeige
SamSrag mittaq ID/ « Uhr entschlief sanft nach schweren Leiden

meine teure geliebte Gattin, unsere gute Mutter, Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester und Schwägerin, Frau

ilie Rinnert
geb. Kaehl,

im Alter von 35 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

O. Rinnevt , Eisenbahn-Assistent nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. Oktober, nachmittags

3 Uhr, von' der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 7779

Aut  Kredit!

und mehr sparen Sie, wenn
Sie Ihre

bei uns kaufen .. Gleich¬
zeitig erhalten Sie bessere
Qualitäten , haben grössere
Auswahl und bequemere

Teilzahlung
als bei anderen Firmen.
Kaufen Sie deshalb
nur bei

Marx &Co.
22 Michelsberg 22

804

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen

|Friedr.Exner,
Wiesbaden , 7267

Nengasse 14.

\ l . Ziehung9.—10. Ott , 9. Ziehung 30 —31, Olt. Hauptgewinn 10Q 000 Mk. '[, Ml. 5.—, Soä Mk. 3.50. 2 Listenu. Porto noch
/ auswärts 40 Pfq. extra, empfiehlt ' ,

C <>* «2«5a|  Hauptgeschäft : Zweiggeschäft: Keine Andere hivsize Firma kann so viele Haüpkgewtnne ausweisen, wi-
^ Kirchgaffe 40 , Marktstr . 10 meine G nckskvllelte. / 674g

Mete ©’*-Oeld lose
Gültig für 2 ZieNungen.

Köln.
Hansverkanf — Tausch.
Haus, allerersten Ran.,es. zn-

kumtSreiche Lage, Mittelpunkt der
Neustadt, rentabel, 533 Q. Mk .,
15,10 Mrr. Front, zu il5ü 000 M.
zu oerf. — Billa bis 40000 M.
oder schuldenfreies Terrain nehme
in Zabtung Bor ist wchi erforder¬
lich Freun . l. Off. suv. L. 4233
an die Exped. d. Bl. 4 .33

Gebrauchte
Eisenröhren

zur Uutzüunttug u . Waffer-
leitnnge » nets aut Lager"

Gebrüder Ackermann,
Atl-Eiien- u»d Bleiallbaiidlung,

Luifcnstr . 41. 6586

Lebensverfichernng-Aktien- Ge
scllschaft. wiche attch Kindkrver-
ficheruug betreibten sucht

General-Agent nnd
Jnspcktoren

mit festem Salair , Svesen und
Proviston baldmögi. zu engagiecen.
Tüchtige Agenten, auch Herren, di-
sich sonst der Branche widilleil
wollen, werden gebeten, sich unter
S 497 an Gerstmann 's An-
uoe.-Bur ., Berliu 28. 9 zu
weneen 4263

Vortrag
von Herrn Prof. Dr. Siaudinger OOS Darmstadt,

über die
Esperanto - Sprache

am Donnerstag , den 1« . d. Mts ., abends 8 .80
Uhr» in der Aula der

Höheren Töchterschule
am Schlossplatz.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Zu zahlreichem Besud)e ladet eit, 7589

LZpörantiLiA-SruDs Mssbadk».

Geschäfts-Automobil
mit Reklame -Kasten sofort.sehr billig zu verkaufen.

Nehme Motorrad in Zahlung.
_H . Keppier , Mauritiusstratze 8.

Röbel-Tranrpott
per Möbelwagc » u. Federrolls werd. promptu. billig ausgeführt von

(lohano Poetüch Wwe (,
Biebrich . RachaaSe 28 Ab»

Pserdekirippen unö
Raufen

stetS auf Lager 6588
Gebrüder Ackermann

Alt-Eisen- und Metallbandlung.
_ Lnisenstr. 41.

Zur gl Notiz!
Mein Geschäft befindet sich noch bis zum Januar

Langgasse 3 , da die Stadt, entgegen früherer Ab¬
sicht , das Haus bis dahin stehen lässt . Bis dahin ge¬
währe auf meine sehr massigen Preise

10 % Rabatt.
Schirmfabrik Renker

Langgasse 3. Telephon 2201. 7795

Gegründet 1865. Becrdignngs -Austalteu Telephon. 65.

„Friede".... ..Pietät ''
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Hol;- und WetaUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamteuvcreinS.
5373

Unser Bureau befindet sich jetzt in unserem eigenen
Hause

AdfllfSfrOSSeI, an der Rlteintae
(neben der Landesbank ) .

Speditionsgesellschaft WiesbadenG.m,b.H.
Telephon 872.

Telegr.-Adr. : „Prompt ". 7510

Repaarturen, sowie Neu-
liefermig von Rolladenu. Jalous.
und selbsltät,Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
LSS7 Herrnmühlg . 3.

Grotzev Schuhverkauf ! 1468
« »»! Nur Neugafse 22. 1 Stiege hoch Billig.

Uhren
repariert tachvi-.inutq gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32  Lnrchgafie 32 . 2020Quirl

ein Partie billig abzw.eben
Gebrüder Ackermann.

65 5 Luiseiistr. 41.

K. vaerLTo.,
AZellritzstr. 4<k,

verkauft 7040

Holzsägen
unter Garantie. _

Trauringe
eigen. Fabrikaten, gesctzl. gestempelt,
in jedem Feinqebalt n. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Struck, Gold'chmicd.
Marktstraße.9.,, 9. Et., Eingang

Grabe,istratz- 2 8394

Wellblech,
gut erhallen, einen großen Posten
billig abzu teben 6587

Alr-EHen- n. Metallbandlnng,
Lnisenstr . 41.

w. GW«, Ltarmar
mwun tUtabüfu fom. srutifi-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baitb.) 4833

llhlmauu , Luisetiptaj 2

vanksagung.
Pitr die vielen Leweise herzlicher leil-

nahrne an dem Verluste meines liehen
Mannes, unseres Vaters , und für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer 8chlosser,
die er dem Verstorbenen am Grabe gewid¬
met hat , meinen herzlichsten Dank . 7790

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

$amtlie Henning. Bitterbös
find olle Hantuureinigteiis«
u. Hantansschläge , wie Mit¬
esser. G-stchtspicket, Pusteln,
Finne «, Hautröse , Mütchen
»e. Dab r gebrauchen Sie nur

Von Bergmann & Co ., Rade
bent, 5 St. 50 Pf. da«OttoS-l,e
D»og., C. Portzahl, C. W. Podhs
Nachf, Ernst Kocks, Robert Sanier.
_ 415

Reise=Koffer, ©<& «.
Kaiieikoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie säinri Saitler-
Ivareii II Rucksäcke SchulraNjcn
re werden billig verkauft. 6,19
Nur Neugaffe 22 , 1. St / hoch

Den Herren Architekten uno
Ingenieuren empfiehlt sich j,„
Bau - «. Maschineuzeichnen
durchaus erfabrener

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Räh. 3910

Riehlstr. 2. Hth . hart.

Pafenl-KerzenianipB.
Schöne, handliche uv sehr
prakt . Gebrauchslampe f.
alle Fälle Füllung pa.
Kerzenstofl', dah. geruch u.
gefahrlos u, reinlichi v Ge¬
brauch für Haus u. Reise. |
Als Tischlämpchen vor»

züglich verwendbar.
Kein Nachtlicht,’

Verkauf:
C. W . Poths Nachf . , j

Langgasse 19.
Math . Kcnt «,
Galanteriewaren,

Ellenbogengasse 12.
Fr . Knapp,

Sudkaufhaus , 7460 j
Moritzstrasse 15.

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Plonat v rkanft werden.

Durch Gelegenheitskänfr und
Ersparnis der hohen Ladenmiew
verkante jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!
NurNeugasse22,1.
Erstes und größtes Etagen¬
geschäftf. Gelegenheitskäufe.
Gegenüber der Eisenhandlung des
_Herrn Zimgrafs. 7080

Trauerftosfe,Trauerkleiber.
Trauerblusen,Trauerröcke.

Größen und Preislagen 6004

. Hertz,
Langgafse 20
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Kaffee
. . . . °

Wiesbaden , den 5. Oktober 1907.

Tee♦ virquitr P. P.

Kakao Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich von heute ab
ausser den bisher von mir verkauften Artikeln sämtliche anderen

Schokoladen'
Kolonialwaren, Südfrüchteu. Delikatessen

Mühlenfabrikate führen werde.
Ich bemerke höfl., dass die von mir geführten Waren nur von bester

Qualität nnd die Preise niedrig gestellt sind, so dass ich in der Lage bin, bei streng
reeller und aufmerksamster Bedienung meine werte^ Kundschaft in jeder Hinsicht zu¬
frieden zu stellen.

Ausführliche Preisliste steht gerne zu Diensten und und wird auf Wunsch
prompt zugesandt. ^12

Ich empfehle mich

Wfenfrüchte
Gele» Gewürze
Käfe»  Butter Ijliiiffllm finnfifln

Käfe und pijdjplotteit llilP wiiimm vriiuvii,
Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse

Zleischwaren
iS.

Eingang Kirchgasse . Fernsprecher 3795.

R. . - == = =- -- — - -

5ischwaren
Kaviar

Frische Früchte
Getrocknete Zrüchte
Zruchtkonferven

Gemüsekonserven
Zischkonserven

weine

Kognak
Liköre

Schuhmacherei
und Schuhbesohlanstalt

nur
Moritzstraße 21  Moritzstraße 24

Richard Bert, vis-a-vis der Geriljjisßr.
In meinem Geschäfte finden Sie immer die billigsten

Preise:
lerren-Sohlen mit Absatz2.80 Mk. an,
J)amen=Sohlen mit Absatz2.— Mk. an.

Alle in mein Fach cinschlagende Arbeiten werden nur
billig angcsertigt.
Stiesel nach Maß, elegant und billig.

HochachtungsvollRich Beck, 24 Moritzstr. 24.7782
Albrechtstr.

9.iaus lur StadtI
heute Dunstig:Bietzclfuppe,
wozu frcundlichsi einladet

Georg Singer.
7797

Herr,
Mitte 40er, sucht vom 20. Ott.
ab auf ca. 4 Wochen ungenierte
u. gemütl. Wohnung. AiiSsühri.
Angebot- u. „Heim". Danzig,
postl. lir Montau, d. 14. d. Mts .,
erbeten 4088

Vermiettumgen

Ncstauration Wettzenburger Hof, Scdanplatz,
Ecke Weißinburastraße.

Heute Dienstag : !8e UI» « littest,
wozu freundlichfi einlabet 7825

Besitzer Slug . Sludrä.
Mauer

. gaffe.Mm  zum leim:
Heute Dienstag : Metzelsuppe.

Es labet bestichst ein 7896
Ludwig Schermuly.

Heute Dienstag;

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cirtfabet 7812

August Giese, Scidenräupchen.
Praktiziere vou heute ab.

Vierzigjährige Praxis,
Wohne Walluferstr. 8.

Tierarzt Born.

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erlebigt. Die Bcsichiigung meines
Stander , über 99 Völler, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 7859

Carl Praetorins,
Telephon 3205 nur Walkmühtstratze 46 Telephon 3205.

BeKanntmschung.
Dienstag , den 8 . Oktober er., vormittags II '/,

Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Kirchgasse 23:
ca . 135 Zantner Kartoffeln und 4 gut
erhaltene Fässer 7842

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.Eifert.

Scharnhorststr. 12, schöne 3-
Zimmcr-Wohnung Vdb. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 78,2
Näb. daselbst._

Hellmuudstr. 33 , 3 Zimmer,
Küche, Mans. rc. per sos oder
1. Jan . zu vm. Preis 480 M.

_ 7768
Schwalbacherstr. 25 , Milb l,

2-Zini.-Wohn. per 1. Nov. zu
vermiete,i. 7787

Kellerstr. 13 sch. Dachw.. ü
Zun. li. Küche, auf 1. Nov.
zu verm. Näh. Part. 7764

Wellritzstr. 9 , Dach2 Zimmer
Kücheu. Keller aus 1. Novem.
zu vcrmielcn. 7836
Nab, b. Wl.  Eckhardt p._

Nettelbeckstr. 8 .Vdb.ich.2- -um-
Wohnunĝ ev. m. Nachlaß sofort
zu vermieten. 7805
Näheres 1. r.

Hellmuudstr. 27 , Hih., 2 Zun.,
Küche und Keller zu vm. 7632

Hartingstr. 8 , Mans.-Wohn.,
2 Zim ., Küche und Keller iof.
zu verm Preis 18 M 7819

Steittgune 12, zwei mal1 Zim.
und Küche im neuen Hause
al.ich od i ät ;u verin. 7796

Elleubogeugafle 2, 3. El lks.,
möbi. Zim. zu verm. 7771

Walramstr. 14/18, 3. St l.
slcundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten. _ 7787

Hellmuudstr. 36 . 1. Et., jrdi,
möbl Zim. (sep.), Klavier, guk^
Pension zu verm._ 7777

Kl Schwalba-cherstr. ö, 2.
kann ein reinlicher Arbeit.Schlaf-
stelle erh b. Bund._ 7813

Wellritzstr. 47» Hw. l . l. erb.
2 Arb. Scklafüclle. 7803

2 sch. möbl. Maus, aa auti."
jg. Leute zu verm. Näheres
Sedanvlatz9. Part._ 7824

Köruerstratze6 , Mllv., i Dr,
ein allst. Arb. sindei sch. Wobm
billig._ 7807

Hochstätte 16, 3. I., heizbares
möbl. Zimmer (sep- Eingang)
dauernd :li v rm._ 78-'0

Scerobcustr. 2, o.,e. Geschaus.
srl. sinder ein sch. möbl, Zim.
mit gut. Pens, aus gl.

tFanilliennnschluß), 7791
Kl. Schwalbacherstr. 4, 3. St..

Arb. od. Llädchenk. sch. Logrs,
auch Kost haben. _ 7792

Wellritzstr. 19. L»h.^

Sofort zn verkaufen: Leichter
Federwagen für Gemüsehändler
60 Dik., große Futterschneide¬
maschine 40 Mk., kl. Obstkelter
aus Eichenholz 15 Mk., Dezimal-
waae (mit Gewichten im Werk von
9 Mk.) 25 Mk.. gut erb. Ta el¬
klavier v. Dörner 100 Mk. 4270

Näb. in der Erv. d Bl.

Regina A. 3'/, billig zuverkauscn
7835 Waldstr. 46. 2, !.

gut Möbl. Zim.
zu vermieten

(sep.)
pari.,

per sos.
7800

Wellritzstr. 19, Buh., pan.,
möbl. Zim. zu verm. 7799

Schwatvacherftratze 33 , 1
Stübchen leer oder möbl. billig
zu vermieten._ 7590

Platterstr. 44, i
zuverm_

Zmiv er-ohi
7878

Adlerstr. 38 , Hub.. 1 Zimmer.
Küche und Keller für 15 Mark
monail. sos. od. sp. zu vm. 7794

Keldstr. 9|I1 , 1 Zimmer und
Küchep. 1. 9iov. zu vm 7823

Kirchgasse 19, schönes Zimmer
u. Küche zn verm. ’_ 7802

Moritzstr 23 , Hp. 1 Z in..
Küche«. Keller zu verm.
Näheres Borderb. 3._7811

Seerobenstr. 9 . Mio. schöner
leer.s llliansardziiuiner auf gleich
oder später zu verm. 7788
Näb. daselbst1, Stock.

Mansarde
7821

Hellnkundstr. 27,
leer'zu verm.

Moritzstr. 23 , Glb. u. 1 leerer
Zinnner an anstänb. Person
zu vermieten 78t0
Näheres Bordb. 3.

Lehrstratze 31 sind l oder2
leere Mansarden mit Keller auf
gleich oder spater zu vermieten.
Näb 1. Stock._7789

Hellmuudstr. 36 , 1. Ei., zwei
junge Herreu erh. sch. gr. Zim.
mit voller guter Pension billig.

_7774
Schwalbacherstr. 69 » trüaimt

reinl. Arb. Schlafstelle. 7773

Stickerin
für Kreuz- und Plattstiche gesucht.

Gefl. Meldungen mir Probe-
arbeir etbeten 7809
M. Schneider, Kirchgasse 29/31.

Hausverwalter, welcher
kleine Reparatur verrichten kan»
gejucht 7801

Schwalbacklerstr. 11. 2.
Monatsfra,»

von 8—11 und '/z2—v,4 gesucht,
vormittags meiden
7775_ Adelheidstr. 75, 2.

Monatsmädchen
gesucht 7830
_ Arndtstraßc3, Part r.

Gin Monatsmädchen
gesucht Näheres Kirchgasse 19,
I . St . lls._ 7793

Saubere Puysrau oder Mädchen
gesucht '7888

Friedlichste. 48, 3.

für sofort od. 15. Okt. ges. 7841
Eeerobeiiüraße 29, ls l.

t(aukgelucks
20 Mtr. gebr. Tonrohre , ca.

15 Ztm., zu laufen ges.
Offerten unter Z. 7812 an die

Exped. d. Bl. _ 7815

Verkäufe

in allen Größen billig abzngeben.
7701 Neugasse 3.

_ ... . . .. ... 0.
mit Bäckerei zu verkamen od zu
vermieten. N.ih-res zu ersragen
Dlauritiusstraße l0 i» der Buch¬
handlung. 7804

piano
sehr schdu. sehr billig zu verk.
7833 - Eltvillerstr. 6, l. r.

Jag dwesteni
[Jletv .gerjackcn.Arbeitswämmse.

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Jfeugasse 14.

Junge Dame sucht Darlehen
von 25—30 2>ik. geg. Schuldschein
oder nach Uebereinkunft.

Gefl. Off. unter „Freundschaft"
öoül Schützenhosstr. 7827

Herrenlleider werden billig und
gut ausgebessert 7637

Seerobenstr. 11,Mb , p.

4

Gesundheits- 1
Finden,

I . Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk., j

p. 7» Dtztf.
60  Pfg.

%>"<

%
Irrigateore,

nach Professor Esinarch,
eomplet mit Schlauch-, Mutter- und

Clystier -Roiir
von Mte . I. — an.

Grosse
Auswahl in
Snspsomn

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an. I VV
«?

«758
Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpfleg «.

Kirchvasse 6 — Telerihon 717.

Zahnarzt Andries
verzogen

noifi Adolsstrahe 1, 1.
6277

Betten , flj. Ausstattungeri
Polstermöbel , eig. Anfert
A. Leicher , Adelheidstr. 4f
Rur beste Qualitäten billige Preis

_Teilzahlung . 7

Leiir-Mlt für Oara-Steifai
Unterrlcht im Maßnehmen, Muüerzeichnen, Zuschneidenu

Aniertigen von Dainen- und Kinderkleidern wird gründlichu
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme<
welche bei einiger Aunnerkiamkeit tadellos werden is. hr tli
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schüler nr
nachgewi-,-n werden.

Zchnlttmufter-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 R na.

BT Prospekte gratis und franko
Anmeldungen nimmt entgegen *

Marie Wehrbein. 5riedrichstr 3«
Gartenhaus 1. Stack, im Hause des Herrn Kölsch.
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Totzheimersiraße 80 , Laden
mit Wohuniiq zu vermiete » . 6

’ Näber S 1. gtocf,97
Dotzheimerstratze 114 Ecke

t zweier Ring , 2 schöne Läden,
> für Äetzgerei u . Back rei gut

geeignet auf sofort zu vm . 6231

©ssr saie LiHtsii,
Ecke Eniier - u . Weißenburzste,
mit Lagerräume . Ladcuzim n.
2 Ziin -Wobn . zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau , Knaus-
straste 2 . 5620

Eleottorenstratze , Laben nitt
Wobnung u . Zubehör zu verm.
Näh b. Roßbach 9ir . 5 , 1 . Tr.

8375

Hirschgraben 9 , Großer Eck¬
laden im Neubau, für jedes
Geich,it raffend zu vm . 6596

Mauritiuzstr. 8
i» per 1 November ein kleiner

Laden , event . mit Wohnunz
<3 Zimmer und Küche ) zu ver«
mieleii 9435

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Metzger .affe 5 . 6 )34

Nrttelbeckstr. 11, itaöe» mit
schöner Einrichtung bill . sof. zu
vermieten . 7509
Näb . Gg . Schmidt 2 . r.

Rauenthalerstr . 19 , Laben m.
Ladenzimmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
NäbereS daselbst oder Hall¬
garterstr . 8 . 4237

Laden,
in welchem ein Speztktigeschäfk

betrieben wird , mit Bierkcllcr
ev. mit 2 -Zimmer -Wobnung
billig zu verm 6081
Möffinger . Rauentbalerstr. .0

Riehlstr . 2, ein Laden, 2 Zim.
i Küche, 2 Keller zu vm . 3203

Riehlstr . 9 , großer Laden monat¬
lich 25 Mark ; u verm . 4281

Neubau , zweite Ringstr . 2,
verlang . Westendstr ., schöner
Laden mit 2 -Zim .- Wohn . zu
verm . Näh . daselbst oder bei
Schlosser »,eister Haybach , Herdkr-
straße 2 , L 9900

Zweite Ringstr . 4 , (verlängerte
Westendstraße ) , ein Laden mit
Pietzgereicinrichtung per sofort
od später zu verm . Näh . das.
oder , bei A . Oberheim.
Philipvsbergstr . 51 . 5746

Röderskr . 21 , 2 St . schöner gr,
Eckladen , Ladenzimmcr , nebst
Wohn , von 3 Zim . u . reichl.
Zudih ., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten . 2844

Römerverg 15 . Laden m. 4
Zimmern tt. reichl . Zubehör auf
gleich zu vermiete,i . 7029
Näb . beim Eigentümer Platter¬
straß : >12  daselbst 1 kl . Wohn,
zu verwieten.

Saalgaffc 4/0 Laden per sof. zu
vermieten . 2879

^Lchwaidacherstr . 3, au b. Luisen-
u . Dotzheimerstr ., schöner gr,

Laden bill . zu verm . 7588
Schwalbacherstr . 38 , Schuh¬

geschäft , Ileiucs Labcnlokal . auch
für Bureau geeignet , zu verm.
Näb . Emierstr . 2 . l . I. 3 :00

Schulverg 27 , Ele Schwa>
bacherstr ., Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbiergeschäft , zu
vm . Preis 550 M jährl 5683

Ter ieit 15 Jahren von Hcirn
Krell innegehabte Ecklade«
Ecke Taunnsstr . n . Geis-
bergstr., vi»-a vis dem Koch-
brunueii , ist aus 1. Arril 1908
zu verm . ' Der Laden har acht
Schausenster , ca . 300 Quadral-
mettr Fläche , sow. enlsprechende
Nebenräume . Näheres Taunus¬
straße 13 , 1. St . 6457

Walramstr . 4 , Laden mit 2>
Zimmer Wohnung , event , mit
Werkstatt zu verm . 5790

Webergaffe 16 , beste
Kurlage , Eckladen mit
3 Schaufenstern und
Ladenzimmer zu vexm.

Näheres daselbst bei
Jstel . 7310

Westendstr . 32 , Laden mit
Lagerraum , eveni . mit Wobn.
von 3 Zimmern zu vm . Näh.
Schiersteinerstr . 3. 5783

Zwei sch Laden , s. Metzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans soiort zu verm . lllähereS
Dotzbeimernr . 114 od. Ziete » .
riug 5 . 1. Et . r . 4381

Zietenring 5 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet , auf sofor
zu vermieten . 437

Näheres I. Stock

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh . Wiesdadenerstr . 30 740

HUblii ' ti ' Zimmer.

Adlerstraße 16 , Vdb p„ einf.
möbl Ziinincr zu o ;n . 4797

AlbreAtstr . 7 , Hih . -■ Si L
rin t) Bb!. flim , zu Bin. 7575

Bertramstr . 13 , Hih. 2. ®t.,
irbt . Schläfst , zu Perm . 6567

Bismarckriug 20 , 3 . l. »lövl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

_ 8493
Bleichstr . 24 , 3 ., Zmimcr für

2 orbenrl jn. gente frei. 7487
Blücherstr . 30 , tpoajpan ., ich.

möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Bette » zu verm . 7418

Dotzheimerstr . 11 , Hih . 1. St
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . 6479

Dotzheimerstr. 86 » El. i.,
erh . reinl . Arb . fand . Logis für
2 .50 M . ver Woche . 6896

Dotzheimerstr. 33 , itotteib.,
2 . Stock , gut möbl . Zimmer zu
vermieten _ 7429

Dotzheimerstr. 124 , 4. >in!s,
schön möbl . -. immer billig zu
vermieten . 7723

Dreiweidenstr . 4 , Bbp. Dach,
möbl . Zim . mit uo vbnc Kaff e
an reinl . Arb . zu cm 7416

Drndenstr . 7. Htb., 2. recknr.
einf . möb 1. Zim . mit sep. Eilig.
billig zu verm. _ 7623

Eltvillersrr . 9 , Laoen. eihaite»
1 ob . .2 xunge Leute Logis, cv.
auch Kost. 8688

Frankenstr . 1 , 1. St . rcchrs,
cröäl . junger Mann Kost und
Logis . 7422

Frankenstr . 8 . Hlh , i . Stock,
bei galt ), erh . 2 anst . Arbeiter
Schläfst , m . ob. obne Kost . 7754

Frankenstr . 13 , 3 . . möot -erecs
Zim . in. 2 Bett , zu mu . 5336

Frankenstr . 15 , 6.  i . möbl
Zimmer mit 2 Betten au 2
anständige Arbeiter zu um . 7075

Frankenstr . 27 , 3. St . t., ein
reinl . Arb , erb. Logis , 854

Friedrichstr . 12 , 3 ., cur . möbl.
Ziin - er zu vermiete .!.

_ 3803
Friedrichstr . 19 , 3. möbl . Zim.

au Kauflcute ober Beamieu zu
vermiete » ._ 9889

Friedrichstr . 44 , 3. Sk . lin .r,
möbl . Z,m . zu verui. _ 6821

Friedrichstr . 4 -1 , H :h.. l et . tz.,
erhält auständ . Arbeiter Schlaf,
stelle,_ 77 .-1

Goldgaste 11 , Et ., jchön
möbl . Zimmer per 1. Sepr . b.
zu berui. _ 4333

Goldgasse 17 , groutip ., findet
reinl . Arb , ich, Logis . 7730

Göbenstr , 7 , Loh .. 2. i. , möil.
Zimmer für 16 Mk . monatlich
zu verm _ 6613

Helenen str . 2 , 1. i. schön uiöbt.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm. _ 6443

Hellrnnnüstr . 4 , Hih . i „ srdt.
möbl Zimmer per Woche für
3.50 M . zu verm._ 7371

Hellmtmdslr . 2 « , 3. Sk . , find,
ein n . junger Alaun sofort
Schlafstelle. _ 7579

Schön möbl . Zimmer per
sofort zu verm . Näh . Hellmuitd-
straße 36 , pari. _ 6461

Hellmnudstr . 36 , 1. Elage
frdl . möbl Zim . ( sep ), Klavier,
gute Pension zu 1 . November
frei_ 6984

Hellmuubst . 36 , 3. freundlich
möbliertes , fepcratcs Zimmer
für sofort zu verui, _ 6493

Heümnndstr . 40 . l . I. , schön
möbl . Zim . mit od. ohne Pens.
zu verm. _ 7219meiniicli«Arbeiter crhätt LogiS

Hellmuudfir . 51 , 3 . H . 87o9
Hellmnndstr . 16 , Stv . 2., ich.

möbl . Ziuimcr zu verui . 7343
Jaynstr . 25 , 3. . r. , möbl . Et

Zimmer zu verm . 1599

Karlstr . 37 , l . r „ erb . junger
Mailn gute Kost u . Logis istr
10 Mk vro Woche,  5043

Kellerskr . 17 , teijj . Aogoam erh.
reinl . Arb . Schlafstelle 6035

Langgasse 13 , 3. . eniiach möoi.
Zimmer zu vcrmictcu.

_5198
Metzgergaffe 29 , 2. Et ., mehr.

Aroeite : erhallen biLogH.

_ 7470
Müllerstr . 1 , 2. Eig . einfach

möblierles Zimmer 10 Mk
monatlich zu verni.  _ 74 .‘3

Oranienstr . 2 , Part , erhaiicu
reinliche Arbeiter Logis mit
Kost.  _ 75i3

Oranieustr . 35 , Mtv . 3. I.
möbl. Zim . m. 3 Betten zu
vermieten . 7302

Platterstr . 112 , nabe am Walo,
Bcrbindiing m. d Elektrischen,
schön möblierles Zimmer mit
u. ohne Pension zu vermieten.
Näb . daselbst. _ 7351

Richlstraße 8 , Hih 3 . St . l
ein frdl . sch. Zim . zu bin . 999

felir bill . zu verui.

vermieten.

Roonstr . 8 , 3.
erb. ichönes Lo
3.50 in. Kaffe.

Roonstraße 17,
schln uiütl . Aiansarde mit 2-

Bett an eine oder zwei P
billig zu vermieten.

Näb 1 . Stock.

fräulein zu verm. 73)

Nöderstr . 33, i ^ un . , Küche
lind Keller per aleich ob. später
zu verm 7560

Stöderallee 4. i . et. ein
reinl . Arb . erb. gute bill Kost
II. Loais s. wöchentl . 10  M 7580

Römerverg rrO, k. ordev isicher
Mädchen Schlaf t . erb alt. 7745

Scharnhorststr. 9 , sch. Ein-
ijmmerivohnung (pari .) zu ver-
mieten. 7o58

Sedanstr . 1, 2 Tr . 1., möbl.
Zimmer mit 1 -2  Betten zu
vermieten. 7581

Sedanstr . 6, Hih. P., möbl
Zimiiier ii verm. 1243

Sedanplatz 4 , 3. gut möbliertes
Zimmer zu verm. 6375

och. Mans .-Znn . , Dotzheimer
straße au jiingen Postbeamlcn
od. dergl . zu verm . 6781
Näh . Sedanplatz 7 , 3 , r.

vermieten.

Seltne ! Herr oder Dame findei

zu verm Näh . Hth . t . 460
i.«,urvrrg io , -vag.

möbl. Zu » , zu verin.

Schlafficlle frei.

,-jimmc , soj. zu verm.

vcrmlclcu.

3 Beilen zu verm.

Zimmer  zu verm.
Wellritzstr. 19 , Stb. p,, möbl.

Zimmer zu verm. _
Wellritzstr. 19 , l . l„ möbl.

Zimmer zu per nt,_ 1869

mieten. _
Westendstratze 3 , 3, St. möot.

ü. ciiiiimcr frei.  3927
Weuendirr . u3 , Bdh , pari , l. ,

schön möbt . Bat .onzunmer zu
vkriiiieten . 7374

Würtystr . 1 , pl. möoi. Wohn-
u Schlafzimmer mit u . ohne
Pension zu verm . 7084

Wörthstratze 7, a. b. Rocinllr.
3 El . Z in , ui er m . 1— 2 Beiten
ui. od. ohne Pension , Näh . 3.
Etage . 9988

Wörtystr . 7 , (an der Rheinstr . )
2 schöne möbl . Zim . (in . je 1
od. 2 Bellen ) Schreibtisch das.
per 15 . Seplemdcr oder spär . zu
vermieten . 5521
Näh . 3. Etage bei Jacob.

Norkstr. 14 , 2. r. ein einfaches
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Herrn ob. Dam - zu
vermieten. _ 7394

Schön möbl . Zimmer zu
verm . Zu erfr . hei I . Rein¬
hard . Jorkstr . 33 , p . 7669

[ Lilden.

für Kmiesllle!
Schöner Laden , 25 Q .- Meter

groß , mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlcrstr .1 für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm . Näh.
Adlersiraßc 29 , Neubau , bei M .,
Röder 1. _ 1673
Geräumiger Laden sofort zu

verm . unt Mictuachlaß . Näb.
Bismarckriiig 30 , 3. St . 1482

Renbän Betz . Dotzhcnner«
ftratze 28 , schöner Laben mit
Ladrnzini . ob. L.- sts. v. A. sof.
ober späler zu vermieten . Näb.
daselbst._ 8783

Eckladen m . 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr . k9 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage eutspr.
fürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet , daselbst Lagerraum
ca . 3200 qm sofort zu verm

5254

( >c » diiü ‘tü ) okale.

Kleine Gärtrerei ca . 1 Morgen
groß mit schöner Wohnung rc.-c.
zu vermieten ev. zu verk. 5717
Näh . in d. Exo . d. Bl.

rei
mit schönem Laden und Wohnunz

der Neuzeit entsprechend einger.
zu ^verm . Für Anfänger sehr
geeignet.
Gest . Off . unt . B . 7664 an die
Exp . d. B . erb. 7874

Neubau , Kiedricherftratze 12,
groste Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch >ir Kutscher gecign . , zu vm.
Näb Blücherstr . 30 , 2. 1838

Bäckerei.
Ecke Nomerbeeg 24 . Schachtstr . 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnunz per 1. November zu
vermieten.
Nähere » Gneisenaustraße 13 , G.
Kocki. 27

Im Zentrum der Stadt ist
kleiner Laden , alsBureau
geeignet , ver 1.November zu ver-
mieten . Näheres Mauritius-
straße 8 ,

Weirrteller
f 60 Stck m. Kontor , Pack u
Schwenkraum per 1. Nov . ebenst
späler zu verm . 6566

Steid Moritzstraße 9

«? ^ ür Bureau od. Sprechzimmer
Xj  geeignet : 1— 3, ev . 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten . Auf Wunsch möbl.
(auch einz . Z .) 6757

Rheinstraße 108 , 1. Sr.
Zietenring 5 Bäckerei sofort

zu verm . Näh . 1. El . 5111

| Werkstätten etc . | i

Wein=od.Lagerkeller
ca . 220 Qual .oMir . groß mit Auf¬

zug , Wasser , Gas und elektr,
Licht , nebst Packroum , für M.
600 per sofort oder später zu
vermieten . 3194
Näh . Bismarkrina 27 , 1. r.

Großer Lagerkeller f. Brauerei
od . Bicrdepot in der Nähe des
Güterbahnh . sof. zu vm . Näh.
Blücherstr . 30 2 ., b. Becht 5903

Bülowstr . 11 , sch. Lazerkellcr m.
bequem . Zuiianq zu verm . 7034

Bülowstr . lick, helle Werkst, n.
yiebenr . (mit Gas und Wasser ),
Torfabrt u . Hof zu vm . 5729

Totzyeimerstratze 81 , 'Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort epentt.
früher zu verm . 3920

Dotzheimerstr. 88 . sch. Werk-
stätte, ca. 60 Q -Mtr., mit ob.
obne Wobn . zu verm . 3395

Dotzhe.merstr. 100 , nne srdt.
Werkstätte , ein kl. Flaschcnbier-
kcller bill . zu verm . 4230
3!äb. Hinlerh . Part. __

Dotzheimerstr. 111 , gr. Werk¬
stätten und Lagerräume , ganz
oder geteilt i'of. zu verm . 6767

Dotzheimerstr. l -'2 tieiüe
Werkstatt für 120 M . zu verm .,
daselbst großer Keller zu ver-
mieten. _ 7568

Helte Werkstatt, ca, GoQ.-M,,
cvcnt . mit barunterliegcnder größerer
Kellerei , dies, eiquet sich vorz, für
Flaschenbier «, Mineralwasser
u. Weiuhandluug » auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event . mit 2- Zim .<W. sofort zu
vm . Näh . Totzheimersiraße 127
_ Karl Gütster . 9112
Dreiweidenstr . 6 , Parterre r.

Ate .icr für Maler oder Bild-
bancr , oder auch für andere
Zwecke zu verm . 7257

Eltvisterstr . 1, Torsahrts-Keuer
ohne Stusen zu verm . 2427

Automobil - oder Lagerraum
ebenerdig zu verm . 7077
Näh . Gneiienaustr . 9, 1._

Hallgarterstr . 10 , Stall ,ür
vier Pferde , Wagenremise und ’
Futterraum nt . u . ohne Wohn.
sof. zu verm . 1549

Karlstr . 39 , p. große Ardeiis-
Uiid Lagerräume sofort oder
später zu verm . 4105
Näb . Dolzbeimernr . 28 . 3 . l.

geeignet als Lagerraum ^ oder
-Werkstatt , per sof. od. spät .^ zu
verm . Näb . Bdb . N_ 164l

Wasser u. Abfluß , geeignet als
Bier - od. Wasserkellcr . per sof.
oder sväicr zu rermieten . Näh.
Bdbe Part . _ 1642

riareiuaiccfiv.
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß , sowie großer Keller 256
qm groß aus gleich oder später,
n, « , nh. :u verm . 8843

Kirchgaffe 54 . part., Photogr .-
od. Maleratelier mit Nebenr.
zu verm. _ 93 .-7

Für Wäscherei. Separ. Waich.
küche u .-bst Bügelraum per sof.
zu verm . Bleiche ganz in der
Nähe . 3-äheres 1733

_ Lotbrinaerüraße 4.
Lothringerstr . 5 und 6 sind

Werlstätte pass, für Schloss '.r,
-Lchmiede .n .Schreiner u . s. w..
zu vermieten . 6669

Näb . Zietenring 2, p r.
Lothringerstr . 6 , Stall für 2

Pferde , Remise , Heuboden,
Dunggrnbe , 2 Zimmer -Wobn.
zu vermieten 5753
Näh . b.  K . Sarg , Architekt,
Zierenrinq 2 , p. r._

Großer heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u . Waren»
aufzug für so-ort oder später zu
vermieten . 3855
L. Schwenck, Mnhlgaffe 11/13.

Ranenthalerftr . 8 , sch. Wasser.
oder Bierkeller nc,ft Schwenkr.
auf sofort zu verm . 2891
Näb Mtb . 'Norimaiin.

Rheingauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt neust Lagerraum , auch
als Biircau zu verm . 4903

Roonstr . 6 , Torsahrt, gr Hosr.
für Mosaik u . Tonpl . sehr ge¬
eignet , jetzt Alöbelgeschäft zu
vermieten. _ 2957

Büro ca. 30 eveiul. um
ebenso gr . Lagerraum Scharn-
horststraße 3 zu verm . 7112

Scharnhorststratze 3 , tieinere
Werlstatt , gceig. jur Maler . Tape,
zicrer , Schreiner , z>r 'a 80 Qnttr .,
mit darunterliegendein ebenso
gioßem Lagerraum , zum 1.
November zu verm . Näh . bei
R . Schmidt baielbst. _ 2252

Scharnhorststr . 19 (nahe der
(E .ekir .) großer Hofkeller zu
verm . Näb . 1. 2761

Scharnhorststr . 19 , Wertst»«
od. Lngcrra -iui zu verm . 2 ? 6 t

>̂ ebanp -atz 4 , 2 Werkst. , au .h
als Lagerräume z. vm . 46o7

Schiersteinerstr . 22 Weink. m
Packraum »c., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm . stkäber s
park , links. _ 1476

Schwalvacherstr . 59 1 helle
große Werkst , ani sofort und
1 kl. Werkst,  sof zu vm . 89 !8

Schulverg 25 , großer Kar-
toffeikeller bill . zu verm . 5481

Schulverg 25 , Ecke Schiral.
bacherstr . , Werkstätte billig z»
v-rmiete „ . 5880

Waterloostr . 3 , 1 Nceenhaus.
alt Bureau oder Lagerraum.
1 gr , 2 kl. Zimmer , deSgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näb bei Kober , 2 . Et 3521

Wellritzstr. 19 , Stall für ein
Pferd nebst Fuiterbchälter zu
vermieten 6393

Werkstatt Mit Hof und Lager¬
raum , für jeden Betrieb pass. ,
mit oder ohne Wohnung zu
verm . Näh . Westendstraße 20.
Vorderb Part . 6449

Westendstr. 3Ä, 1—2 geräumte
Werkstätten u Lagerraum nebst
Borhof , für jeden gewerbl . Be¬
trieb geeignet ., event . m . Wobn,
auch g-teilt zu verm . Näheres
Sch .erieinerstr . 3 , Part , 57 ^8

Aorkstr . 22 , schöne helle Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm . 4423

;| Pensionen . |

Pension üo in
Franks .rlerstraße 10. 5213

Re« eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte ».

Villa Granckpair,
Emserstr . 15 u . 17 Tclef . 3613.

Fauiilien . Peiifion 1. Ranger.
Eleg Zimmer»

großer Garicn , Bäder , vorz . Küche.
Jede Diäiform . 6607

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □
Ein n -ucs 2 stöck. Wohnhaus

in Gonsenheim für 10 000 M . zu
verkaufen Anzahlung 1 — 2000 M.
Rest kann z.l 4% stehen bleiben.

Off . unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes . 4913

Villen-verkauf.
Billa Amsclbergstr . 9, mit 8 in»

10 Zimmern U. reich!. Zubehör.
Billa Schützcnstraße I , m. 8  ui«

9 Zimmern u . reich!. Zubehör,
Billa Schützcnstraße 16 , mit 9

bis 11 Zimmern und reichl . Zu¬
behör , gr . Diele.

Billa Wa .kmühlsiraße 55 , mit
3 bis 9 Zimmern und reichl.
Zubehör , Auto -Garage,
so .ide Bauart , schöne Garten,
WaldcSiiähc , hübsche Aussicht , voc«
nehme Lage , esektr . Bahnver¬
bindung,

Besitzer

Max Hartmann,
Schützenste. 1. 0455

In Mainz ist eine giitgehenbe
Bsickerei (Eckhaus) m. Jnvintar
u . lamtl . Kundsch ., Maschine mit
Motorbetrieb , der Mehlunisatz in
d. Bäckerei beträgt 850 — 900 Sack,
Familienverh . balbcrckür 134 000
M sof. zu verk. Auch ist in dem¬
selben eine Wirtich . mit Inventar.
Mieteinahme ca . 8000 M . Agenten
verbeten . Nur Selbstkäufer wollen
sich melden . Näh . in der Exped.
d. Bl . 7345

Die Billa Chernskerweg
Rr . 8 , Ecke Römerweg , Abolss-
höhe ( Haltest . Schillerstr .), enth.
gr . Diele , 6  Zimmer , Küche,
iLeranda , 2 Erker , Balk ., Zentral.
Heizung , kamvl . Badieinricht . re .,
für 39 000 Mark z« ver«
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1. 4985

Zu verkaufen rPensionsbaus.
einige Minuten v. Kochbrunnen,
am Neroial gelegen , auch als
Nentenhaus rentabel , da 2 Stock
fest vermietet , krankgeilsbaiber zu
dem bill . Preis von M . 54 000.
Sichere Extnenz . 2203

Wiesvadener
Villen -Berkanfs - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

3u verkaufen,
Haus Aarsir . 12 , mit allem Zubeh .,
2. mal 3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pserse , Garten u . Remise

Näh . Piauergaffe 6 ._ 5405

Geschäfts Haus
Karlstr . 39 , nt . großen Werkstatt -
Bureau -, Keller - , Lager - u . Hof-
Räumen , Stallungen re., gut
rentierend , preiswert zu verkausen

Näheres beim Besitzer , Datz.
heiuiersir . 88 . 3 . l 3852

von 50 Ritten wovon ein Teil in
50 s Odstb . u . 150 Weinstöcke »m
zäunt u . reichl. Waff . vers .ist. am
Guterbahnhof West geleg. ist preisw.
zu verkaufe » pzo -z

Näa ,n d. Exp . d. BI.

Schöne Villa
° » d-r Adolfshöhe » erhält;
babcc sofort billigst zu verkav
^Z " n . 1 Freuidenzim ., 2 Mi
Küche, Badezim ., Waschküche.
Keller , schöner Obstgarten
lSartenhäuschen , prachtvolle A
cu d. Rdein , direkte Haltest.
Elektr . Anzahlung M . 4000,
zu 4 Proz . bleibt stehen . Näh.
cr,r . in der Exp . d. B -. 6

Hypotheken-V/erkehr
□ □oaa  Gesuche und Angebote □ □ n n "n'

vypothehen kapital
o;t 1. und 2. Stelle , sowie Bank-
kapital per sofort an B reinrmit-
glicdcr zu vergeben durch di : Ge¬
schäftsstelle des Haus - und

Grnndbesttzervereins,
Lnisenstraste 19 . 6630

Geld Darlehen , 5 J/0 Zins.
Ralenrnckzahtullg . Sclbstgcber
Dietzner , Berlin 51 , Friedrich,
straße 24Rückporto.  87/153

85 - 90000

Privatkapital
btiiiia neues
des neuen
Januar 1906

G -fl. Off.
d . Exp , d. rx

^ ^ icf 5  und 6 Pfg.
Fleck - Stück 2  Pf - VTfl

- - p** Schopp. u. 50 Pfg.
empf. I - Horunug SC  köellmundstr . 41 . 7729
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BekanlktmaKung.
Personenstandsamfnahme für das Siteuerjahr 1908 betreffend.

Die Personensiandsa usn-ahme zur Einkommensteuer -V-eran-
lagnug pro 1908 ist am Dienstag , den 15. Oktober d. Js . vor-
zunehmen . „

W werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorstan.
den und Einzelnsteuernden in den nächsten Tagen die nötigen
Formulare zugehen , weiche nach dem Personenstand vom . 15.
Oktober vorschriftsmäßig auszusüllen und an den Hausbesitzer
abzugeben sind , der die Nichtigkeit prüft , die betr . Personen m
die Kontroüiste ausnimmt , am Schlüsse durch seine Unterschrift
bescheinigt und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf bie §§ 28 und 74 Absatz 1 des Em-
kommensteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachungen
vom 19. Juni 1906 und 18 . Juni 1907 und Art . 40 und 41 der
dazu ergangenen Ausführungsanweisung des Herrn Finanz¬
ministers aufmerksam , worin bestimmt ist:

1. Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist , der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Berufs¬
oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag uno Reli¬
gionsbekenntnis , für Arbeiter , Dienstboten und Gewer-
begehülfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
anzugeben.

2. Daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der

~ Unter - und Schlafstellenmieter , und daß Arbeiter,
' Dienstbo ten und Gew erbegehülfen den Haushalt ungsvor¬

ständen oder deren Vertretern Auskunft über ihre Ar¬
beitgeber und die Arbeitsstätte xx. zu erteilen haben.

8. Daß durch die Personenverzeichnisse die Gesamtbevöl¬
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist , also samt-
liche Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche
zurzeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen
oder aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind , so¬
wie diejenigen , welche in eine andere Gemeinde zu ver¬
ziehen beabsichtigen , aber noch nicht verzogen sind, in
die Hausliste eingetragen werden müssen.

Da über die Steuerpflicht und die Steuerbefreiungen nur
die ' Veranlagungs - Behörden und die Einschätzungs-
Kommissionen zu befinden haben , so sind nicht nur
die Einkommensteuerpflichtigen , sondern alle Einwohner der
Stadt , auch diejenigen , welche zwar nicht zu den hiesigen Ein-
wohnern zählen , sich aber hier auf halten , in die Hanslisten eiw
zutragen . Die aus längere Zeit hier weilenden F r e m d e n und
die hier wohnenden z. Z . noch steuerfreien Ausl an-
der  machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich auszuführen:
aj alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬

gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushal-
tungsvorstande stehen , z. B . Ehefram , Sohn , Tochter,
Schwiegermutter etc . nebst genauer Angabe des Stau-
des oder Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Stu¬
dierende usw . vom Haushaltungsvorstande unterhalten
werden , sind gleichfalls namentlich aufzuführen , unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Gewerbes;

bj die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge etc ., sofern die-
selben bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienst-
leistung dieselben angenommen sind , z. B . Diener,
Knecht , Haushälterin . Dienstmädchen , Geselle , Lehrling
usw . ;

cs schließlich diejenigen , welche zu dem Hanshaltungsvor
stände weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im
Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte des
selben gehörig betrachtet werden können , wie einzeln
stehende Beamte , Offiziere , Lehrer , HanWungsgehülfeu.
Schüler der hiesigen Lehranstalten und dergleichen , auch
wenn dieselben in der Wohnung des Haushaltungsvor-
standes nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pfllege-
eltern gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen
sind , falls sie das entsprechende Einkommen haben:

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft bezw . bei ihrem Meister wohnen , find von demie-
jenigen Familienvorstande zu verzeichnen , bei dem ste ihre
Schlafstelle haben . .

Wer die oben pos . 1, 2 und 3 von ihm erforderte Auskunft
verweigert oder ohne genügenden Entschuldignngsgrund in der
gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig er¬
teilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden . wird
. anheim gestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bet der

Veranlagung in Spalte 12 der Hawsstste freiwillige Angaben
über ihre Einkommensverhältnisse und diejenigen ihrer Haus-
hllltungsongehörigen zu machen . Die Unterlassung solcher An¬
gaben in der Hauslistc zieht keinerlei Rechtsnachteile nach stch-
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach § 72 des
Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betr . Personen zur
Folg «.

Dienstag , den 8 . Oktober 1907.

Da die Personenstandsaufwahme für die Steuerveranlagung
sowie für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit tst,
so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hausliste sorgfältig uno
wahrheitsgetreu auszufüllen.

22 . Jahrgang.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1907-
7645 Der Magistrat.

St .-V . Dr . Scholz-

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinicitplan von dem Gebietsteil zwischen

dem Südfriedhof und dem Anschlußgleis der Lickstwerkc
(Distrikt Schwarzenberg , 3 . und 4 . Gewann , hat die Zu-
stimmuilg der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Rathhaus , 1. Obergeschoß , Zimmer No ._ 38 a innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß Frist von 4
Wochen beim Maoistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist " beginnt am 1. Oktober und endigt mit
Ablauf des 29 . Oktober cr.

Wiesbaden,  den 28 . September 1907.
7297 Der Magistrat.

Bekavutmachung.
Der Fluchtlinienplan der nördlichen Grenzstraße beim

Südsriedhof und ihrer Fortsetzung über die alte Erbenheimer
Bahn hinaus bis zum Armenarbeitshaus ist durch Magistrats«
Beschluß vom 2 . Oktober cr . förmlich festgestellt worden und
wird vom 7 . d . M ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß , Zimmer 38 a , während der Dienststundcn zu
cdermanns Einsicht offen gelegt . 7708

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmaipung.
Der Taglöhner Edvard Frannd , geboren am

26 . April 1879 zu Höhr , Kr . Westerburg , zuletzt Kastel¬
straße Nr . 9 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder , so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenhalts.
Wiesbaden,  den 3 . Oktober 1907.

Der Magistrat
7702 _ Armerr -Verwaltimg

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
615 _ Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor von Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß¬
helligkeiten geführt . Es findet daher in Uebcreinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen ,'
2. am Ällerseclentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte , nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebencN Verkaufszeit;

3 . am (evangelischen ) Totenfest-
4 . am je einem diesen Festtagen unmittelbar vorauö-

gehenden Wochentage;
5 - am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen
— soweit Sonntage in Betracht kommen — die
von hier aus alljährlich zu veröffentlichenden
Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufsständen sind

an das städtische Äkzijeamt zu richten , welches weitere Be¬
stimmungen treffen wird . Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei -Dirktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegcn . Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
von SchetiCk.

898
Wird wiederholt veröffentlicht.

Der Magistrat.

Betr . Verkauf " von Blumen und Kränzen vor
den Friedhöfen.

Die Verlosung und Anweisung der Stände zum Ver¬
kauf von Btnmen « . Kränzen an den durch Bekannt-
machung des Herrn Polizeipräsidenten dahier von 11 . 10.
1906 sreigegebenen Verkaufstagcn und zwar:

1 . anläßlich des Allerheiligen - und Allcrseelentages,
2 . anläßlich des — evangelischen — Totenfestes,
3 . am ' Tage vor Weihnachten,

findet am Samstag , den 12 Oktober 190 «, nach¬
mittags 4 '/z Uhr , am neuen Friedhof — Platterstrage
— statt . Die Standplätze haben durchweg je 3 m Front.
Das Standgeld beträgt je zu 1— 3 oben für den lausenden
Frontmeter 20 Pfennig und ist sofort nach der Auslosung
zu entrichten . Es werden nur hiesige Gärtner und
Blumenhändler oder Händlerinnen unter der Be¬
dingung , daß sie den Platz nur selbst besetzen, zugelassen.
Von den Zugclasscnen nicht selbst besetzte Standplätze fallen
an die Verwaltung zurück , ohne daß ein Anspruch auf Zu¬
rückzahlung des Standgeldes daraus erwächst.

Wiesbaden , den 28 . September 1907 . 7271
Stävt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Am 2t Oktober d. Js . und erforderlichen

Falles die folgenden Tage , vormittags 0 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangeud werden im
Leihhause , Neugasse 6a (Eingang Schulgasse ), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . September d. IS . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp . ver,
steigert.

Bis zum 17. Oktober d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ausgelöst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstig ? dem Mottenfraß nicht nnter-
worfenen Pfänder vormittags von 8 bis 10 Uhr
oder nachmittags von 2 bis 3 Uhr nmgeschrieben
werden . ^ ,

Freitags , den 18 . Oktober d. Js . ist das Leih¬
haus geschlossen.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 190?
Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Eine Kellerabtellurrg unter der Turnhalle der

Schule an der Kaslellstraße soll alsbald neu verpachtet
werden.

Angebote werden im Rathause , Zimmer Nr . 44 , münd¬
lich oder schriftlich bis spätestens den 1. November d. Js.
entgegengcnommen.

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1907.
7595_ _ _ Der Magistrat.
Feldpolizeiliche Verordnung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht , Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 15 . d. Mts . in dem Rathaus,
Zimmer Nr . 42 , in den Vormittagsdicnststunden machen zu
wollen.

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1907.
7613_ Das Feldgericht.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht , Anmel¬
dungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung be-
stehender Gebäudeversicherungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass . Brandversichernnzsanstalt für das
Jahr 1908 in dem Rathaus , Zimmer Nr . 42 , in den Vor¬
mittagsdienststunden bis zum 3t . Oktober d . I . machen
zu wollen.

ES handelt sich hier nur um Gcbäudeaufnahmen :e. ,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rnndganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1908 erfolgen sollen . 6974

Wiesbaden , den 23 . September 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachung vom

20 . Dezember 1902 wieder zur öffentlichen Kenntnis , daß
Gchwegbefcstigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestcllt werden , mit Aus¬
nahme derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen , Rohr«
brüchen rc. vorgenvmmen werden müssen.

Den Bauintcressenten wird hiernach empfohlen , Anträge
aus Herstellung der Gehwegflächen erst nach Bendigung der
Frostpcriode zu stellen.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1907.
7606 Städtisches Stratzenbauamt.



Nr. 236. Dreitskag, 8. Oktober 1907. LSkeSVabener eNenernr-BneetKer. 22. Jahrgang.

Wegen Wegzug einer Herrschaft
findet großer Freihandverkauf

lN meinem AuktionslokalS Bleichstratze 2 dahier statt.
Zum Verkauf stehen: 1 elegantes Eichen-Speisezimmer,

1 Nußbaum-Salon best, aus Prunkschrank mit Glas¬
scheibe, Diwan, 2 Sessel, 4 Stühle, 8eck. Salontisch
und Spiegel mit Trumeau, 1 kompl. Nußb-Schlaf,
zimmer, 1Herrenschreibtisch mit Aufsatz, 1 sehr schöner
Spicgelschrank, 2 2-tür. pol. Kleiderschränke, 1 eichene
reich geschnitzte Garnitur , passend für Jagd - oder Herren¬
zimmer, 1 grüne Plüschgarnitur: Sofa 2 Sessel,
1 Nußb.- und 1 Eichen-Ausziehtisch, 6 eichene Speise¬
zimmerstühle, Waschkommodenu. Waschtische, I eleg.
Salonspiegel , 2 Kassenschränke, 1 Eisschrank, versch.
3- u. 5-fl. Lüster, 1 Partie Plumeaux, Deckbetten, Kissen
u. Kulten, S sehr schöne gr. Perser Teppiche , INußb.»
Sekrctär, 1 dito Eckschränkcheu mit Spiegelscheiben,
2 Chaiselongues und viele andere Gegenstände.

Adam Sender , Auktionator.
G-schäftslokal: 2 Bleichstraß- 2.

7750 Telephon 1847.

Frkimlligk NerNkizelvllg
von Grundstücken

in Wiesbaden und Biebrich.
Im Aufträge der Erben der Eheleute Philipp August

Dormann und Auua geb. Kühn in Wiesbaden soll
zum Zwecke der Auseinandersetzung die zweite und letzte
Versteigerung folgender zum Nachlasse gehörigen Grundstücke
erfolgen:

1. Haus Oranienstraße 17 in Wiesbaden, Grundbuch von
Wiesbaden-Junen Band 70, Blatt 1045, lfd. Nr. 1.
Kartenbl. 66, Parz , 16, Wohnhaus mit Seitenbau
und Hofraum sowie Hintergebäude von 7,57 a, Ge-
bäudesteuernutzmigswert5,580 Mark.

2. zweiAecker Sauerseid, 7. Gewann, Gemarkung Biebrich,
Grundbuch von Biebrich Band 8, Blatt 147, Karten¬
blatt 14, Parz. 11 und 12 von 15,50 bezw. 15,30 a.

Termin zur Versteigerung steht am
Freitag, de» 11. Oktober 1907,

nachmittags 3 1/, Uhr,
auf dem Bureau Nikolasstratze 12, 1 Tr. an.

Die Versteigerungsbedingungen liegen zur Einsicht da¬
selbst offen. 7270

Wiesaden, den 25. September 1907.
Der Königliche Juslizrat:

vr . Romeiss , Justizrat.

Israel.Ruttusgemeinde.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind von

jetzt ab bis auf weiteres geöffnet:
Täglich von 10 —4 Uhr,

mit Ausnahme Freitags und Samstags, an welchen Tagen
die Friedhöfe geschlossen bleiben. 7738

Wiesbaden, 4. Oktober 1907.
Der Borstand

der israelitischen Kultusgemeinde.

Zn dem Möbelhaus Bleichstraße 18
von Jakob Fahr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Lorten recht solide gearbeiteten
neuen Möbel in jeder Preislage

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage . Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner »Werkstäiie im Hanse.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel«

haus Bleichstraße 18 . Tel. 2737 . 411

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheusüllung der Brauerei eib
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moork Schmidt,
Kirchgasie 40. Telephon 298.

Verschlafen !bei meinen Weckernm.Schutz¬marke „Peter Ilenlein ", patentamtl.
gosoh . u . Garantie bis za 5 J hren
ganz unmöglich . Gute Qual Mk.3.—,

Mk. 3 50, mit 4 CJIockon Mk. 4.75. 7183

11 . Otto Bernstein,
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl , Schwalbacherstr.

lauranl,
am Ansgang von Sonnenberg.

Prima Speisen und Getränke.
Für Vereine und Gesellschaf¬

ten Sälchen mit Klavier.
Telephon 1943, 4235

Besitzer : Josef Klein,

14 zriedrichftr. 14Wosdi- und Feiim.
Nehme Wäsche

jeder Ari an. 7759

^kilse * g. Btutstoctnng . Timer»
8g  mann . Hamburg , Fich:e-
straße 33.

DM", lli unfrei.

Kohlen, Koks
Briketts,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . Geoss
Fernsprecher No. 2557.am Römer !op 7.

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 an. Zur bevorstehendn

Einstellung ins
Heer empfehle mein

ll großes Lager in
| Kicider , Wichs-,

Schnmtzbürsten,
Zahn -, Kopf- ,
SÖieiflng, Ledcr-
zeugbstrsten, Brust¬
beuteln, Klopf,
peitschen, Spind¬
schlössernu sämt¬
lichen Militäreffek-
lcn genau »ach

Vorschrift.

Karl Wittich, Emserstart Edie Sdiwaibudierslr.
Alle Korb-, Holz-, Bürsteinvarcn , Reise- u. Toilelte -Arlilet rc.

Telefon S531. 6857

Balmamtliche Güterbestätterei

Burea « :

^ im Züdbahnhos
ffi Wiesbaden.

nt . b . H
Telephon 917 . 849

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.

ärztlich empfohlen , für Blutarme , Kranke,Rekonvaleseenten,
Magenleidende

die ganze Flasche zu M 1 .50.
Lauben keimer die halbe Flasche zu 40 Pf.
Niersteiner . . . 50 pf.
Medoc, rot . „ 60pf.
empfiehlt J . C . B ( 61fl I * ,

_ Telefon 114. liirehgasge ä ‘i. 6385

Gelegenheitskänfe!

Meine Schuhwaren
st", haltbar u..d Kasten nicht viel!

Reiche Auswahl in ollen Sorten , Farben , Qualitäten und Größen tu
unglaublich lilligeu Preise» findet inan 7482

Marktstratzc IS , 1.
Akademische Zuschiieide schule

von Frh J . !8tein , Wiesbaden. Luisenplatz I » , 2 . Et.
Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze

und säiul. Tarnen - und Kindergard., Berliner , Wiener, Engl , und
Pari 'er Schniue . Leicht faß! Methode. Bvrzügl . prakt. Untere. Gründl
Ausbildung s. Schneiderinnen u. Direktr. Schäl .-Aufn lägt. Kost, w
zugeschn. und emger. Taillenmust . inkl. Futtcr -Anpr . Mk. 1.25
Rockich». 75 Pfa . bi» 1 Mk. 8786

Düsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 8.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an , mit Ständer von Mk. 11.— an.

ir usill i tiiioende insi.
Dienstag , den 8. Oktober, abends 8 Uhr» in der Aula

der höheren Töchterschule:
Oeffent lieber Vortrag

Frau Wand » von Or anaek -München -Gauting.
Körperkultur und Frauenkleidung.

Erläutert durch Lichtbilder und Borfuhrung von Kleibern am lrbenden
Modell.

Eintrittskarte« für Nichtmiigliederä 2 M. sind an der Kaffe,
sowie in den Kunst- und Buchhandlungen von N. Banger , I . Actuaryns.
Feller & Gecks , G >sbcrt lfiörtershäuser und Bietor zu haben . Eine An¬
zahl reservierter Plätze l 3 ® , (für Mitglieder ä l M.) bei Herrn G.
Nörtershäuser und an der Kasse.

Männer-Turnverein Wiesbaden.
tzailsitikksliililiillnig

Mittwoch , den 9 . Oktober
abends 9 Uhr

Tagesordnung;
1. Bericht der Rechnungsprüfer. 2. Winterveranstaltungen

3. Verschiedenes. 7528
__ Der Vorstand.

Straussfedern und Spitzen
(Spez. echte Spitzen),

Wäscherei und Färberei,
A. Bierwirth Nachf., Iuh. Frau L. Schäfer,
Albrechtstr . 20, Part . Wiesbaden . Albrechtstr. 20, Part.

Reinigen und Kpausen von Federboas
und Pezstoias bei fachmännischer Behandlung.

Prompte Bedienung . Illässige Preise.
Federn werden auf Wunsch am Hut gekraust . 6828

kommt ein großer Posten Wichslederftiefel,
Ivf V sowie Kinderschnlstiefel billig zum Verkauf

Woche Mardtstraße 22,1 . KL. ß
Bruch
Fleck
Aufschlag-)

) Fier 1« Stück 45 - 50 Pfg
4« .. 15
per Schoppen 40 „

Franz Bender jr.
6514 Eier - « . Buttergroßhandluna

NettelbeckstraßeS. Telefon 3888.

«hemijch-wests.
Handels- und Kchreiv-Kehranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen u.Herren.
Nur

und

^  38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , ein/ ., dopp .. amerik .,
Hotel - Buchführung,

Wec hseUehre, Scheckkunde,
Kau fm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,
Steno graphie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung.

Nur erste , theoretisch gebildete u . praktisch erfahrene
Lehrkräfte.

Besondere Damen-Abteilunge«.
Diese Woche

Beginn neuer3-,4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis „
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8045
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis . Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

irsB.



Rr. 234.

Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„̂General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritius!)!. 3
angeschlagen. Von4*/zUbr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Sonntag , 8. Oktober 1967. Wiesbadener virencral-Ttnzetger.

_IHtai“ 96
sucht Stellung >. 1. November als
Stütz- der Hausfrau auch in gr.
GelchäftShauSdalt Angel,. z» richt
uut. E. L. Cl-v-, Emmericherstr. 5.

Ein Mädchen suche für nach,».
2 Siunden le chte Beschäsdgung
7708 Blücherftr. 29. 2 St l.

Junge saubere Fr an f. Se"
schäl'tigung im Waschenn. Putzen

Näb. Blüch-rstr 6, Mlb. 2, l
_ _ 7707

Jg. Frau j. ,ur 2 Sid . Le-
schäsiigung morgens srüb od. von
1 Uhr ab 7624
Zimmermailnür. 1, .'rtü. Frist.

Krasliges Mädchen vom Lanoe
sucht Wasch, und Putzbeschäftig-
ung. 8503

Näh ü-ermannstrast" 26 3 1.
Ge,. Fräniein , welches per,.

kochn lann, wünscht Stelle a!S
Stütze in besserem Hause. 4262

Ofserten postlagernd unter H.
100 Nidda.

Offene;Stellen
Männliche Personen,

Wli suchen sur unser Lager u.
schrift'. Arbeiten einen tüchtigen,
mögt stadtkundigen jg. nüchternen
Magaziner . Schriftl, Off. erb.
an I . Hornung L Cie., Hellmund«
straße. 7695

Tücht . Wochenschneider
gesucht 775»

CedrN'latz4, Htb. 2

Ws.
sowie Schneider auf Kleinnück
in Wertstart sucht 7760

Spickermann,
Kellerstr. 7.

Jg . Schuhmacher aus Woche
ges. Webrrgosse 49. Laden. 7694

7709 Jabnüraste 3.
Jg . Schlosser u . Taglöhncr

ges. Wcllritzir. 93. 7438
Mn jüngererHausbursche

sofort gesucht,
Näheres in der Expedition dieses

Blattes.
Ein jung . Hansvursche

«-sucht 7749
Hirschgraben 10. im Laden.
Ordentl . Hansbnrsche

gesucht 74/203
Grabenüraße 9.

gesucht 6189
Moritzüraste 50.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 . Rathaus . Tel. ö~i.
Zteüen  jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- n. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laiifmädchcn, Büglerinnen >i. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbade, »er (Sasthof - und
Badeyans -Jnhaber"

»Genser -Vervand ', .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

verlvaltnng Wiesbaden.
Suche lucht, » öd). 60  Di .,

Haus -, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Hcrrschaitsh
Stcllenbnreau MagdaGlemdowitz'i,

Wörthstraße13, L 7261

VVeihii che Per so nen.
Persekte

gegen hohen Lohn gebucht. 5233
3. Vacharach.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
her sosort aus dauernd verlangt
640 H . Stein . Wilhelmstr. 36.

Perf. Rock- « nd Taillen¬
arbeiterinneu sofort gesucht
7451 Häfnergasse 13, 1.
Tüchtige Stock- und Taillen-

arbeiterinnen»
tüchtige Züarbeiteriünen

sofort gesucht. 731
Frau G. Harz,

Graoenstraßc9, 2.

i\
dauernd gesucht 7758

SISolTftr. 10, Mlb. 2. Et.
Gesucht per sos. ein braves steig,ges

für einen kleinen Haushalt, welches
in besserem Hauie gedient bat. mit
I» Zeugnissen. Zu erfragen
71/03 Dotzbeiinerstr.  23,1. b Tuch.

Mädchen geiuchr. weiches in
der feinbürgerl. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit über.,. 6582
_ Nbein-ir 67. 1.

6 ;n zu auer Hausarveil, r-inl.
Mädchen , in bürglichen Haush.

.zum 15. Oktober gesuchr 7671
_ Herrnaartenftr. 1.3, varl.

Tücht . Alleinmädchen,
weches auch Kochen versteht, von

alleinstehendem Ehepaar gesucht.
Wäsche wird a sgegeben. 7677
_ NikalaSüraße5, 1.

Tücht . Allcinmädche»
gesucht zum I. Septeuuer 4246
_ Walluferstraße 10, Part.

AUcinmädchen,
das kochen kann, zu üllzreui allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077
_ Erbacker'''r. 2. 2 St . r,1 brav. DMiiieo
wird gesucht. 6970

Gg . Schmitt,
_ Lanagafse 17.

braves , aunändtgcs Mädchen
gegen guten Lohn gesucht 6792
_ Bertramstr. 6, v

Jnngcs Mädchen
für die Küche gesucht 7042
_ Saolgalse 32. Hof, 1.

Et» Mädchen für Küchen II.
Hausarbeitp. 1. Okt. ges. Schier¬
steinerstraße 2t , Part, l 8813

Ein ordentl reuiliches 'Mäd¬
chen gesuchr 7450
_ Mauritiusür. 10, 2.

Gesncht fiii u. Haush. tüchr.
brav. Alleinmädchen z. 15 Okr.
od. spät. Frau Bergral B-llinger,
Rauemba erstr. 18, 2._ 7714

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- und Hausaneit zum
15 Okt. gesucht 7692
_ Nbeinstratze 95, hart.

Suche zum 15. Okt. oo.' l. Nov.

Allein mädchen
das Kochen kann. Nur 2Personen.
Meldungenv. 9—-5'/3 Uhr.
7698 Lranienstr, 44, 1, Tr.

Hausmädchen
mit guten Zengn. zum baldigen
Eintritt gesucht. „Hotel Nizza ",
Frankfurterstr._ 7716

Braves Mädchen
bei gutem Lot!» in li. Haushalt
gesucht. 7717

Zu ersr. Wellrihstr. 7, 2j  St

Ein Ifidit. lleo
gesucht Kaiier-Friedrich-Ring 59,
1. Sksck._ 7525

Gut emp ohiene
Monatsfrau

für sofort geiulbk 7651
Wilhelmstr . 42,

Ja an,scher Geswäst.

7784 Walkiuübl"raste 30. 1 r

Ein Droves Heien§
kan» die Schneiderei erlerue».

Nah. Adolfstr 10, Mlb. 2. l.

I!
gesucht. 7756

KonfektionM . Schmitt,
im früh Hess. LndwioS ahnliof.

Kostenlose Vermittlung
für weibl. Pr>vat-Perlo»e».

Gesucht werden:
Köchinnen, ))iml»cr-»Alleni-.Haus-

u. Küchenmädchenb h. L.
»ellmundstr . 44 , 1.
iaria Hofherr,
Slellenvermilllerin. 7770

Monatsfrau gesucht. Näheres
Tamiursir. 32 de, Maurer. 7788

Herderstr . 31 , Bart . l ..

SteUeu Nachweis
Anständige Mädck. jed. Koniesston
find:» jederzeit Kost u. LoqiS für
! Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewiesen. Sosort oder
später gesuchr: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädchen 401Hotel-u.Herrsohotls-

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral'Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggaffe 24,
vis-a-vis dem Tagnlart-Berlag.

Telephon 255 » .
Erstes « ältest. Bnreau

an, Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstcin

Slellcnvcrniittlerin. 7)84

Kcmfgelucke

Rotz-Kastanien
werden angekaust 6354

Sedaustr. 3 Wiesbaden.

Gbst-Lrtrag.
Einzelne Bäume, ganze Baiim-

stücke. Gärten gegen »äffe zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerür. 74

Frau Albrecht,
geb. Jäger,

Helcnenstr. 21. Tel. 4038.
lür 1 Kg. Lumven
10 Pfg., für I Kg.

Wolle 60 Pfg., für1 Kg. Neutuch-
Absällc 45 Pfg , für1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg , für Metalle die
äiißeri) böchsten Preise. 5549

Altes Blei
zu kaiiien gesuchr Zu erfragen
in der Exvcd d. Bl. 3472

Mer Blei
kauft in jed. Quantum. Zu erkr.
i» der Exped. d Bl._ 7400
Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779_ /sriedrichstr. 14, 1.

Zahle stets die höchncn Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink. Messing,
Gummiu. Neutuckmbtälle,c.

Sldolf Wenzel,
3807 Dotzbeimerstraße 88.

".-Verkäuf^ W
Prachtvolle Hecke

billig zu verkaufen 7620
_ Feldsiraße 19, bei Löw.

Ei» uspänn gelb plait. Ge¬
schirr , wenig gebraucht, z» rer.
laufen. 7494
_ Kaiser , Sa 'loasse 4 '6.

Neue und gevr. Fedcrrollen,
gcbr. Milchwagen, gebr. Brot-
karren zu verkaufen 7693

DaliDeiiiierslrasse 85.
Handkarren,

fast neu, abzuqeben 7687
Dotzheimerilr, 129, 1. St,

Umzugshalv. Waschkommode
mit Marmorplatte billig zu ver¬
kaufen 7,85

Bismarckring 38. 3. rechts.
Mne fast neue Federrolle

für Ein- und Zweispänner sofort
zu verkousen 6799

Wellritzsir. 20. Hlb., 2.  l.
sttcue und gevr. hochetcg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstratzc34, sei

_ Golombek.Gebr. Handkarren
zu verkaufen 6193

Moritznraste50
i Gig, 1 Sc vilfahrer, 1 Ge-

schäslswagcn mit Breakeinrichiung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Fcderrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr) bist
zu verlausen. 3989

Sonnenberg » Lanagafse 14.

Gebr. Miichwagen»i. abnehmb.
Deckel zu vcrk. 5664
_ Oranienstr. 34.

Einspänner-Geschirr, Rensallcl
und Zauin zu rerk. 6598

Goldgasse 12 , Sattlerei.
Ge r. Mctzgerivog.auch atL Biep»

lransport-Wagen di.i. zu verk.
»653_ Oranienstr 34.

Mod. Kuchen-Einrichtung, wie
neu, Ausziehliiche, venct. Lüster,
Bellen, Sofa. Ottomanen. Wasch-
und and. Kommoden, Nachttische,
Büfett, Teppiche. Bücher- und
Kleiderichränke, Damen» und H.-
Schrcibtische, Selrelär und versch.
andere bill. zu verk. 7741

AoolfSallec6, Htb. Part,
Billig zu verkaufen 7675

2 Steppdecken, echt Wolle, 1 Bogel-
hecke, 1 Hdtst, 2 kleine Tischchen

Zimmerinannstr. 1, Htb. Frtsp.
Verschiedene Möbel

zu verkaufen. 7312
Näh. Webergassei>6, 1 l.
Einschi. cif. Bett mit fast neuer

Matr. u. Keil 7.50 M., kb Laden¬
real mit ’12 Schuvladeu 12 Mk.
zu verka isen 7477
_ Lehrstr . 5 , I . 1.

Einzelne Möbeistücke, E nrichl-
ungen, Klavier-, Kasse,ischränke,
ganze Nachlässe kaust gegen bar

Ckr. Reininger,
7683 Hermannstr. 8. v.

Neuer Taschendiwan für
»8 Nk. zu verkauscn 7530
_ Adlenlr, 40, 1. St . 1.Gr. Posten MHssile
billig zu verkaufen 7099

He enenstr6, bei Steiger.

Mcheneimichtung,
vollst., fast neu. nur 55 M.. '»f.
zu verkaufen 6676

Raneinhalerstraße6 vort
Tische, Stühle u. Spiegel billig

abzugeben 6865
Fran'eiistr 13 Schreinerwerkstadt.

2 Winter -Ueberzieher
billig zu verkau'cii 7710
_ Helencnnr. 11, vart.
Gel erDalleee DaeienDleider
zu verkaufen. 773:

Wo sagt d Erp d. Bl._

pätzmangelsh. zu verk. 7780
Frankenstraße23, Kappus.

Strickmaschine z. verk. 7781
Bleickinraße 19 Hkh 3. Tr.

Eine Erckerscheive
m. Ragmen, Fult ». Rouieaux,
ein Mamor-Erker-Geüell. ) Glas¬
tür m. Roukeauxs. zu verk. 7783

N h. Hermannüraßc 16 p
Einige Tausend traft. Erd-

beerpflanren (Laxtous noble)
und Walluser, Per Hundert1 Mk.,
abzugeben. 4269

8imon Schneider,
Gärtner, Frauenüein_

Ein Rcgulier -Füllose » ,
eine Gas -Flnrampel

billig abzugeben 7697
Goetbestraße 11, 2.

bill. zu haben 7683
Dotzbeimerürast; 129.

Eleg. Ladeneinrichtung in
pitev-pin« für Zigarren-Geschält
billig zu vcräusen. Näb. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichstr. 2,
Tei-'on 1847. 775!

Einige Tausend

Ekristbäume
abzugeben. 7685

Oranienstra'le 31.

40 Fässer, 603 und 860 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485
_ Dotzheiinerstr. 74. Laden.

202 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkaufen. 63v5

Rheinür. 91.
Weinfässer irisch g-ieerie,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ AÜ'reciitiiraße 32.

FS geleerte lasser
in allen Größen zu verk. 7561
_ Moritzstraße 9,

Fahrstuhl,
fast neu. f 30 M. z» vk. 6675
_ Moritz'ir. 50 (Sattlerei)

Etz- u . .Nochbirnen , p P,d.
6 und 8 Pfg., zu haben 7115

Schwatz achernr. 39, H„ Hof >.

r-IWel. Garieomr,
260/160, sowie ein Gasherd mit
Bratofen und Tisch billig zu ver-
kaufen 7471

Seerobenstr, 5, Schlosserei.

Wegen Aufgabe der Schneiderei
eine sehr gut näb. Maschine
(Singer) billig zu verk. 7526

Schiersteinerstr. 22, Hth. 2. I.
GUI erua.tene

1 Herren-Fahrrao, 1 dunkler An¬
zug (mittl' Figur), phorogr. Appa¬
rat. 9X12 , mit sämtl. Zuoehör
billig zu verkaufen 7559

Sedanstr 15. 2. l.
Pari le Borsenfter , 4 groge

Türen mit dicken geätzten
Scheiben w. Platzmangelsb lligst
abzugeben 7684
_ Hermannstr. 8, p.

Feidbnhn-
Gleis

Umständebalber ca. 250 Mir. voll¬
ständig neues Feldbabngleis. 600
wui Spurweite, kräftiges Profil,
weit unter Tagespreis abzugeben.

Gefl. Anfragen unter N. 4226
an die Exp, d. Bl._ 4226

Besseres Koioiliatwarengeschäsi,
billige Miete, gute Lage zn verk.
Erk. zirka 5000 M. 6655

Ofserten unter I . 6654 an die
Exp. d. Bl.

Verkckterlenes
Wäsche z. Waichenu. Bügeln

unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schockitstr. 22, Bsb<, 1. St . 7333

Junge Frau empfiehlt sich uu
Ausvessernv. Wäschen. Kleidungs¬
stücken. 7493

Näb. in der Exp. d. Bl

sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheiinerstr. 146 Hth.
2. Stiege. 4952

Stickerin
emvfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Scharilborüstr. 37, 2.

Weiß - nnd Buntstickereien
werden schnellu. bill. angefertigt
Bertramür. 20 3. links. 7106

Hüte
werden billig nach der neuesten
Mode garniert 757!

Ztinmernionnstr. 7, 3. l.

Pntzarbeiten
werden schicku schnell angefertigt
7158 Römertor2. 3.

Schuhmacher,
der 10 bis 15 Paar Sohlen und
Fleck die Woche milmacht, erhält
Sitzplatz 7711

Platte straße 36, pari

Rechtsauskunft
wird vom langjähr., bei Amts¬
gerichten als Partciverlreter, Kou-
knrsverw. und Nachlaßpfleger tätig
g w. FachmaiiuS erteilt und alle
schriftl. Arbeiten angcf. 7761

Geschäftszimmer:
SÄarnhorststratze 12 . I.

Gelegenheits-
Gedichte,

Proio-Borträge p. v. für alle
Borkommnifie des menschl. Lebens,
ernste und bumorist. Inhalts in
zedcr gewünschten Form werden
Prompt angefertigt- 7727

Adr. zu ersr. in der Exp. d. 231

Unterricht.
Wer erteilt Militär- Anwärter

Deinich und Rechnen?
Ofs. mit Preis u. 2k. M. 64

hauvtvoälaacrnd._ 7762

Zwetschen
für größere Postenabnehmer oder
Teilhaber gesucht 7785

Off unr. N. 7785 au die Exp.
dieses Blalttes.

Erklärt Hand- und Kovt.inie».
Beurteilt genau die Schicksale und

Charakterd-S Menschni.
Zu sprechen zur Zeit: „Hote^

Erbprinz ", Zimuier 16. 3. St
nur vorübergehend. 776

zrau Nerger Ww.
Bniimie KariemMeria,

Sich.Eintreffenjcd/Augelcg.-iib. 771
Marktstr.21,oŜ i

Währsagerit » (berühmte)
wohnt 7484

Schulgasse4, Htb. 2._

Für Damen!
Konrad Mehrer, Tomenschneider.
wobnt jetzt Seerobenstratze 2,

am Sedanplatz. 6232

Heiraten jeden Standes ver-
mitteii Frau Wehner, Röiner-
berg 29. 7524
_ Gute Erfolge._

U artoffeln
Kumpf 20 Pfg.

Schwaibacherstr. 71. 7552

Kartoffeln
liefere in jedem Quantum.
In Mag.-bonum. Industrie,

Laudniannssreude. Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Eierkanofseln,
Brandenburger, Daher-Kartoffeln
tiiid Mauskartoffelnzum billigsten
Tagespreis. Proben sind zu haben
Jähnstratze 42 , im Lager und
Wellritzsir . 16 , im Laden. °
Obü- und Kartoffel-Großhandlung

Chr . Knapp , 7045
Jabnstraße 42 Teles. 3129.

Neu u. Reparaturenu. Garantie
werden gut u. billig ausgeführt
von Herm. söcinze, Kirckniaffc1>.

Möbel ,Betten,
Polsterwären

aller Art,
ganze Wohnung; > Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, liefert zu

billigen Preisen.
nur anerkannt vorzügliche

Qualitäten,

PH. Seibel,
Bleichstraße 7,

ältestes Möbelgeschäft des
Westends.

Bitte genau auf Firm « und
Nr . 7 zu achren 7548

Ladentheken mit ohne
Marmor gut gearbeitet laufen
Sic billig. 7223
_ Marktür. 12, Späth.

Leere LierWen
stets zu haben 6527
_ Nettelbecküra ße 5.
Nenherrichtnng von Lüftern
Lampen, Bronzenu. Kunstsachen

Revaraturen. 463.
Loniö Becker , Albrechtür. 46.3

Gastwirte!
Rusvach Mainz!

— nur Neuheiten —
in der Stadthalle

3 . - 13 . Oktober d. Js.
Mnsikwerke - Industrie

1.  Spiegel&Sohn,
Llidwigshafena. Nh.-Mannheim.
Erstes Etabliffementder Branch'.
_ Kataloge gratis 4237
Koenuen erhallen Beim

Hanl voe
Ll

grüne u . rote Rabattmarken

Wellritzstr. 43,
Eisenhandlung . 6993

>'!>PfjilzZt
mir Ermel 's
Blitzblank-

Seifensand.
Fabrik -1>» pot : li . E.
Barth , Lothringorstrasse 4II.

4267

5000 Uhren gratis!
Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illu¬
striert . Kataloges
kann jeder Leser

dieses Blattes eine
hoohfolne Remon-
toir -Anker-Uhrfiir
Herren od. Damen

grelle erhalten . Senden Sie Ihre
Adresse unter Bolfögung von 40 Pfg.
1v Briefmarken für Porto u. Spesen an

7/1.
47/154

Knzündeholz
fein gestalten per Ztr. Mk. 2,20Brennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampftchreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

—



Men ! Men!

Cafe Bristol,
Bärenstrasse 6. . Wiesbaden. Telephon 834.

Grösste Sehenswürdigkeit Wiesbadens

Im Parterre:
Im 1. Stock:

.Elegante Weinsalons « Amerlkan -Bar.
Feenhafte Beleuchtung . Tag usad Nacht geöffnet.

Ausschank: Original -Pilsner der Genossenschafts -Brauerei Pilsen und
Münchener Löwen brau.

Eigene Weinkeilereien und Weingroeshantiung,

Eröffnet am

Samstag , den 5. Oktober, abends 7 Uhr.
Neuer Inhaber : Rudolf Egenf.

Men ! Men!

Alleinverkauf der

Universal-Leibbinde Monopol
nach Dr . Ostertag . 3124

Unverschiebbar, nicht rutschend, leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „Hiingelcibes “ u. seiner Folgezustlinde , wie : Verlagerung der
linterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc. etc. —
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als UiiiHtaiidsbindc als
auch nach der Geburt zur Wiederherstellung der Hgur getragen wird.
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopol-Leibbinde!"

Ferner Teufels lief bbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sitz,
in allen Grossen von Mk. 3_ bis Mk. 11.—. Andere bewahrte Systeme
von Mk. 125 an . — Weibliche aufmerksame Bedienung.

Taunusstrasse2. P . A . 81088,

Neu eröffnet! $feu eröffnet !

Telephon 227 . Artikel zur Krankenpflege.

Eingang Kirchgasse.
Hochmodern eingerichtet.

reinste Msisilie He. Aeserlesene FHenweine ersler rin
IMglidie Weine in fc ä

Neue Inhaber:

Gebrüder icharhag,
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Fe - erieiueu , Barchent
kauft man am beste» und billigsten im

KettfedernHaus Msmzch 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Federn 33 , SO, 60 , 90 . 123 , 1.60 , 2.- , 240 , 2.60
Weifte Federn 2.—, 2.75, 3 —» 3.50 , 4.— 4 :35.
Daunen 3 —, 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 , 7.— bis zu den besten.
Fertige Kiffen gefüllt Stück 1.40 , 2.- . 2.50 . 3.50 , 4.50 , 3.- , 5.50 , 7.50 br» zuden besten.
Fertige Deckbetten gefüllt 3.- , 7.- , 11.50 , 13.—, 14.- , 15.- , 17.- , 19.- ,

21 .— bis zu den besten
Einsüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers. Nur garantirt neue gewaschene, staubfreie Federn.
3um Teil eigene Fabrikation. Anerkannt streng reellste u. billigste Bezugsquelle. Lieserant von

Vereinen, Behörden, Anstalten und HotekS. 4181

Spezialität: Bemrtbetten.

Kohlen -Verkauft -Anstalt
Luisenstrasse 24. CrllStav MifSS . Telephon 2913.

w M Billigste Bezugsquelle von
prima Kofilen , Koks , Briketts n . Anzündeholz*

Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luisenstrasse 6998

Ringfrei ! 24 . RingfreiI

Trinkt

C. Meiper 9 Kirchgasse 25.

Meinen werten Kunden, einem geehrten Publikum zur
gefälligen Kenntnisnahme: Durch Eintritt meiner beiden
Söhne, Karl und Daniel , wird mein seit 23 Jahren be¬
stehendes Geschäft in

Hch . Brodt Sehne
umgewandelt. »

Hochachtend

Meli . Mrodt,
Gegr . 1884 . Spenglerci, Installation für Gas, Wasser.
Tel . 2783 . Sanitäre Anlagen.

Neben oben angeführten Branchen haben wir die Kon¬
zession zur Ausführung für elektrische Licht - n . Kraft-
Anlagen im Anschluß an das städtische Elektrizitäts-Werk
erhalten und bitten bei Vergebung von Arbeiten um weiter
geneigtes Wohlwollen. 7590

Hochachtend
Heb . Brodt 8ft

Oranicnstratze 24.

►3T Extra lüg
empfehle ich znm bevorstehenden Umzug solid gearbeitete

Möbel , Betten
6742

MoliMNMumMimgim.
Besichtigen Sic daher ohne Kaufzwang die

MM " Niesen Auswahl,
welche meine großen

Ausstellungsräume in i  Etagen
bieten. 0

Eigene Polsterei . Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

M . Marx Rachs.
Gegründet 1872. Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgasse 8 » nahe der Luisenstraße.
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Wiesbadener Wofinungs*Enzeiger ^
* des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Ifnfer Wohnungs- Anzeiger erscheint2*mal wöchentlich, Dienstags,
** und Freitags. Auch wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition UA - gratis “̂39 oerabfolgt.
Billigfte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermietung von <3e»
fdiäfts-bokalitäfen, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. cs»

IUnter diefer Rubrik werden̂ nierate bis zu 3 Zeilen bei 2-mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei A-mal wödientl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich. CL» cs » cL» cs :rr̂ rrkL»«ssnÄeLr
. Einzelne Permietungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. .

WjlUllUMachMjs-Bmeail UovL ^6.,
Fricdrichstratze 1L ♦ Telefon 708 563

ffoi!cnfrtie Scfcfiafrunq von Mietb- und Kaufobiekten all t Art
I

miefhgefadie
Lader» für Schreiowaren u.

Zigarren per sofort gesucht.
Off. unter K. M. 7102 an die

Exp cd. d. Bl. 7108

7 Zimmer.

Friedrichstr . 4 . 1. 7 große
Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas. clcktr. Licht per sofort oder
früher zu verm.  4627

Kaiser - Fricdrrch . »trug «»4,
Parterrewo,n ., bochberrschaftlich
eingerichr.. 7 Zim., 1 Garderobe-
zimmer nt. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, auf 1. April
1908 zu d:k.  Nah . beim Haus¬
meister oder Kaiser-Fricdrich-
Ring .74, 3._ 6033

Rüdesyeimerftr . 20 , 1„ 7-Z,,
Wodn. mir allein der Neuzeit
eutfpr. Zubeh. per sofort zu
vcrm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Htĥ 1. St . 3952

Emserstr. 8i , Billa, 6 Z,m.-
-Wvhn.. 1. Sr ., m. all. Komf.,
evcnt. mit Frontsp. auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm. Näh.
Part._ 4554

RÜjser-Friedrich-Riug 3 , 2.
6 Zim. mit reicht. Zubeh., Pr.

■1700  M . Eiuzusehen 11  bis 1
Uhr. Näh. Frei'eninsür. 41. 2032

Kajser-MieSrich-Ring 74, in
die 1, ober 3. Etage, 6 Zim.
und reich!. Zubehör auf 1.
Avril 19^7 zu verm.
Näh,  daselbst 3 Etg. 7503

5 Zimmer.

Bahnhosstr. 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhelmstraßc 22. oder
L ichner, Bahnboistr.  6 . 5651

Dotzheimerstr.106, i ."v.Bccker,
ö»Zimmer-Wohn»ng, hübsch u.
groß, neu hcrgestcllt, per soiort
zu verm 6773

Emserstr. 22, Ecke Hellmnndiir
5-Zimmer-Wohnung per sofort
»der später zu verm. Näheres
Emlcrstra'!- :.2, v._7448

Goelhestr. 27, 3. St. Herrscht.
5-Zimmer-Wohnung mit Bad
». Balkon oder Part. 4-Zimmer-
Wobnung mit Bad und Garten
zu vcrinielen.
Näheres parterre.  6545

Hellmnudstr. 38, pari., 5-Zim.-
Wobnnng per sofort zu vermiet.
Näh. Emserüraäe 22, v. 4758

Luisenstratze 20 , 1.. e. Wobn-
zn verm., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Botz,

ff 2. St r._8734
Niederwald,tr. 14, herrfchatt,.

5«Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. tAiederwaldstr. 12, 1 Stiege
r, od. Schcfseli'lr. I, p 5808

Scharnhorststratze3 schöne
ö-Ziüt.-Wohn. im 1„ 2. i . 3.
St., Neubau Kanih u. Schmidt,
mit elcltr. Licht, Erk.. Balkon,
Bad, Parkett und Linolcninjuß
bodenbetag. Sle:n Hinterhaus.
9iäh. beiR. Schmidt, bah 2251

4 Zimmer.

Hernkannstratze24 , Ecke Bis-
marekring, 4-Zliii.-Wohn. mit
«ichl. Zubehör fof. zu verm.
Näh. part. 2113

Dotzheimerstr. 64, nahe Kaiser
Friedrich Ninz, ohne Hinterh. u.
0. Läden, 4—5 Zimmer (3
große 2 kleine) 1. Et. mod. 5-
Z.-W. w. Wegz. v. Wiesb.>m.
reicht. Zubeh, auf fof. ob. später
zu verm. Nab. 3. Et. r 6u23

Elke Emser- u. Weißenburg-
stratze, sch. 4»Zim.-Wohn mit
Eiekr., Bad, Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Balt. u. Erker per
fofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
KnauSstr. 2._ 5619

Hellmundstr. 41, Borderh. im
2 St . ist litte schöne Wohnung
von 4 Zimmern und Küche
zu verinieten. Näheres bei I.
Hornung & Co ., im Laden
daselbst. 7275

Herderstr. 24 , 1. El., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Ball,/
Bad u. reich!. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts,_ 5a1

Herrngartenstr. 14, 2. Stock.
Wohn. v. 4 Zim. mit reich!,
Zubeh. per sofort zu vermieten.
Wh . parr. 60,tl

Johanuisbergerstr . 3, idjöuc
4-Zim.-Wohn, mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od/
Nheingauerstr, 13, 1. 6614

Klciststr. s», 'iicuzeitl. einzericht.
4-Zim.-Wohn. zu verm. 'Näh.
daselbst und Walluferstraßc13,
bei Höhn 6701

Lranienstr. 27, Hip. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näh, Wörkbstr. 1, Bäckerei.
Luisenstratze 41, part., 4 Zim

Küche und Zubeb. per sofort zu
verm. Die Räume eignen sich
auch sür Bureau. Näh. Borhe»
haus 1._ 1701

Ryeiugauerstr. 6 , 4-Zlinmcr-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. 'Näheres daselbst,
1. St . l. 1802

Neubau» zweite Ringstr. 2
verlang Westendstr. . schöne 4-
Ziüimer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei schloffernieister
»aybacb, Herderstr 2, 1. 9903

Rndesheimerstrahe20, 1. Sk
eine 4-Znnmer-Wohnung zu
vermieien. '-757

Scharnhorftstratze 4, schone
4-Zitn.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kaulb u. Schmidt, mit
cleklr. Licht, Erker, Bostons,Bad)
Park.- und Linoleum-Fußboden-
belag. Kein Hinterh. Näh. bei
R. Schmidt, daielbst. 3251

Scharnyorststr. 13, choue4.
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Ncnaurant. 6765

Schwalbachcrstratze 44 . Allee¬
seile schöne4-ZiMiiier-Wohnung
Hochpart. Erker u. Terrasse,
wlgzu.ishalbcr per 1. November
preism. zu verm,, ev.mit Nachlaß.
Näh im „Gen.-Anz." 6430

Uorkstr. 4. Bvq.. 1. St., 4 Z.,
Bad und reich!. Zubeh. ans gl.
oder später zu verm, Näh. p.
bei H. Menrer » oder Nero-
straße 38, 1. 8787

1
3 Ziminer.

f

Aarstr. 12, zu vermieten: Part.,
3 Zim. u. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer 11. Küche, Stallung
für 4 Pferde tt. Remise, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Manergaüe 6._ 5174

Neu Van Adlerstr. 3» 3-Zini.-
Wohiiungen zu verm. Näheres
Hirschgraben9. 6597

Adolfstratze 3, Bordcrh. und
Seilend, sind 3 schöne geräum.
Dachstockwohn. 3 u. '2 Zim . mit
Zub. an rub. Leute zu verm.
Näh. 1. Stoch 633

HV4eubau Ecke Blücher- und
**  Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wvhnungen zu verm. Näh. .da¬
selbst oder Blücherstraße 17 kbei
Fr . May.  _ 4557
Blücherpl . 3 , schöne3-Zittiĵ er-

Wodnung, Borderh. per sofort
zu vermieten. 3490
Näh, das. Htb. Part rechst. Ü

Blücherstr . 11» schöne3-Mn .̂
Wohn, aus gleich zu vermieten.
Näh, part._ 5422

Bnlowstratze 10 , eine schöne
Parlerre-3-Zim.-Wohnung, mit
Balkon, Vorgarten und/,allem
Zubehör au>1, Novemlsbeäd.J.
z. Preise von 560 M. p. I . zu
zu verm., ebendaselbstein großer
Parterre - Raum, zum Äusbe-
wabren von Möbel, od. Werkst,
zum Preise von 200 M.j p. I.
sofort zit vermieten. Näh. b. 3.
St . b. Herrn Rücker zu erf. 5542

Eine sch. Frontspitz -Wohn . ,
3 Zimm.r, rer sofort «u ver-
inicten. Nah. Dawbachtal 8,
Laden. 3^58

Dambachtal 12 , Gartenhaus
schöne Mansard-Wobniing, Küche
n. 3 Räume, mit Glasabjchluß,
per sofort an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leute zu vm.
Näh. C. Philipps, Dambächtal
12, I,  _ 4042

Elke Dotzheimerstr . u. ziveuer
Ring, sind sehr ichöne2-, 3- u.
4-Zimmer»Wo bnung. mit herrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
fofort zu verm. i . 6234
illühcres das u. Zieten-Ning 5,1.

Dotzheimerstr . 50 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Ztitimer>Wohii.,
der Neuzeit entiprechend, per 1.
November;u vcrm._ 5253

Dotzheimersiratze 72 , Bdh.
eine lchöne Frontipitz-'Wohnnng
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näli. Borderh vart. 5114

Dotzheimerstr . 74 sind 3 Zim-
Wobiiung per fo ort zu verm.
Näheres  1 . St . 5288

Dotzheimerstr . 81 . Oieuv, Boh.
schöne3-Zimmer-Wohnmig per
sofort zu vm._ i 3349

Dotzheimerstr 82 , verŝ tzungs»
halber 3 Zimnier-Wohnung. 2
Et. per scsort oder später tu
vermieten. 6712
Näb. Vdb. I. Er.  _

Dotzheimerstr . 111 , sch. große
3-Zim,>Wohn. mit all. Zubeh.,
der Neuz. eutfpr., per fof. zu
verm. wegzugsualv. s. 200 M.
( '/, Jahr, ) Näh. 3. Et. links.

_ 6^80
Dotzheimerstr . 120 sch gr. 0-

Z.»Wohn. ios. od. spät zu vul.
R. Kontor_ 9085

Elkernsörderstr . 12 , frue 9age,
schöne3-Zui»ner-Wohn. sofort
zu verm._ 3038

EltviUerstr . 8, schöne3-Ziw -
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Vart. r._ 5859

Emserstr . 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monatl. 17>Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm £5-10
Näberes bafel' st

ifitbaitjecitc 3 Ziminer um
4E11 Zubeb. int Absch. , beleg, im
Htb., Dachst., zu verm. Näheres
Bdb., 2. Et._ 7065
Fraukenstr . 14 , Hih., .3 Zim,,

Küche und 2 Keller aus sofort
zu verm. Näh. Bdh v. 2813

Feldstr . 12 , in meinem N-ut-,
(Hth ) sind 3-Zi>ns., 2-Zim.« u.
1-Zim.-Wohn., jede mit Küche,
aus sofort zu vkrin. ; auch k.
eine Wohn. m. seg. Waschküche
an Waschlcute abacgeb. werden.

_ 1475
Friedrichstr 14 , 2 Wohn, j-

3 Zim., Küche, Zubehör per 1
Nov. zu vermieteu.
NäbereS 1. Etaget_ 5611

Gneisenaustr. Vorder- tr.
Hinierh., sind (cfiijnc3-Zimmer-
Wohnungen mir r̂eichst. Zubeh.
Per sofort zu vep« , . ' 1844

Näh. daselbst Pärt. links.
>- V

Neubau Gebr. Vogler, Hall-
garlerstr. 3 und Klejststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer<Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu verinieten. Näb.
part. 3248

Hallgarterslr. 4, 3-Ztm.-Wöhn.
mit Bad, Balkon zu vermieten.
Nah. daselbst. 6713

Sleubau Hallgarterstr. r<>»
sch. 3-Zim. Wohn. m. allem Zu¬
behör, der Neuz, entspr. einger..
preisw. zu vm. Näh das 6717

Heletteustr. 1, 1, Brock, schone
Dreizimmerwohnung auf
sofort zu verinieten, Siähercs
daselbst. 7364

Hellmundstr. 41, Hnuerh,, im
1, Stock, ist eine Wohnung v.
3 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. b. I . Hornung & Co.,
im Laden daselbst. 7a7t>

Hermannstr. 21, . Wiegand,
3 Zimmer u. Küche aus soiort
zu vermieten, 1438

Herrngartenstr. 7, 3-Ztiii»icr,
Wohnung in. Kücheu. Keller
per sofort od. später zu vcrm.
Näheres Borderh, 1, 7145

Hochstätte 10 , Hih. Pis. 3 Zim.-
Wohn. aus sofort zu vermieten.
Näh. Bdh. 1, r . 1972

Joyannisbcrgerst . 8, schiu-
3-Zun.-Wohn, im Gih, m, Zu¬
behör zu verm. Näh, das. oder
Rdeiilgauerstr. 13. 1, 6615

Kartstr. 88 , Mrlb, 3 Zimmer
und Küche sür 380 Ni. zu vm
Näh. Bdh. part. 6636

Kelle.rüratze4. 'Jtcitb.au. 3.Z,,,,..
Wobilüngen zü siernncien. 3976

Ketterstr. 11, IM Garte,Ih.. zwei
sch. 3-Zim.-Wobn. ans sofort zu
verm. Nah. Bdb Pari . 2773

Kiedricherslr. 6, 1. u. 3. m.,
je l ’ Wohn, von 3 Zim., Küch:,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zst verM. Näh. p. I. 1753

Kiedricherstr. 0,1 ., 2.. 3. über
geschoß. 3-Ziinitter-Wohn. nebst
Lad, Erlcr, Balkon tt. Kohlen-
aufzug zu vermieten. Näheres
Rheiuüraße 71, pdrt. 7356

Kirchgasse 46, sih., 1,, 3 Z.
und Küche fof. zu verm. Näh.
im Laden. 6814

Kirchgasse 47, Dachsiock, in eine
schöne Wohnung mit Abschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine rndige Familie
aus gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. De Jung.

Kleislstr. 8 , neuz'etil. eingerichl.
3-Zlin.-Wodn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluserllraße 13,
bei Höhn. 6700

Knansstr. 1, 2. l , 3 Z.-Wahn.
event. mit Bärtchen sofort zu
rerniict.'N 1847

. Platterstr. 76, bei Rics.
Lehrstratze 16, 1„ o-Zi»imer-

Wohn. mit Küche, Keller und
Mans. an ruh. Familie ans
sofort zu verm. Näh. Lehr-
üraße 14, 1. 1643

Lothringerstr. 4, gr. u.Zün-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Plk. per fof. od spät,
zn vermieten. 1724

Maurttiusstratze 8, eine 3-
.' .imnier- Wobnung nebst Zu¬
behör zu ocrmietett.

Wohnung im3. St., 3 Zim.,
Küche mit Zubehör per fof or
zu verm. Näh beiW. Gerhardt,
Mauritiusstr 3, 1. 5692

Moritzstr. 8 , Hth. p., ist eine
abgcsal. Wchil., 3 Zim., Küche
und Keller aus sofort zu verm.
Siähercs Borderhaus im Laden
lBäckerei), 1556

Moritzstr. 12. Mtlb2. E., 3-
Zimiiicr und Küche au ruhige
Leute per 1. Novem'cer zu vcr-
mieten 6035

Nerostratze 26 3 Zim., Küche
»nd Zub., 1. Etage, per soiort
tu rerm. 1552

Nengasse 12, neuherg. 3 Zi,».-
Maujarde-Wohnung «in Abichl.
billig zu verm. 7303

Niederwaldstr . 14 , berrschafll.
3- u. 4.Zimmer-Wohnung-n zu
vermieten. Näh. Niedcrwaidstr.
12, 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
1, vart. 5809

Nettelbeckstr. 11, 1. 3-Z>nt.-
Wohnung zum 1. Januar 1903
zu vermieten. 7508
Näh (Kg. Schmidt. 1. r.

Elkelltauenthalerstr. in metnem
Neubau sind schöne 3-Zimmer-
Wobnungen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4235

Rauentalerstr. 8. sch. 3>Zim..
Wohn, auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Mtlb. p.
Nortmann . 2892

Rauenthaterstr. 0, sch. groge
3-Zim.-Wohtt. mit 2 Ballons,
Bad und reich!. Zubehör auf
1.November zu verm. Näheres
2. Stock bei W. .5621

Ranentyalerstir. 12, schöne 3-
Ziin.-Wohit. m. Zubeh., zwei
Balk., Bad zu verm. 2527

Rheinstr. 43 , 3 Zimmer und
Küche per sofort zu vermieten.
Näb. im Bliunenladen. 1745

hliehistr . 2 , eine Wohnung 3
^jtut., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Mansarde zu verm.  3202

Riehlstratze 4 , Boroerhans3
Zimmer- und Mittelbau3-Ziui-
Wohnung mit Zubehör an
rubige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5716

■Näh Mittelbau 1. b. Wolf.
Niehlstr. 13. Hih., sm. 3-Z.-W.

a. sofort zu vm. Näh. Bdh p.
4928

Neubau Zweite Ringstr. 2,
veriängerlk Westendstr., sch. 3<

. Zim. .Wohn, zu verm. 9902
. Näh. daselbst ob. b, Schlosserm.

Hapbach, Herderstr. 2, 1._
Zweite Ringstr. 4 (verlängerte

Westenösir,), sch, 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per fof. od später
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim, Philippsberg-
straßc 51. 5745

Schachtstr. 22 » parr., eine 3-
Zimnterivobnung zu vermieten.
Preis 250 Mk._ 7361

Schachtstr. 40 , srbl. Eckivovu.,
3 Zim., Küche, event. Mans. u.
Keller, per 1. Januar zu verm.
Näh, vart._ 7436

Scharnhorstr. 9 , 2. Sn, sch.
' 3-Ziinuier.Wohitung gleich oder

später,zu verm._ 2378,
Scharnyorststr» 13, schöne 3-

Zlmm-r-Wohn. mit all. Zubeh.
per fof. zu vermieten. Näheres
Restaurant.  6766

Scharnyorststr. 18, ist die sehr
schöne, praktisch eingerichtete m,
großem Balkon verseh. 3-Ziin.-
Wohn. im 1. Siock aus sofort
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Nah. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts 00.
Luiienstr. 14 im Weinkeller von
A. Maier. ,649

Sesanstr. 11, Hth, 3 Zimmer
und Küche per 1. November zu
rermieten._ 4435

Seerovenstr. 2, 1., 3 Zimmer,
Bad re. Mk. o'tOfof. od. >p. zu
verm. Nah, part._ 1813

Seerobenstr» 0» Mub., Part-
Wohn., 3 Zim., Küche u. Zu¬
behör, auf sofort zu vermieten.
Näh, das, bei Häuser. 5348

Seerobenstr. 11, Hth. eine neu¬
hergerichtete 3-Zimmer-Wohn.
sofort oder zum I .November zu
vermieten. 2939

Schiersteiuerstratze» Gärtnerei
Karl Klein, eine 3.Zimuier-
Wohnung (gesunde Lage) zu
vermieten._ 6038

Schtersteinerstr. 0, Dinu., 3
Zimmer mir Zubeh. zu ver-
tnieteii. 8940

Steingafle Ecke Schachtstr.40,
1. Et. 3 Zim., Küche, eo. Mani.
per 1. Jan . zu verm. 7699
Näheres Part.

Waldstr. 6, a», Perfoneitbahn,
Hof, schöne3 Zi,„.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. 1260
Näh. daselbst bei Gullav Mölln.

Schwalbacherflr. 30 , im MM,
sind zwei3-Zimmer-Wohn auf
sofort zu verm. »
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sofort
zu vermieten.  _ 1592

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Cabinet u. Wandschrank, Bad,
gr. Küche m. Speisekammer rc.
per sofort zn vcrm. 4827
Neubau Schwalbacherstr. 41.

Waldstratze 00 , J., 3 Zim. u.
K. zu verm. sttäh. das. 1. r.,
oder Dotzheimerstr. 172, p, 8749

Walluferstr. 8, Gih. ,3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
vermieten, 2373
Näb. Lenz, Bdh. 3.

Waltuserstraße7, Ad., u 3.Z..
Wohn,, part. u. Dachst., zu vm.
lliäh. Bdh. part. 1752

Wattuserstr. 0, Hth.. schöne gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Nov.
zu verm. Näh, Bdh. p. 1623

Webergasse 88 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf sofort
zu verm. Näh. 1416

_ Webergaffe 56, 1 l.
Wellritzstr. 18, 2, Bdb.3 Zim.,

Küche, 'iJi'oufarbe per1, Januar
zu verm. Preis 420 M, 7540
Näberes 1. St . Bdh._

'Aorkstr. 4, /an., 3 Zimmer nt.
reich!. Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näb. part. bei Meurer
oder Nerostr. 38t 1,_1476

Aorkstr. 8, 3 Zim. per sofort
zu vcrm.  _ 1494

Norkstr. 13, Mitteld,, schöne
3' Zim. W. zu verm,  2426

Zimntertnannstr. 0, Loh, 3.
Et.sch. 3 Ziinmerwohn.'m. Mansi
los. oder später tvegzugshalbei
m. lllachlaß zu verm. 6901
Näb. dgi. part. recht,  _

Bahnhof Dotzheim iaiöne3-Z.»
Wohn., ttvit bcrgerichtet, Preis
400 Ml , sofort oder per sofort
zu verm. Näh. Rheinstr. 43/
Blumenl., Wiesbaden. 8668

2 Ziminer.

Aarsttt. 10, Kleine2 mal2 Zim.^
Wohnung mit Zubehör zu ver-
ntieten._ 5065

Aarstr. 15, 2-Zim.-Wohnung
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten._ 7358

Aarstr. 20 , Frontspitzwohn,, 2
Zim. 11, Küche nebst Stallung
s. 1 Pferd zu verm. 2233

, Näh. Uorkstr. 9 bei Feix.
Adterstr. 16, 2 Zin>. u. Küche

ans 1. Dez. od. I. Januar zu
vermieten. 7543

Adlerstr. 30 , ist1sch.Parterrc-
Wohn. Htb. zu verm. 6228

Adlerstr. 33 » Hrh. 9. Sr. ich.
2-,'jiin.-Wohn. aus gleich oder
später, sowie Mansardwohn. im
Seilend, aus 15. Okt od. spät,
zu verm. Näh. Laden. 7304

Adlerstr. 80 , 2 Dachzinimer,
Küche und Keller ans sofort
u vermieten._ 5942

Adlerstr. 36, eine große Stock-
wohn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie1 Dachwohn, von
2 Zim. u. Küche aus gleich od.
später zu vcrm.  7489

Adlerstr. 63, 2-Zimmer-Wohn.
mit Stallung für 2 Pferde zu
vertu. Preis 450 Mk 5770

Adlerstr. 63 , eine2-Zinimer-
Wobnung mit u. ohne Stallung
billig zu verm.  _ 6391

Adolsstr. 12, Stv. part., zwei
Zimmer, als Bureau geeignet,
zn Pi. 18— per Mt. zu verm.
Näheres Adolsstraße 14, Wein-
Handlung,_ 5656

Albrechtstr. 39 , Hih., sch 2-
Zim -Wohn, per sofortz. verm.
Näh. Bdb.. I. Si , 3354

BiSmarckring8, Hrh., 2 Zim.
und Küche per 1. November zu
vermieten._ 2436

Meine Burgstr. 5, Hth. kleine
Q -Uim »^ nhit , i, « trm RRfiO
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Bülowstratze 13 , Stb., 9=3..
Wohn. fof. zu verm. Näheres
Bdh,, 3. St . !ks._ 5929

Bliicherstr. 4*8, vleuvau, «ettü
3-3-Zim.-Wohn. von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
Näheres d. o. Scharnhorststraße
2,U_ 1747

Dotzheimerstr. 14, ist imxSw.
die Parterre-Wohn. v. 9 groß.
Zim.. Kücheu. Zubeh. per fof.
oder spät zu vermieten. 2160
Näb. Vorder bans.

7»  heizbare Mansarden sofort zu
&  vermieren 7473
Dotzheimerstr. 18, Mllb. Part, l.
Dotzheimerstr. Ö9j ii, dein

Borderh. eine Fronlspitz-Wohn.
von 2 Zimmern in. Zubeh. n.
im Hinterhaus eine 3»Zimmer«
Wohnung u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Borderh Part._ 7368

Dotzheimerstr . 81 , (Neubau)
Vorder» u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer- Wohnung per sosort
zu verm_ . 3350

Dotzheimerstr. 84^ Mirrelv.,
2. St ., srcundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., sowie eine Dachw.,
an ruh. Familie per sofort zu
verm. Näh. daselbst, 1. Stock
rechts, 2053

Dotzheimerstr. 88 , Mrv. i-
Zn»mer-Äohn. m Zubehör sogl.
zu vermieten. 6296
9!äh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hinterbau 1 Zimmer und Küche
zu verm._

Dotzheimerstr. «8, Loh., düiu.
u. Hrtz.» ichune 2-Zim.-Wohn,
mst Kücheu . Keller jof. zu vm.
Näh. Boh 1. l, 6038

Dotzheimerstr. 1ÖÖ, 2- u. 3>
Zun..Wohn, der Ncuz. entspr.,
sosort oder später bill. zu verm.
Näh, 'Neubau Hassel._ 5111

Dotzheimerstr. 111, 'öehj.  mos.
2-Zim -Wohn, mit Zubeh. aus
gleich vd. später zu vern, 7258

Dotzheimerstr. 111, moderne
2<Zim.-Wohnungcn auf gleich
oder später zu verm._ 7259

Dotzheimerstr. 114, sch. Front-
spitz-Wohn., best, aus 2 Zim.,
Bolton, Küche und Zubeb. bill.

- auf sofort zu verm._ 6280
Dotzheimerstr. 114, l pracht¬

volle Frontfpitzw. 2 Zimmer,
Küche. 2 Keller Preis 320 Bl.
auf gleich zu verm._ 2669

Dotzheimerstr. 120 , schöne
Frontsp., 2 Zim . u. Küch., aus
gleich cd. später zu verm. Näh.
Laden. 4526

Dotzheimerstr 122, sind nn
Vorder- u. Hinterh. moderne
2-Zinimer-Wohii. im Preis v
300 M. an zu verm. 7569

Dotzheimerstr. 120» Glh. 2-
event. 3«Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm._ 5895

Dotzheimerstr 140, p. schön-
freuttbl. L-Zimmer-Wobnung,
L Keller und Mansarde per sof.
zu verm._ __ 4033

Drndenstratze 8, ,qöne 2»Ziu>.-
Wohn. u. 1 Zimmer aus gleich
oder später zu verm._ 6064

Eckernsörderstr % elegante
2-Zim. Wohn. (4 . St.) mit 2
Ball , Bad, herri. Fernsicht, s.
prcisw. zu verm. Näh. daselbst.

_7103
Ecke Einser- « . Weitzenburg¬

straße» sch. 2-Zimmer-Wohn.
(Hth.) zu verm. Näh. das. od.
Bauinireau. Knausstr. 2. 5618

Emserstr. 40 , ll Z,m., Küche
u. Keller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung, 3 Zim. (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 Mansarde
(monatlich9 'Mark) per sosort
zu verm. Näh das. Part 5540

Ellen»ogengaffe 0, 2 Zimmer,
Küche und Keller per sofort
zu verm._ 3470

Gltvillerste . 9 , mehrere2-Zim.
Wohnungen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm.j 2037
Näh. dalelbst im Laden,

Eltvillerstr. 10, schöne2»Zim-
Wohn. Mtb. f. 300 M. per 1.
Oktober oder spät, zu vermieten
Näh. Bordh Hochpakt, r 6400

Erbacherstr. 0, Hinrh. ichone
S-Zim.' Wvhn. zu verm. Näh.
Borderh p. r. _ 1590

«Srbacherstr . 7.  l . heue Werl-
stätte mit 2-Zimmrrwohnung
sof. ob. spät, sür 500 M. zu
vermieten. 8854

Feldstraße 15 ist eine2 Zim.-
Wohn. auf 1. Nov. zu verm.
Näh Htb, Part, 1989

Feldstratze 2Ä, 2 große Zimmer
U. Küche aus sosort oder später
zu cm. Näh, im Laden. 7490

Friedrichstr. 48 , 4. Bdh. 2
Zimmer und Zubehör sosort zu
vermieten. &<>08

Goldgaffe 17, Sw., -. Wodn.
von 2 Zim. u. Küche an eine
kleine ruh. Familie zu verm.

_ 7565
Hellmnndstr. 29 , kl. 2-Z.-W.I

Htii., 1. St ., zu vem. 6335
Gneisenaustr. 10, l ich. 2-Ziin,-

Woan, »in Zubehör der Neuzeit
entstzreckiend zu verm 1998

Hallgartenerstr. 3 und Kleist-
stratze8, Neubau Gcdr.Bögler,
sind nn Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wohnnng per sofort
zu verm. Näb »art. 3249

Hallgarterstr. 4, Mrlv., 2-
Zim.-Wohn. mit Küche bill. zu
verm. Näh, das._ 6719

Helenenstr. 12 , Htli. p. 2 Zim.,
Küche, Keller aui 1. November
oder später zu verm.
Näh. Htb. ft ._ 7740

Herderstr. 10 , schöne2-Zim.«
Frontjpitzwohnungzu verm.
9>äh. vart. B. 3 73

Johannisvergerstr., zwciies
Hans rechiS, schöne2-Zimmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermiete». 4977

Johanntsbcrgerstr. 3, saiöiu
2-Zimmer Wohnung in. Ball,
im Vorderhaus, sowie 2-Zim.«
Wohn, im Gth. m.̂ Zubehör zu
vermieten, 6616
Näheres daselbst oder Rbein-
gauerstr. 13. 1.__

Jägerstr. 10 , schöne gr. 2-ZlM.-
Wohn. aas gleich oder später
billig zu verm. 3527

0 2-Zimmer-Wohnungen, 1
3-Zim.-Wohn,, 1 l -Zim.-Wohu.
ui, Küche, Balkon in sreisteh.,
Gartenhaus per oder sofort sp,
zu verm, Neub. Markloff, Nüdes-
dcimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Rini 38._ 3810

Karlstr. 3 , Stv, u Ziniiier-
Wohnung in. Zubehör per sof.
zu verm. 6698

Karlstratze 18, From. >
spitze2 Zimmer u. Küche|
zum 1, Nov. zu verm.
Näheres Part. 5635

Kastellstr . 8 , schöne k>. Wohn;
zu vermieten._ 6359

Kastellstr . 10 , pt. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeh,
aui so°ort zu verm. 5741

Ktarenryalerstr. 3 , Hti>. l.
2-Zim.-Wobn. jof. zu vermieten.
Preis 300 M _ 25^3

Kteiststr. 8, Bdh. u, Hlh., sch.
2-ZlMiner-Wobn. zu vm. Näh,
das. und Walluserstr. 13, bei
Höhn._ 6702

2-Zimmer Wohnung zu vm.
Näh. Lanqgast'e 31. 1, 4557

kckeyrstr. 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche aui gleich oder später zu
vermieten. 4850

tiehrstratze 14, u-Zimmer-Wohn.
Mist Zubehör an ruhige Leute
glelch auch später zu vm. 5200

Lndwigstr. 0 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver<
mieten. 37r5

Lrtiscnftr. 43 , 2. 1, gr. Frontsp-
Zimmer und Küche per sofort
zu verm._ 6895

Moritzstr. 18, 2 ineinandergeh.
beizb Bians. zu venu. 3113

Müllcrstr. 10 in die Mansard-
wohn., 2 Zim. u. Küche, nur
an ruh. Leute auf 1. Nob. zu
verm. Näh. zu erfrag. Rüder¬
allee 34, l . St . r., von 9 bis
3 Ubr 3716

Reitclvcckstr. 8, ,a>. 2-Zim.-
Wohu. im Bdh. und Hlh. zu
vermieten._ 5940

Rtederwaldstr. 12, 2 . immer«
Wohnungen zu verm. Näheres
Niedcrivaldstr. 12, 1. St . r.,od.
Scheffelstr. I, Part._ 5807

Rerostr. 1Ö, 2 Zim. u. Küche
lHtd.) aui sosort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Rettelbeckstr. 0. Frtsp. 2.Zim..
i. fof. billig zu vm. 7573

Nettelbcckstratze 14, sch. 2>Zn»,-
Wohn, billig zu verm. Hinterh.

9760
Ecke Rastenthalerftratze, in

meinem Neuvau, sind schöne
2»Zimmer-Wohnungen preisw.
zu vermiete,1. Näh, das. oder
Hallgarterstraße Nr. 3. 4236

Rauenthaterstr. 5, Stv, ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Küchv aus sosort oder später
zu vermieicn, 7674
'Näheres Vorderhaus Part.

Rauenthaterstr. 8»Stb. 2»Zim.
u. Küchep. sofort oder 1. Nov.
zu vermieten. 5623
Näh. bei Nortmann.

Rauenthaterstr.12, 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu verm. 8246

Rheinstr. 80 » Soul -Wohnung,
2 Zimmer und Küche zu ver-
mieien. 5642

Rheingauerstr. 0, nn Hih,, 2
Zim. u. Küch- zu verm. Näh,
im Bdh., 1. St . l. 1803

Stheinganerftr 15, Milielvau
u-Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu verm. »145

Rheingauerstr. 10, Hih D.,
-ch. 2-Zlui.-Wohn. bill. zu vm.
Näh. Bdh., v. r. 7527

Ryeingaurrstr. 17, Pimerh,
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. Bdh. 1. Sk links. 6324

»tiehlstratze9 , ichöne2-^unincr-
Wobnung per 1. November zu
vermieten. 4164

Riehtstratze 15 , Mittelbau,
schöne2-Zim.-Wohn, per sofort
zu verm. Näh. Bdh. 2171

Reuban Zweite Ringstr. 2,
(vertäng.Westendstr.) sch, 2-.>sim.-
Wobn. zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Hatzbach. Herderstr. 2, 1.

Röderstr. 13, Mansard-Wohn.,
2 Zimmer, Kücheu. Keller per
sosort oder1. November zu ver¬
mieten. 56-4

Röderstr. 31, H. D. 2 Zim. u.
Küche sofort zum verm, 5169

Röderatiee IO, 2<Zim--Wohn,
im Abschluß zu vermieten,

Näh, Part. 6690
Römerberg 7, H, U-Zimmer-

Wohnuiig neu hergerichtet, sofort
oder später zu verm. 5625

Römerverg 24 , ui meinem Neu¬
bau, Ecke Schachtstr, 26, sind
inehrere 1-, 2- u. 3-Zimmer-
Wohnunge», Küche Keller per
sofort zusverm. Näheres daselbst
von 4 —6 Uhr oder Gneisenau-
straßc 12. G. Koch. 26

^tzirnoesheiinerstr 26, Hih., 1. St,,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. Sk. Lökemeier. 8666
Renvan Riidesheimerstr 27,

schone2-Ziuimer-Wohnung, Stv.
und Frisp. Bdh. per sofort zu
vermieten. 3210
Näh. das. vd. Bertramstr. 8, p.

Nüdesheimerstr. 30 , Neubau
Carl Berghauscr, Bitlb., schöne
2—3,Zim.-W., der Neuz. enlspr.,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. sch.
Fronlsv.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. oo. Göbenstr. 16. 5227

Schachtstr . 0 , 2 Zim . u. Küche
mit Dachkammer, neu hcrger. ,
f. igouail. 17 M. z. vm. 7546

Schachtstratze 10, ireaudliche
Dachwohn. zu vm._ 582)

Schachtstr. 20 , 2 Zimmei und
Küche mit Giasabschlußaus 1.
November zu vermieten. 6269
Näb. 2. Etage.

Schachtstr. 28 , eine kl. Wohn.
zu verm._ 9879

Scharnyorststr. 0, sch. Zwei-
ziinmer-Wohiiung per 1. Jan.
zu Verm._ 7557

Scharnhorststr. 12, schöne2
Ziznmerivohn. (Bdh.. Frontsp.)
p. sof. zu vm. Näh, das, 7465

Scharnhorststr. 24, g-roiilspitz-
Wohu. sofort zu verm.  2468

Scdansir. s , Hlh., 2 Zimmer,
Küche und Zubehör per sofort
zu vermicien_ 5647

Eeerovenstr. 7, Attv., 2 Zu».
utid Küche per sosort zu verm.
Näh. Bdh, vart. 2431imiy . vom vukfci_

Schietsteinerstr. 10, lMlnelb.,
geräumige 2-Ziiuuier-Wohnuiig
zu verm. lllüh. Bdo. p. 5513_ Diät). Bdli, v. 5513

Steingaffe 2» , , Dachwv. 2
Zim,, Küchev. H. z. vm. 10017

Steingaffe 20 , Hm., R'u, 2. Si.,'
2 Zim., Küche u. Keller auf
gleich od. sväter z» verm. 3675

Stetttgaffc 28 , Borderh., Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten 369

Steingaffe 28 » 2-Zim.-Wohn,
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschlust per sosort zu
vcrinicle». 1.008

Schulberg 21, Glh.. 2. Sr.,
2 Zim., Kücheu. Alkoven zu
verm. Näh. daselbst. 5078

Schwalvacherstr. 37 , u-Z>m.
Wohn. (Dachstock) zu vermieten'
llläd. Mtlb. Part. 5164

Wellritzstr . 3 , 2 Zim . u Küche
(Hlh.) zu verm, "4SI

Stbwalbacherstr. 37, 2 große
Blaus., auch a.s Zim. u. Küche
au vm. Näb. Milo, p. 5165

Watdftr 0, a. (Personenoahnil.)
2=Z,m.Wohn. billig zu verm.
Näh. das. b. Architekt Gustav
Möbn. !261

Waldstk. 44, Ecke Jagcrstrage
schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
vermieten.
Näb. varterre. 3321

»Stẑ aldstr. 90, 2., 2 Zimmer n.
Küche per sofort billig zu

verm. Näh. P . Lerch, Dotzheuuer-
straße 172, Part, 6785
Waldstr. 02 , Hascustr., 2- und

3 Zim .-Wohn . per sof, oder
später zu verm.  7072

Walramstr. 32 , Woanung>m
1. Stock, 2 Zim, Küche und
Keller per sofort, oder früher zu
verm. Näh. Part. 3230

Wastuserstr. s , Gih. ger. 2-Zim.
Wohnung per sosort billig zu
vermieten. 2372
Näh. Lenz. Bdh. 3.

Webevgaffe 43 , 2 Zimmer u.
Küche mit Glasbscht. per sofort
oder später zu verm. Näheres
Bdh. pari. 7330

Wellritzstr. 18 , Hlh., 1. Q&u,
2 Zim . u . Küche p. 1. Okt . zu
verm, Preis 340 W. Näh. das.
Bdh.. 1. St . 7539

Westendstr. 20 . Hth. 2 Zim.
u. Küche sofort zu vm
Näheres Bdh. vart, 7ß0~

Wörthstr, 10, Dachw. 2 Zu».,
Küche auf 1. November an ruh.
Leute zu verm. 7260
Näheres Laden._

Borkstr 27, bochiart., schön
u-Zim.-Wohn. zu verm 6705

Uorkstr. 33 , pari., v. I . Rein¬
hard schöne2-Zim.-Wohn. per
soi. bill. zu verm. 5034

Zietenring 8. Hlh. Biansw. 2
Zim.. K. per soiort  z. »m. 2358

BierstadtTNlnbau. Talstr. 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Küchem. Zubeh. (Wasser!.), zu
vermieten. 7170

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

WohNttttg, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort .oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburqertal. 3528

Eine schöne Wohnnng .2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Waffergeld auf sosort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Rhein-
straße 40. Dotzheim. 3999

Dotzheim , Wiesvadenerstr 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wobuuiig, herrliche Aussicht im
3. St , zu verm, 4025
Näheres pari, links.

1 Zimmer.

Avlerstr . 9 , 1 Zimmer, Küche
und Zubeh. zu verm. 7547

Adterstraße 13, l Stube u.
Küche in, Kelleru. Giasabschluß
zum 1. Nov. zu vm. 4538
Näh. Hinterhaus Part_

Ablerstr. 20 , 1 Zimmer und
Küche zu verm._ 5548

Adlerstratze 35 , i Dachzimmer
K. u. K. m.sow.lDachz- Wasser,
Feuerung und Keller per sosort
zu vermieten. 4384

Avlerstr, 00 , 1 Zimmer. Küche,
Keller, Bdh. Part, per sosort
zu Vermieten 5145
Näh. 1. St . bei D. Geiß_

Adlerftr. 07, 2. Et., 1 Zimmer,
Küche ii. Keller (schönu. groß)
cvent. mit Gas ans 1.November
billig zu vennicten,_6693

Adotssallce 20 , sehr gr. Mans,-
Zinilner mit Plaliof-n an anst.
Frau zu verm. 7748
Näheres 3. Sü_

Alvrechtstr. 42, l Zim., Küche
und Keiler per sosort zu verm.
9iäh. Laden. 5837

Ein sch. rohes Mansarden-
zimmer mit Plattojen an allst,
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Aeol-sallce 26, 3. 3246

Albrechtstr. 40, 3. r.. ein ,q.
großes Blani.-Zim, an alleinst.
P rfon zu verm._

Vertramstr . 3 , gr. Mainarüst.
und Küche wir Keller aus sofort
rerm. Näh. Dotzheimerstr 41. p.r.

1474
Bteichstr. 41. Hw., ich. große

l -Ziin.-Woh». an kl. Fannie
per sof. oder spät, zu vm. Näh.
Bureau. Hof r._ 725>

Bliicherstr 7. H-h, 2. ®t. u. M.
1 Zimmer u, Küch- an kleine
Familie zu verm. 3259
Näb. Bisuiarckrmg 24 1. I.

Dotzheimerstratze 02 , i - 2
Mansarden zu verimeten,
lliäderes Part.  1 . 5859

Dotzheimerstr̂ 81, Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.

* und Küchep. November evcnt.
früher zu verm. 3921

Dotzheimerstr. 98 , Mtlb.. schöne
I Zim.-Wohn, mit Küche und
Keller sosort zu verm. Näacres
Borderb. 1. t. 6039

Dotzheimerstr. 120 , i Zim. u.
Küche aus gleich ob später zu
vm. Näb. im Laden. 4533

Dotzheimerstr. »22, sind Im
Vorder- und Hnucrh. moderne
1-Ziinmer-Wobnungen im Preiie
von 240 M. an zu verm 7570

Eüenvogettgnffe15, 1 Daa,-
zim. mit Kammer u. Küche im
Abschluß sof. oder spät, zu vm
Näh. 1. Stock r._ 3411

Ellenvogengaffe 15, 1 Dachz.
ui. Kam. u. K. im Abschluß,
sof. od. spät, zu vm. 5365
N deres 1. rechts.__

Emserstr. 51, Biua, Frontsp.,
1 ; im mit 2 Nebenr. an ölt,
allcinstch. Dame auf 1. Jan
od. 1. April zu Venn. Näh.
Vart,_ 4555

FelVstr. 15 ist eine heiz are
Bkansarde zu vermiete». 'Näh.
Htb. park,_ 1990

FelVstr. Sä?, ein Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder sväter zu verm_ 9457

Friedrichstr. 29 , eine Front«
fpiyniohn. im Gib. an ruhige
Mieter zu verm._ 54-6

Hclertenstr. 7, D., l Z»n»ier
. und Küche zu 0ern̂ 305
Helenenstr. 12, geraum. Dachw.

Zim., Küche, Keller auf gleich
oder späler zu verm._7616

Hellmnndstr. 31 , l Zimmer
und Küche (Part.) sofort zu
vermieten._ 7583

Hellmnndstr. 33 , i jm . nno
Küche(Dacküock) per gleich od.
später zu verm._ 4441

HeUmnndstr. 51, Zimmer und
Küche zu verm.  _ 6362

Herderstr. 10, ichöne-- u. 2.
xsimmer-Frontspitzwohnung zu
vermieten._ 5715

Herderstr. 23 , Frontspitzzim. u.
Küche gegen etwas Hausarbeit
an einz. Pers. oder lindcrlvsc
Leute billig zu verm. 6027

Hermannstr. 19, 3. r, ein
hüosches gr. Zim., Küche und
Keller mit vd. ohne Maus. pr.
sof. od. später zu vm. 7519

Herrilgartenstr. 13» 4. Stock,
1 Zimmer u. Küche per sofort
zu verm. Näh. Part. 6060

Zähnstrl 19 , Stv . Dachw,
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten, 3256

JoyanntSvergerstr . 5 , schöne
l -Ziinnier-Wohnung. in. Zubeh.
im Gartenhaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Rheingauer-
straße 13, 1,_

Karlstratze 9 » Mansard-Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4893

Näheres parterre.  _
Kastellstr. 10 , 1 Zimmer im

Str ., Dachst., auf sofort zu
Perm. Näh, Bdb, 1. 1774

Ludwtgstr. 8 , 1 Zimmer und
Küche aus sosort zu vm. 7455

Mauergaffc 10 » 1 Zimmer u.
Küche, 1 Treppe, nur an ruh.
Leuie zu verm.  5240

Manergaffe 11, eine sreundt.
heizbare Blaus, an einz. Person
zu verm, ' 6524

Moritzstr. 12. Borderh., eine
'J.Hansarde zu verm._ 6465

Moritzstr. 17. gr. Maniarüe
per sosort zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Moritzstr. 33 . 1 Zimmer und
Küche billig zu Perm. 6640

Nerostratze 25 1 immer und
Küche zu vm. N. Bdb, 1. 9833

Nettelveckstr . 0 , 1 Zn », und
Küche, sowie 1 großes Zimmer
fofort zu verm._ 7574

Lranienstr. 02 , 1 Znnmcr u.
Küche zu vermieten._ 5535

Rhetnganerstr. 17, Hniterh.,
1 Zimmer und Küche zu vm
Näo. Bdh. 1. links. 6323

»tiehlstr . 2, 1 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller zu verm. 3204
Näheres 1. St . r _

Stiehlst ratze 5T i -Zimmer-
Wohnungu. inövl. Mansarde zu
verniieten.  _ 4289

Riehlftr. 20 , 1., gr. heizvare
Maus zu verm. 7668

Römerverg 39 , 1 Zimmer u.
Küche Per 1. lliovember zu ver-
nneten. 7484

Schachtstr 0 , 1 ZIM. u. Küche
zu permteteri. 6348

Schachtstr. 8 , 2 11. 1 Zimmer,
Stiidieu. Keller zu verm. 67u8

Schachtstr. 19, 1., Dachwohn.,
1 großes Zim . 11. Küche (Hlh .)
zu verm. 5527

Schachtstr. 30 , Dach, 1 Z,m.
und Küche sof. für 12 Mart
monail, zu vm. Näb. p. 6735

Scharrlhorststr. 19 , 1. tinf-s
Frontsp.-Z»». an anst. Perlon
sür 9 Mk. zu verm 4972

Scharnhorststr . 42 , gr. Man,
mit Küche und Keller zu verm.
MH- bei Berger. 7178

Seerobenstr. 7. hcizb. Ma»s.
zu vermieten. _ 1020

Seerobenstr 9, Mw, Manl.
1 Zimmer, Küche 11. Keller auf
gleich oder später zu vm. 6605
Näh. -ii'tb. 1 Sr bei Schne der.

Schiersteinerstr. 18, i Z>m.
i nd Küche mit Zuueh. im Hth.
zum 1. Nov. zu mm . 6734

Schttlverg0, sch Man arde ur
« Mk. monail. an c nz. Pers.
zu vermieren. Näh. Schnlberg 8.
vart_ 6358

Steingaffe 11, sch. Front pitz-
wobii., ..immer u. Küche, aus
gleich od. spät, zu um». 3715

Steingaffe 34 , ~ ein groges
-immer und Küche auf gleich

oder s äter zu verm._ 4743
Schtvatvacherstr. 59 l sch,

Dachw-, 1 Z,, Kücheu. Ke er
au' sofort an verm, . 8937

Schwalvacherstr. 75» Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermielcii. 5740
'Näheres1, Trevpe,_

Tannusjrr . 19 , Hia heue Siuve,
scith. 6 I v. Schuhmacher be¬
wohnt, zu verm. Näh. Srb. 1.

_ 6047
Taunnsstratze25 , sch. gr. Fspz.

m, 0. 0. M. Pr. i.0 vez. 15 Mk
das Trog. 6680

Watramstr. 1, sch, Frontsp,.
1 Zim, u, Küche m. Abschluß
auf gleich od. später zu verm.
Näb. vart 7573

Watramstr . 4,  Mansard«Wovii.
1 im. ii. Küche zu Dm. 7511

Walramstr. 19, Dachst Küche
u. K. an ruh. Miel. sof. z, vm.
Näh, b. Traunuanii. 4201

Walramstr 30 , 1 Zim. stuaje
und Keller per sofort zu
vermieicn. -_ 3746

Walramstx . 35 , Manmrdwohn.
von 1 Zim. u. Küche sosort an
ruh. Leute zu verm. Näheres
Part_ 4185

Wevergaffr 43, l gr. Zimmer
und St..che per sofort zu verm.
Näh. Bdh. vart. 7313

Wellritzstr . 19 , l Zimmer, Küche
u. Steller zu verm._ 7082

Wellritzstr. 28 »1 immer, Küche
«. Keller auf gleich oder später
zu vermieten._ 7532

Wellritzstr. 40 , Mansardwoan.,
1 Zimmer und Küche, sofort
zu verm _ 5745

Wellritzstr. 47, 1 Zimmer uno
Küche. per 1. November zu
vermieten._ 7745

Westendstr. 20 , ein Zimmer u.
Küche zu vni. 7506
Näh, Bdh. Part.

Aorkstr . 17, 1 Zimmer, Küche
und Keller (im Abschluß) sosort
zu vermieten. 7612
Näheres 1. rechts.

|LccreZimraereteJi
RtK3föüi3HSäaSQ«a

Adlerftr. 10», gr. leeres Zim.
gleich od, spät, zu vm, 5516

Dotzheimerstr. 02 , 1 leeres
Zimmer. Näh. P . l. F . Merkel-
vach Ww_ 2193

Frankenstr. 19, großes, leeres,
schönes Zimmer mit 2 Fenster
nach de, Straße auf gleich od.
spat zu vm. 'Näh. Bdh. 1. 64r6

HeUmnndstr. 40 , l . großes
leeres p,im. m. 2 Fenstern nach
d. Straße zu verm,_7219

Lehrstr. 3 , pari, schönes,eeres
Zimmer zu verm,_ 6123

Lehrstr. 3, park,, schönes >eeres
Zivimer billig zu verm, 6891

Roonste. 0, 1. t., leeres Zim.
per sofort zu verm._5296

Seerobenstr. 2, 1. teere Maus.
?,u vermieten an ältere Person
oder zum Möbeleinstellen. 5747

Wellritzstr . 19 » ein tceres Zim,
zu vermieten.  _ 3026

2 leere Zimmer im l. Stock
und ein gleiches Hochp. z» vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Jorlstr 33. p. 7670

bedruckt od. unbedruckt,
liefert zu den billigsten

-7 Preisen die .'.
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